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Halle a. S., im November 1904.
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Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhansſtraße.

Die neuen Militärpenſtons-Geſetze.
Nach langwierigen Verhandlungen hat bekanntlich der

Bundesrat in einer ſeiner letzten Sitzungen die Geſetzentwürfe
betreffend die Penſionierung von Offizieren, ſowie die Ver
ſorgung von Unteroffizieren und Gemeinen endlich verabſchiedet
und ſie dem Reichstage zur Beratung überwieſen. Dieſer
dürfte ſie bei ſeiner Wiedereröffnung am 29. d. M. auf dem
Tiſche des Hauſes vorfinden. Ueber ihren Jnhalt gehen uns
jetzt von anſcheinend authentiſch informierter Seite nähere Mit-
teilungen zu, die wir nachſtehend folgen laſſen.

S die Penſionierung von Offizieren bringt
der s folgende Neuerungen gegenüber dem bis-
herigen Zuſtande

1. Die Penſion kann auch noch nach dem Ausſcheiden beantragt
werden.

2. Das penſionsfähige Dienſteinkommen für die unteren und
mittleren Dienſtgrade iſt erhöht.

3. Die Penſion beginnt nach 10 Dienſtjahren mit des penſions-
fähigen Dienſteinkommens ſtatt wie bisher mit ſo daß in Zukunft
nach 35 Jahren die Höchſtpenſion erreicht wird.

4. Die Friedensverſtümmelungszulage iſt von 600 Mark auf 900
Mark erhöht, der Unterſchied zwiſchen äußerer und innerer Dienſt
beſchädigung fällt fort.

5. Die Grenzen der Kürzung der Penſion bei Anſtellung im Zivil-
dienſt ſind bedeutend erweitert.

6. Bei der Penſionierung aus dem Zivildienſt erfolgt die Zahlung
der Penſionsgebührniſſe der Geſamtdienſtzeit entſprechend.

7. Nach dem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſt erhält der Offizier
noch für ein Vierteljahr die bisherigen Gebührniſſe an Gehalt, Wohnungs
geldzuſchuß und Servis.

Weiter heißt es in der uns zugegangenen offiziöſen Mit-
teilung

Bei den ganz ähnlichen Verhältniſſen der im Staats oder
Kommunaldienſt angeſtellten penſionierten Offiziere und bei der
erheblichen Erweiterung der Grenze, bei welcher eine Kürzung der
Militärpenſion eintritt, wurde es als ein Akt der Gerechtigkeit erachtet,
die im Kommunaldienſt angeſtellten ehemaligen Offiziere nicht anders
bezüglich ihrer Penſion zu behandeln wie die im Reichs und Staats
dienſt Angeſtellten. Die Kürzung der Penſion gänzlich fallen zu laſſen,
erſchien aus verſchiedenen Gründen nicht angebracht. Einmal würde
der mit voller Penſion und vollem Beamtengehalt im Reichs oder Staats
dienſt angeſtellte Offizier viel günſtiger ſtehen als der in gleicher
Stellung befindliche Beamte worin eine Benachteiligung der Beamten
zu finden wäre. Zweitens würde aber auch der mit voller Penſion
und Beamtengehalt angeſtellte Offizier ſich oft beſſer ſtehen als ſeine
bisherigen, noch in der Armee dienenden gleichaltrigen Kameraden.

Für die Kriegsteilnehmer und wieder ver-
wendeten Offiziere wird die Penſion innerhalb der
Grenze von 45/60 um 5/60 erhöht, die Grenzen der Kürzung
ihrer Penſion ſind erweitert. Eine Schlechterſtellung durch die
Herabſetzung der Kriegs und Verſtümmelungszulage iſt in
allen Fällen ausgeſchloſſen. Kriegs-, Verſtümmelungs und
Alterszulage ſind in Zukunft weder pfändbar noch verſteuerbar.

Auf ſämtliche bisherigen Friedensinvaliden finden
die Beſtimmungen über das Ruhen der Penſion bei Anſtellung
im Zivildienſt, über die Nichtpfändbarkeit der Zulagen uſw.
Anwendung.

Das Geſetz bringt andererſeits eine Herabſetzung der
Kriegszulage, und es ſoll nicht in vollem Umfange rück-
wirkende Kraft haben.

Die Kriegsverſtümmelungs- und die Kriegszulage haben durch das
Geſetz vom 31. Mai 1901 die Höhe von 1080 Mk. bezw. 1200 Mk.
erhalten, weil die Penſionen zurzeit nicht aufgebeſſert werden konnten.
Mit dem Augenblick der Aufbeſſerung der Penſionen mußte auch eine
Neuregelung der Zulagen erfolgen. Zur Begründung der jetzt vor
geſchlagenen Kürzung jener Zulagen wird darauf hingewieſen, daß ein
kriegsinvalider, einfach erſtümmelter Offizier (Leutnant) als Mindeſt-
penſionsgebührniſſe 2676 Mk. erhält, und daß im Falle der Bedürftig-
keit noch im Unterſtützungswege geholfen werden ſoll. Die
Forderung der vollen rückwirkenden Kraft auf alle
Offiziere widerſpreche den bisher maßgebenden Grundſätzen
bei Erhöhungen der Penſionen und Aufbeſſerungen der
Gehälter, ſowohl der Beamten als auch der Offiziere. Einſeitig dieſes
Prinzip nur im Jntereſſe der Offiziere zu durchbrechen, ſei ungerecht
und würde zu höchſt unliebſamen Konſequenzen führen. Mit demſelben
Rechte würden die Hinterbliebenen der früher penſionierten Offiziere
die rückwirkende Kraft des Geſetzes beanſpruchen können, ebenſo die

erkannten Jnvaliden waren der Aufbeſſerung

Unteroffiziere und Gemeinen ſowie ſämtliche Beamte und deren Hinter
bliebene und Erben die finanzielle Wirkung einer ſolchen Forderung
laſſe ſich nicht annähernd beurteilen. Auch hier wird endlich darauf
hingewieſen, daß denjenigen Offizieren, welche von dem Geſetze keinen
Vorteil haben, im Bedürftigkeitsfalle durch Unterſtützungen in weit-
gehendem Maße geholfen werden ſoll.

Was nun die Verſorgung für Unteroffiziere
und Gemeine anbetrifft, ſo führt die Darlegung das
Folgende aus

Nach dem neuen Geſetz iſt- für die in der Ableiſtung ihrer
Dienſtpflicht begriffenen Soldaten (Nichtkapitulanten) die
Verſorgung nur in Geld vorgeſehen. Der Anſpruch muß durch Ein
ſchränkung der Erwerbsfähigkeit um mindeſtens 10 Prozent infolge
einer Dienſtbeſchädigung begründet ſein. Der Rentenbemeſſung
wird eine Vollrente von 540 Mark zu Grunde gelegt, welche bei
völliger Erwerbsunfähigkeit (100 Prozent) zuſtändig wird; von
dieſer Vollrente bemeſſen ſich die Teilrenten je nach dem Grade der
Erwerbsbeſchränkungen. Der geringſte monatliche Rentenbetrag
bei 10 Prozent Erwerbsbeſchränkung iſt danach auf 4,50 Mk. von
bisher 6 Mk. herabgeſetzt, dagegen ſteigt der Höchſtbetrag von bisher
21 Mk. auf 45 Mk. Zu dieſen 21 Mk. trat zwar noch die Zulage
für Nichtbenutzung des Zivilverſorgungsſcheins mit 12 Mk. hinzu,
dieſer Betrag war aber, ebenſo wie der Zivilverſorgungsſchein ſelbſt,
erſt bei dauernder Anerkennung zuſtändig und fehlte den Jnvaliden
gerade in den Jahren, in welchen ſie der Pflege und Schonung am
meiſten bedürftig waren.

Die bisher als größtenteils und gänzlich erwerbsunfähig an-
ihrer Bezüge am

dringendſten bedürftig, und dieſem Bedürfniſſe trägt das neue Geſetz
Rechnung. Der Zivilverſorgungsſchein bildet in Zu-
kunft keinen Teil der Verſorgung mehr für die Gemeinen; ihnen
kann jedoch auf ihren Wunſch, und wenn ſie zum Beamten geeignet
ſind, ein Anſtellungsſchein für den Unterbeamtendienſt gegeben
werden.

Die Kapitulanten erwerben den Anſpruch auf Renke
ebenfalls nur durch Beſchränkung der Erwerbsfähigkeit; jedoch wird
nach achtjähriger Dienſtzeit der Nachweis einer Dienſtbeſchädigung
nicht gefordert und nach 18 jähriger Dienſtzeit ein dauernder An-
ſpruch auf die Hälfte der Vollrente auch ohne Beſchränkung der Er
werbsfähigkeit erworben. Der Heeresdienſt braucht ältere dienſt
erfahrene Unteroffiziere die Fürſorge für dieſe Kapi-
tulanten mußte daher eine befondere ſein. Jn erſter Linie iſt ihnen
der bisher allen Jnvaliden zuſtändige Zivilverſorgungs-
ſcheinvorbehalten worden. Dieſer Schein berechtigt neben
dem Eintritt in den Unterbeamtendienſt allein zum Eintritt in die
Laufbahn der mittleren und Kanzleibeamten. Den Kapitulanten
mit 12jähriger Dienſtzeit ſteht die Wahl frei zwiſchen dem Zivil-
verſorgungsſchein, einer laufenden Geldentſchädigung von 12 Mark
monatlich oder einer einmaligen Abfindung von 1500 Mark.

Für die vor einer 12 jährigen Dienſtzeit zum Ausſcheiden ge
zwungenen Kapitulanten iſt eine beſondere Rente vorgeſehen, welche
ihnen den Uebertritt in den Zivildienſt erleichtern ſoll.

Die Vollrenten der Kapitulanten entſprechen mit 900 Mk.
für Feldwebel, 720 Mk. für Sergeanten und 600 Mk. für Unter-
offiziere ebenſo wie die Vollrente der Gemeinen denjenigen Pen-
ſionsbeträgen, welche durch das Kriegsinvalidengeſetz im Jahre 1901
bei völliger Erwerbsfähigkeit als angemeſſen erachtet worden ſind.

Die militäriſche Verſtümmelungszulage iſſt bei-
behalten und auf 27 Mik. monatlich erhöht; die Vorſchriften über die
Gewährung dieſer Zulage ſind günſtiger und gerechter geſtaltet
worden. Beſonders hervorzuheben iſt die Beſſerſtellung jener be-
klagenswerten Leute, welche durch ihr Leiden fremder Wartung und
Pflege bedürftig werden und deren Geſundheitszuſtand ungünſtiger
iſt als der der einfach Verſtümmelten; künftig werden die Pflege-
bedürftigen die Verſtümmelungszulage eventuell bis zum doppelten
Betrage erhalten können. Ebenſo iſt die Fürſorge für die Geiſtes-
kranken hervorzuheben. Jhnen kann nun außer der Vollrente
noch die Verſtümmelungszulage eventuell bis zum doppelten Betrage
gewährt werden, alſo 540 648 1188 Mk., ſomit iſt den An-
gehörigen die Sorge um die Pflege und die großen Koſten für die
Unterbringung in der Heilanſtalt abgenommen.

Die Vorſchriften über das Verfahren bei Feſtſtellung
und Zahlungder Rente bringen den ausführenden Militär-
und Zivilbehörden erhebliche Vereinfachungen, und den Jnvaliden,
die im Zivildienſte angeſtellt ſind, einen großen Vorteil. Von der
zuerkannten Rente ruhen künftig die Beträge unter 21/100 und
über 60/100 und zwar gleichmäßig in allen Stellen des Reichs-,
Staats-, Kommunal und Jnſtitutendienſtes, welche den Militär
anwärtern vorbehalten ſind, ſofern der Jnhaber einer ſolchen Stelle
Beamteneigenſchaft beſitzt.

Die rückwirkende Kraft erſtreckt ſich wie bei den Offi
zieren nur auf die Kriegsteilnehmer; die Kriegsinvaliden ſind
bereits durch das Geſetz 1901 auf die Höhe der Abfindungen des
neuen Geſetzes gebracht worden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. November.

Vom Gouverneur v. Lindequiſt. Von gut unterrichteter
kolonialer Seite verlautet, daß die Abreiſe des neuen Gouverneurs
für DeutſchSüdweſtafrika vermutlich erſt dann erfelger wird,
wenn der Generalleutnant v. Trotha nach Deutſchland
zurückkehrt, da Lindequiſt darauf beſteht, daß er als Gouverneur
auch alle in der Schutztruppenordnung vorgeſehenen
Befugniſſe desſelben ausüben kann. Hierzu gehört beſtimmungs
gemäß die oberſte militäriſche Gewalt in der Kolonie.
Ferner ſtehen dem Gouverneur Disziplinarbefugniſſe wie
einem Generalleutnant zu. Jm Falle nun General
Trotha nach ſeinem Amtsantritt auch weiter Kommandeur aller
Truppen in dem Schutzgebiete bleiben würde, wäre ein leicht
zu Mißverſtändniſſen führender Zuſtand geſchaffen, den man
vermeiden will. Man glaubt nach der „Oſtpreuß. Ztg.“ be
ſtimmt, daß dem neuen Gouverneur ſeine Wünſche erfüllt
werden, da er als außerordentliche Kraft gilt. Eine Tren nung
der Zivil- und Militärverwaltung würde demnach nicht ſtatt

finden, ſondern der neue Zivilgouverneur würde, wie bisher
alle ſeine ihm laut Vorſchrift zuſtehenden Funktionen ausführen

können. Uebrigens legt ihm ſeine angegriffene Geſundheit
zunächſt auch Schonung auf.

Südweſtafrika. Auf dem ſüdlichen Kriegsſchau-
platze herrſcht nach der „Kolonialztg.“ noch große Unklarheit
über die Stellungnahme der meiſten Hottentottenſtämme. Wir
wiſſen heute noch nicht, ob die Veldſchoendrager, die Tſeibſchen,
die Berſebaer und Bondelzwarts ſich den Aufſtändiſchen an
geſchloſſen haben oder nicht. Es iſt das ein Beweis für die
Schwierigkeit der Verbindung und der Uebermittlung ſicherer
Nachrichten in. dem dünnbevölkerten Groß-Namalande, deſſen
weite Grasſteppen, Einöden und wilde Gebirge von jeher ein
Dorado für Buſchklepper und allerlei lichtſcheues Geſindel
waren. Wenn nun einzelne Landſtriche des Groß-Nama-
landes ſchon in friedlichen Zeiten dauernd als „unſicher“
bekannt und verrufen waren ſo z. B. die von den
Khauas, den Gochasleuten und Veldſchoendrägern bewohnten,
oder richtiger geſagt: „durchſtreiften“ Gebiete ſo wird jetzt,
in Kriegszeiten, gerade die Verbindung der Truppen unterein-
ander und die Sicherung der Verkehrslinien, der Wagen-
transporte, Viehherden u. a. m. ſich zu einer äußerſt ſchweren
Aufgabe geſtalten. Es wird außerordentlich aufgepaßt werden
müſſen, um große Verluſte zu vermeiden, denn der Hottentott
liebt derartige Unternehmungen hinter der gegneriſchen Front
über alles und ſcheut keine Anſtrengung, keine Entfernung,
wenn er von einem günſtigen Coup Wind bekommen hat.
Deshalb wird vor allem die Sicherung der wichtigſten Etappen-
ſtraße des Südens, der Linie Lüderitzbucht-Kubub-Keetmans
hoop, viel Arbeit und viel Kräfte beanſpruchen. Offen
gehalten werden muß ſie unter allen Umſtänden und mit allen
Mitteln.

Hilfeſpenden für Südweſtafrika. Bei der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft ſind wie die „Dtiſch. Kolonialztg.“ mitteilt bis jetzt
273 244,93 Mk. an Hilfsſpenden für DeutſchSüdweſtafrika eingegangen.

Zum Stande der deutſchöſterreichiſchen Handelsver
tragsverhandlungen wird aus Wien noch gemeldet Graf
Goluchowski erſchien Donnerstag vormittag beim Grafen
Poſadowsky und hatte eine längere Beſprechung über den
Stand der Vertragsverhandlungen. Am Nachmittag fand eine
neuerliche Unterredung der beiden Staatsmänner im Miniſterium
des Aeußern ſtatt. Dann begannen wiederum die Verhand-
lungen der beiderſeitigen Unterhändler. Während dieſer Be
ratungen ließ ſich Graf Poſadowsky wiederholt von ſeinen
Unterhändlern Bericht erſtatten. Nach wie vor bildet die
größte Schwierigkeit die Viehſeuchenkonvention,
da die deutſchen Unterhändler erklären, ihr
letztes Wort in dieſer Frage geſprochen zu
haben. Am Freitag werden noch einmal die Tags zuvor
durchgenommenen Poſten einerſeits von den deutſchen, anderer
ſeits von den öſterreichiſchungariſchen Unterhändlern erörtert,
um darauf wieder vor das Plenum der Unterhändler zu kommen.
Man hofft, daß nur ganz wenige Punkte noch ſtrittig ſein
werden, wenn die Miniſterkonferenz ſtattfindet. Es wird zwar
nicht mitgeteilt, wann die Miniſterkonferenz abgehalten wird
da aber feſtſteht, daß Graf Poſadowsky mit dem
Nachtzuge vom Sonntag zum Montag nach
Berlin zurückkehrt, darf man annehmen, die Konferenz
ſei für Sonntag anberaumt. Auch hinſichtlich der Eiſen-
zölle ſoll eine endgültige Einigung noch nicht erzielt ſein.
Hoffentlich bleiben die deutſchen Delegierten feſt, dann müſſen
a ſchließlich die öſterreichiſchen nachgeben.

Der amerikaniſche Tag“ in Berlin. Die amerikaniſche
Kolonie zu Berlin beging den Dankſagungstag, einen ihrer hohen
nationalen Feſttage, am Donnerstag abend in hergebrachter Weiſe
durch Feſteſſen und Ball. Gegen 300 Perſonen nahmen an der
Feſtlichkeit teil. Botſchaftsſekretär Dodge brachte den Trinkſpruch
auf den deutſchen Kaiſer und den Präſidenten Rooſevelt aus. Die
Feſtrede hielt Generalkonſul Maſon, der darin der Wiederwahl
Rooſevelts, des in den Vereinigten Staaten herrſchenden wirtſchaft
lichen Aufſchwunges, der Unterzeichnung des Schiedsvertrages
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten gedachte.

Die deutſche Beteiligung an der Lütticher Weltausſtellung.
Jm Frühjahr des nächſten Jahres wird, wie bekannt, eine große inter
nationale Weltausſtellung in Lüttich ſtattfinden, die zur Erinnerung an
das Feſt der 75jährigen Unabhängigkeit Belgiens veranſtaltet wird.
Die deutſche Regierung hat, wie der „Deutſchen Warte“ auf
der belgiſchen Geſandtſchaft zu Berlin mitgeteilt wird, bereits im
September vorigen Jahres die Einladung Belgiens zur offiziellen
Teilnahme an dem Unternehmen mit Rückſicht auf die in dieſem
Jahre ſtattfindende Weltausſtellung in St. Louis abgelehnt. Es
ſind alſo ſtaatliche Mittel zur Beihilfe für private Firmen oder
Verbände in Deutſchland nicht ausgeworfen. Trotzdem iſt zu erwarten,
daß die Beſchickung der Ausſtellung von deutſcher Seite ſich verhältnis
mäßig recht bedeutend geſtalten wird. Vorausſichtlich wird Deutſch
land in allen Zweigen (Jnduſtrie, Handel, Kunſt, Wiſſenſchaft und
Landwirtſchaft) vertreten ſein, beſonders aber in induſtrieller und
künſtleriſcher Beziehung. Der Natur der Sache nach iſt die Jnduſtrie
aus dem Weſten beſonders an der Ausſtellung intereſſiert, und ſpeziell
die Metallinduſtrie wird ſich hervorragend ſtark beteiligen. Auch der
Bergbau und die Hütteninduſtrie ſtellen bedeutend aus. Die
deutſche Kunſt, der ein eigenes Eebäude zur Verfügung
r iſt, wird ſich allem Anſchein nach gleichfalls in einem günſtigen
Lichte zeigen. Für Norddeutſchland hat der bekannte Maler Karlhammer, für Süddeutſchland Generalkonſul Steub in München die tänſt

leriſchen Angelegenheiten für die Ausſtellung in die S genommen.
Die Leitung des Ganzen iſt dem Kommerzienrat RieſeBerlin übertragen.
Als Beweis für die rege private Beteiligung an der Aufſtellung möge



a daß der urſprünglich für Deutſchland beſtimmte Raum auf dem

nen ſich als zu klein erwieſen hat und vergrößert werden
mußte.

Reichstagswahl in SchwerinWismar. Nach endgültigen
ellungen erhielten bei der am Mittwoch ſtattgefundenen

eichstagsNachwahl im 2. Wahlkreis (MecklenburgSchwerin)
Schwerin Wismar GeneralSekretär Dr. Dade (konſ.) 7038,
Geh. m. Büſing (Vereinig. Lib.) 7002, Zigarrenhändler
Antrick (Soz.) 10 490 Stimmen. Mithin findet, wie wir
bereits geſtern meldeten, Stichwahl zwiſchen Antrick (Soz.)
und Dade (Ekonſ.) ſtatt.

Mittelmeerreiſe des Kaiſers Zu den Gerüchten über
eine wiederum geplante Mittelmeerreiſe des Kaiſers
verlautet, daß die Reparaturen, die kürzlich zur Jnſtandſetzung

der ähh vorgenommen wurden, mit einer etwabeabſie tigten Reiſe des Kaiſers nicht das geringſte zu tun haben.

Darüber, ob und wann der Kaiſer eine Erholungsfahrt nach
dem Mittelmeere antreten wird, iſt noch durchaus keine Ent
ſcheidung getroffen.

Der Kaiſer und der Elektrotechniſche Verein. Se. Maj. der
Kaiſer, welcher bekanntlich den elektrotechniſchen Fortſchritten das größte
Intereſſe entgegenbringt, hat dies auch in der Antwort ausgeſprochen,
welche ſoeben dem Elektrotechniſchen Verein zu Berlin auf ſein
Huldigungstelegramm zugegangen iſt. Das bemerkenswerte Telegramm
lautet:

„Gr.Stre t den 23. November, 9 Uhr 26 Minuten. Jch
ſpreche dem Elektrotechniſchen Verein für den freundlichen Gruß
anläßlich der Feier ſeines 25jährigen Beſtehens meinen wärmſten
Dank aus. Dem Verein iſt es gelungen die große Aufgabe,
die er ſich bei ſeiner Begründung geſtellt hat, in hohem Maße
zu erfüllen, und zu der ungeahnten Entwicklung, welche die An
wendung der Elektrizität in dieſem Zeitraum auf allen Gebieten des
öffentlichen und privaten Lebens erfahren hat, an ſeinem Teil er
heblich beizutragen. Für dieſe Arbeit zolle ich dem Verein
meine volle Anerkennung. Mein lebhaftes Intereſſe wird auch künftig
den Elektrotechniſchen Verein begleiten und ich wünſche ihm ein
kräftiges Fortſchreiten auf der betretenen Bahn und ferner weiter
ſegensreiches Wirken zu Nutz und Frommen der Menſchheit und zur
Ehre des deutſchen Stammes. Wilhelm I. R.“

Prinz Albrecht von Preußen. Die Feier des 40jährigen
Jubiläums des Prinzen Albrecht von Preußen, welcher dasſelbe
als Chef des 1. Brandenburgiſchen Dragoner- Regiments Nr. 2 am
7. Dezember begeht, iſt wegen der Reiſe des Prinzen als Vertreter
des Kaiſers zu den Tauffeſtlichkeiten in Rom auf den 10. Dezember
verſchoben worden.

König Friedrich Auguſt von Sachſen wird den fremden Höfen
ſeine Thronbeſteigung demnächſt, ſoweit noch nicht geſcheyen,
notifizieren laſſen. Hierzu begiebt ſich der General der Jn-
fanterie z. D. v. Treitſchke. früher Kommandierender General des
2. Königl. Sächſiſchen (XIX.) Armeekorps, an den ſchwediſch-
norwegiſchen Hof, General v. Altrock an die thüringiſchen Fürſten-
höfe, General v. Broizem zum König von Jtalien nach Rom.

Der Reichs und Landtagsabgeordnete v. Kardoff iſt dabei,
ſeine Lebenserinnerungen zu ſchreiben. Jm 77. Lebensjahre ſtehend,blickt er auf eine an Erſahe nungen reiche Laufbahn zurück. Er hat den

Parlamenten ſeit 1866 bew. 1868 angehört.
Geh. Bergrat Hilger. Das Ausſcheiden des Vorſitzenden

der Kgl. Bergwerksdirektion Geh. Bergrats Hilger in Saar-
brücken aus dem Staatsdienſt wird nach der „Rh.-W. Ztg.“
leider ſchon in nächſter Zeit zur Tatſache werden. Er wird
eine leitende Stellung in der Laurahütte übernehmen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag zunächſt in

dritter Leſung den Entwurf betr. eine anderweite Klaſſeneinteilung
für die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an die unmittel
baren Staatsbeamten und wandte ſich dann zur Beratung des An
trages des Abg. Graf Douglas (nl.), nach dem in Er-
weiterung der in Anregung gebrachten Landeskommiſſion zur Be
kämpfung des Alkoholismus eine Landeskommiſſion für Volkswohl-
fahrt als ein die Regierung beratendes Organ zur Erhaltung und
Hebung des körperlichen, geiſtigen, ſittlichen und wirtſchaftlichen
Wohls des Volkes geſchaffen werden ſoll. Der Antrag, vom Abg.
Graf Douglas warmherzig befürwortet, fand das Wohlwollen aller
Parteien, für die u. a. die Abgg. Heckenroth (konſ.), Dr.
Ruegenberg (Z.), v. Schenckendorff (nl.), Gold
ſchmidt (frſ. Vp.) und Münſterberg (frſ. Vgg.) das Wort
nahmen. Beſonderer Aufmerkſamkeit erfreute ſich auch heute wegen
ſeiner eigenartigen, Scherz und Ernſt mengenden Vortragsart
Abg. v. Bodelſchwingh. Er bezeichnete die im Antrag ge-
wünſchte Kommiſſion als Generalſtab der Barmherzigkeit und wies
ihr als vornehmſte Aufgaben die Pflege des chriſtlichen und deutſchen
Familienlebens, der Liebe zur eigenen Scholle und des Gott-
vertrauens zu. Der Antrag Douglas ward ſchließlich einer Kom
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Bei der nun folgenden
zweiten Leſung der Odervorflutlage beſchränkten ſich die
einzelnen Parteien auf die kurze Erklärung, daß ſie den Kom
miſſionsbeſchlüſſen trotz einiger Bedenken zuſtimmen. Der Entwurf
wurde darauf in zweiter Leſung angenommen. Freitag 11 Uhr:
Odervorflutlage, Antrag über Weinkontrolle, Petitionen.

Geſetzentwurf über die Kreisbeſtenerung. Angeſichts
der Meldung, daß noch in der laufenden Tagung des Land
tages vorausſichtlich ein Geſetzentwurf über die Kreisbeſteuerun
eingebracht werden wird, erinnert die „B. P.N.“ daran, da
anläßlich der Neuordnung der Gemeindebeſteuerung durch das
Kommunalabgabengeſetz von 1893 eine ebenſo gründliche
Ausgeſtaltung des Beſteuerungsrechts der Kreiſe nicht
vorgenommen worden iſt, ſondern daß man ſich be-
gitat hat, die bevorſtehenden Beſtimmungen über die

reisſteuern den leitenden Grundſätzen des Kommunalabgaben-
geſetzes über das Verhältnis von Perſonal- und Realſteuern
anzupaſſen. Schon damals ſei darauf hingewieſen worden, daß
dies nur ein Notbehelf ſein werde, und daß man ſehr bald zu
einer weiteren Ausbildung des Beſteuerungsrechtes der Kreiſe,
das ſich bekanntlich jetzt lediglich in den einfachſten Formen des
an ehe zu der Staatseinkommenſteuer und zu den Real-
teuern bewegen könne, werde ſchreiten müſſen. Jnzwiſchen hätten

die kommunalen Aufgaben zahlreicher Kreiſe ſich außerordentlich
vermehrt, und das Bedürfnis zu einer reicheren Entwickelung der
Kreisbeſteuerung, v welche dieſe Körperſchaften namentlich
auch in den Stand geſetzt werden, in geeigneten den
Grundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung zur Geltung zu
bringen, werde im Jntereſſe ihrer W zur Erüllung ihrer Aufgaben immer dringlicher. Es ſei daher in

r Tat ſehr wahrſcheinlich, daß ſich der Landtag bereits in
näherer Zeit mit der Löſung dieſer Aufgabe befaſſen werde.

Die Sechs-Mark- Strafe bei der Staatsbahnver-
waltung ſoll ab geſchafft werden, wie der Tarifausſchuß
des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen beſchloſſen hat. Der
Beſchluß wird ebenſo freudig von den Reiſenden wie von den Bahn
begamten begrüßt werden. F 21 der Eiſenbahnverkehrsordnung be-

immt, daß, wer ohne gültige Fahrkarte im Zuge Platz nimmt, für
ganze zurückgelegte Strecke das Doppelte des gewöhnlichen Fahre a ens 6 r r r e d t hungzweifelha en, wo iſende eingeſtiegen iſt, ſo iſt ſogardie gan h r die der Zug hat. Lkefe

eſtimmung auch dann erhoben werden, wenn

ein Reiſender gegen ſeinen Willen eine Strecke durchfahren hatte,
für die ſeine Fahr nicht gilt oder z. B. gegen ſeinen Willen oder
aus Unkenntnis einen Schnellzug benutzt und nur im Se
einer Karte für einen Perſonenzug war. Die Zahlung der Strafe
von mindeſtens 6 Mark wurde meiſt verweigert. Der Tarifausſchuß
empfiehlt, nach der „Voſſ. Ztg.“, die Aufnahme der Beſtimmung in
die Verkehrsordnung, daß, wenn ein Reiſender gegen ſeinen
Willen eine Strecke mit einer für dieſe nicht gültigen Fahrkarte be
fahren oder aus Unkenntnis einen Schnellzug mit einer für Per
ſonenzüge rigen Fahrkarte benutzt hat, nur der einfache
Fahrpreis oder der einfache Schnellzugs zuſchlag
erhoben werden kann, wenn der Reiſende zur ſofortigen
Zahlung bereit iſt.

Verband der Flaſchenfabrikanten. Faſt ſämtliche Flaſchen
fabrikanten Deutſchlands mit einer Jahresproduktion von mehr als
500 Millionen Flaſchen haben in Berlin in einer Verſammlung einen
Verband vereinbart, der die Regelung der Produktion und der
Preiſe bezweckt. Den wenigen ausſtehenden, etwa fünf Prozent der
deutſchen Geſamtproduktion darſtellenden Fabriken iſt der Eintritt in
den Verband bis zum 15. Dezember offengehalten. Der Verband hat
eine maßvolle Preispolitik beſchloſſen.

Noch eine eingehende Zeitung in Berlin Die von der
„Frkf. Ztg.“ gebrachte Nachricht, daß die Berliner
Zeitung“ am 1. Januar 1905 ihr Erſcheinen einſtellen
werde und ſämtlichen Redakteuren gekündigt habe, ſoll in
dieſer Form unrichtig ſein. Die „Berliner Zeitung“ werde, ſo
wird uns berichtet, auch nach dem 1. Januar weiter erſcheinen und
nehme nur eine Aenderung in der Erſcheinungsweiſe vor, infolgedeſſen
ſeien auch nur zwei Redaktionsmitglieder hierdurch entbehrlich
geworden. Die „Berliner Zeitung“ hat freiſinnige Tendenz.

Ausland.
Jtalien.

Neuer Finanzminiſter.
Der König hat den bisherigen Unterſtaatsſekretär im Finanz-

miniſterium, Majorana, zum Finanzminiſter ernannt.

Türkei.
Eie Anleihe für den Sultan?

Die „Frkftr. Ztg.“ ſchreibt Eine Londoner Geſellſchaft, an deren
Spitze erſte engliſche Finanzmänner ſtehen, bot dem Sultan eine ſofort
realiſierbare Anleihe von 2 Millionen Lſtrl. zu günſtigen
Bedingungen an, wenn der Sultan in die Transferierung der auf
private Namen lautenden Beſitztitel der jüdiſchen Kolonien in Syrien
und Paläſtina an obige Geſellſchaft einwilligt. Der Sultan empfing
den von der Geſellſchaft nach Konſtantinopel geſandten Vertrauensmann,
ohne jedoch vorläufig zu dem erwähnten Anerbieten Stellung zu nehmen.

Oſtaſien.

apans Kultivierung.
Der Oberſte Rat für den öffentlichen Unterricht hat beſchloſſen,

in Japan das europäiſche Alphabet einzuführen und zwar
ſofort nach Beendigung des Krieges. Zahlreiche Perſonen be
antragten die Einführung des ruſſiſchen Alphabets, da ſich dieſes am
beſten für die japaniſche Sprache eigne.

Der Krieg in Oſtaſſen,
Vom Kriegsſchauplatze iſt keinerlei Nachricht in

r eingegangen. Obgleich das Gerücht vom
Tode Stöſſels anhält, mißt man demſelben keinen
Glauben bei,

Ein Chirurg vom Roten Kreuz, Sergius Afkrebkin, der aus Port
Arthur in Petersburg angekommen iſt, erzählt, wie Berliner Blätter
melden, über ſeine Erlebniſſe in der belagerten Feſtung:
Das anhaltende Bombardement machte gar keinen Eindruck mehr. Die
Einwohner der Stadt lebten in der gewöhnlichen Weiſe. Getreide war
maſſenhaft vorhanden, Weißbrot war nicht teurer als ſonſt und
wurde täglich friſch gebacken. Auf Befehl des Generals Stöſſel
wird die Verpflegung der Feſtung ſorgfältig überwacht. Groß
war auch der Vorrat an Schafen, die noch nicht geſchlachtet
waren, da die Konſerven noch ausreichten, im Auguſt war auch noch
Milch vorhanden, freilich koſtete ſie eine Mark pro Liter. Ein Huhn
koſtete bis ſieben Mark. Afkrebkin hattte als Sanitätsgehilfe oft Ge
legenheit, Leichen von Japanern zu bergen der Anblick der zerriſſenen
Körper war furchtbar. „General Stöſſel“, erzählt der Chirurg
ferner, „iſt die Seele von Port Arthur. Wann er eigentlich
ſchläft oder ausruht, begreift niemand immer iſt er im Vorder
grunde, ſtets ruhig und zielbewußt. Anfangs war er nicht beliebt,
er war allen zu ſtreng doch heute ſchlägt jeder für ihn mit
Freuden ſein Leben in die Schanze, man bittet ihn oft, ſich zu ſchonen
er lächelt dazu einfach. Die Gattin des Generals nennt man
direkt „die Heilige“. Sie iſt ſiets um die Verwundeten beſchäſtigt,
trauert um die Toten, ſchreibt Briefe an die Angehörigen der Ver
wundeten und kümmert ſich eingehend um die Kinder, deren es freilich
nur wenige in Port Arthur gibt. Und das alles, während Bomben
und Schrapnells ihr um den Kopf ſauſen

Gefangene, die in Tokio eingetroffen ſind, erklären, daß
der Effektivbeſtand der Garniſon von Port Arthur 8000
Mann nicht überſteige. Von dieſen ſei höchſtens ein Drittel
mit Winterkleidung verſehen. Die Schlafloſigkeit hat bei den
meiſten Soldaten Augenkrankheiten hervorgerufen. Die
Gefangenen erklären, die Zahl der Ruſſen, welche auf dem
Schlachtfelde getötet oder an der Dyſenterie verſtorben ſind,
belaufe ſich für die Zeit vom 28. Oktober bis 12. November
auf 2000 Mann.

Wie in London verlautet, ſeien die Unterhandlungen über
die ruſſiſche Anleihe in Höhe von 1300 Millionen

ranes beendet. Die Rückzahlung ſoll in fünf oder ſieben
ahren erfolgen, der Emiſſionskurs ſoll derſelbe ſein wie bei

der letzten Anleihe in Frankreich. Die Subſkription ſoll gleich
zeitig, jedoch voneinander unabhängig, in Berlin und Paris
ſtattfinden, und zwar ſollen auf Berlin 500 Millionen, auf
Paris 800 Millionen Francs entfallen. Als Termin iſt der
Januar in Ausſicht genommen.

Nachdem der Zar Ende November die Truppen im
Kaukaſus inſpiziert haben wird, ſollen dieſelben nach der
Mandſchurei abgehen. Es wird eine neue Mobil-
machungsorder erwartet. Alexejew unternimmt Schritte,
damit General Schillinski vom Kriegsſchauplatze zurückberufen
und an Stelle Froloffs zum Chef des Generalſtabes in Peters-
burg ernannt werde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
be. Hochſchulnachrichten. Der Senior der theologiſchen Fakultät

der Jenaer Univerſität, Geh. Kirchenrat Dr. theol. et phil. Rudolf
Seyerlen iſt auf ſein Anſuchen von der Verpflichtung, Vorleſungen
zu halten, enthoben worden. Der Gelehrte wirkte ſeit drei Jahrzehnten
als akademiſcher Lehrer. Er iſt am 18. November 1831 zu Stuttgart

eboren. Der ſeit dem Sommerſemeſter 1902 als Privatdozent für
hirurgie an der Univerſität Freiburg i. Br. wirkende Aſſiſtenz

ärzt von Prof. Kraske an der chirurgiſchen Klinik, Dr. wed. Arthur
Pertz hat die Leitung des medicomechaniſchen Jnſtituts in Karl s
ruhe übernommen. Der Spezialarzt für Chirurgie und Orthopädie
zu Königsberg i. Pr., Dr. Hans Strehl hat ſich in dermediziniſchen Fakultät der dortigen Univerſität alsPrivatdozent niedergelaſſen

Der Privatdozent für innere Medizin an der Leipziger Univerſität,
Dr. Oswald Naumann iſt am 22. November im 71. Lebensjahre
geſtorben. Am 23. d. Mts. feierte der frühere ordentliche Profeſſor
der klaſſiſchen Philologie an der Tübinger Univerſität, Dr. phil.
Ernſt v. Herzog ſeinen 79. Geburtstag. Vier Jahrzehnte wirkte er
als akademiſcher Lehrer. 1902 trat er in den Ruheſtand.

Plauen, 24. Nov. Profeſſor Richard Hof-
mann f.) Der „Vogtl. Anz.“ meldet, daß heute der Leiter der
hieſigen „Kunſtſchule für Textilinduſtrie“, Landſchaftsmaler Pro
feſſor Richard Hofmann, geſtorben iſt.

Eine japaniſche Auszeichnung iſt einer Anzahl von deutſchen
Künſtlern zu teil geworden. Prof. Joachim, Anna Schramm,
Oscar Keßler, Grüning, Frau Herzog, Frl. v. Mayburg, die in
einer Wohltätigkeits Vorſtellung in Berlin zu Gunſten der
japaniſchen Verwundeten mitwirkten, erhielten die ihnen von der
japaniſchen Geſellſchaft vom Roten Kreuz verliehenen Rote Kreuz-
Medaillen.

W. Telefunken. Das Nantucket-Leuchtſchiff vor NewYork iſt
jetzt, nachdem die Marconi Apparate von ſtaatswegen entfernt ſind,
mit dem deutſchen Syſtem „Telefunken“ ausgerüſtet. Hierdurch
iſt an einem der wichtigſten Punkte des internationalen Schiffs
egeegrs die Nutzbarmachung der drahtloſen Telegraphie gewähr-
eiſtet.

Neue Dichtungen von Gerhart Hauptmann. Gerhart
Hauptmann hat ſein neues Drama ein Luſtſpiel, das den Titel
führt: „Die fröhlichen Jungfrauen vom Biſchofs
berg“ in der erſten Niederſchrift faſt vollendet. Ein zweites,
bereits vor annähernd neun Jahren verfaßtes Drama des Dichters,
„El ga“, nach einer Novelle Grillparzers: „Das Kloſter bei
Sendomir“ gearbeitet, wird nächſtens in der „Neuen Rundſchau“
zum Abdruck kommen.

Das Geburtshaus Höltys, des Frühlingsdichters, ſteht in
Gefahr, dem Abbruch zu verfallen. Es iſt das ehrwürdige Pfarr-
haus in Marienſee (Prov. Hannover), in welchem Hölty
das Licht der Welt erblickte und ſeine Jugend verlebte. Da jetzt
ein neues Pfarrhaus errichtet iſt, ſo ſteht leider der Abbruch des
durch die Erinnerung an den Dichter geweihten alten Hauſes bald
zu erwarten. Der Heimatbund Niederſachſen hat ſich mit der
Bitte an die Kloſterkammer gewandt, die Möglichkeit der Erhaltung
des Hölty- Hauſes in Erwägung zu ziehen und, wenn nicht gerade
zwingende Urſachen den Abbruch unvermeidlich machen, es noch
ſo lange als möglich zu erhalten.

Max Klingers großes Oelgemälde Die blaue
Stunde“, das erſte Freilichtgemälde, das der Künſtler ge-
ſchaffen hat, iſt, wie die „Leipz. N. Nachr.“ mitteilen, für 60 000
Mark aus Privatbeſitz für das ſtädtiſche Muſeum in Leipzig er-
worben worden. Das Bild wurde Ende der achtziger Jahre kon-
zipiert und 1890 ausgeführt. Damals verkaufte es Klinger für
3000 Mk. an einen Kunſthändler.

Ein Vers Hans v. Hopfens. Vor Jahresfriſt ſtellte Hans
von Hopfen für „Kürſchners Bücherſchatz“ die Erzählung „Zwiſchen
Dorf und Stadt“ zur Verfügung. Als Einleitung erbat der Verlag
von Hopfen eine Autobiographie des Verfaſſers und erhielt anſtelle
derſelben folgenden reizenden Vers, der in der Originalhandſchrift dem
Bücherſchatzbändchen vorgeſetzt worden iſt und der allgemeinen Beifall
gefunden hat

Was ihm Natur geſchenkt als freie Gabe
Was mühſam er dazu gewonnen habe
Von welcher Richtung, Schule, Zunft, Partei
Der Mann, der dieſes Buch verfaßte, ſei
Geht's wirklich, lieber Leſer, Dich was an,
Schau nur ins Buch, dann ſchauſt Du auch den Mann.
Und g'nügt das nicht, daß Du erkennſt ſein Weſen,
Mußt eben mehr von ſeinen Büchern leſen.

Gr.Lichterfelde, 29. Sept. 1903. Hans von Hopfen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Oldenburg“ 23. Nov. v. Neapel abgeg.

„Königin Luiſe“ 23. Nov. 11 Uhr abends v. Gibraltar abgeg. „Neckar“
23. Nov. v. Neapel abgeg. „Coblenz“ 23. Nov. in Bahia angek.
„Main“ 23. Nov. in NewYork angek. „Heidelberg“ 23. Nov. v.
Funchal abgeg. „Kaiſer Wilhelm 23. Nov. abends v. Cherbourg
abgegangen.

Hamburg Amerika Linie. „Pallanza“, n. Philadelphia“,
22. Nov. 8 Uhr morgens Dungeneß paſſiert. „Schwarzburg“, v.
Philadelphia, 24. Nov. 1 Uhr morgens auf der Elbe angek. „Nu
midia“, n. Südbraſilien, 23. Nov. 3 Uhr nachm. v. Oporto abgeg.
„Calabria“, n. Mittelbraſilien, 23. Nov. 10 Uhr morgens in Liſſabon
angek. „Barcelona“ 23. Nov. 3 Uhr nachm. v. Baltimore n. Hamburg
abgeg. „Nicomedia“ 23. Nov. 12 Uhr mittags v. Aſtoria abgeg.
„Meteor“ 23. Nov. 7 Uhr abends v. Nizza abgeg. „Sizilia“, nach dem
La Plata, 23. Nov. 7 Uhr morgens v. Bilbao abgeg. „Suevia“, v.
Oſtaſien, 23. Nov. v. Port Said abgeg. „Andaluſia“, n. Oſtaſien,
23. Nov. morgens in Bremen angek. „Holſatia“, v. Calcutta, 23. Nov.
10 Uhr 40 Min. vormittags auf der Elbe angek.

Vermiſchtes.
Vom ſchwediſchen Kronprinzenpaar. Die Kronprinzeſſin von

Schweden und Norwegen traf von Stockholm am Mittwoch abend
834 Uhr auf dem Stettiner Bahnhof zu Berlin ein, wo ſie von
dem ſchwediſchnorwegiſchen Geſandten begrüßt wurde. Am
Donnerstag abend trat die Kronprinzeſſin die Weiterreiſe nach
Wiesbaden an, um ſich dort einer Augenoperation zu
unterziehen. Das Weihnachtsfeſt wird die hohe Frau mit ihrem
Gemahl, der vorher an dem Jubiläum des Grenadier- Regiments
zu Pferde Freiherr von Derfflinger in Bromberg teilgenommen
hat, und mit ihren beiden älteſten Söhnen bei dem Großherzoge
und der Großherzogin von Baden verleben.

Zur Frage der Prinzeſſinnenſteuer in Mecklenburg. Jm
Hinblick auf die bevorſtehende Hochzeit der Herzogin Cäcilie mit dem
deutſchen Kronprinzen hat die Bürgervertretung zu Roſtock von einer
Kommiſſion die Frage unterſuchen laſſen, ob man zur Zahlung der
Prinzeſſinnenſteuer rechtlich verpflichtet ſei. Die jetzt abgeſchloſſene
Unterſuchung hat ergeben, daß die erwähnte Steuer auf erbvergleichs
mäßigen Vertrögen aus den Jahren 1572 und 1755 beruht und dem
nach weiter zu zahlen iſt.

Der Kampf ums Majorat und um den Prinzentitel
iſt in der fürſtlich Schönburg-Waldenburgiſchen
Familie aufs neue entbrannt. Der Ehe des Prinzen Friedrich von
Schönburg-Waldenburg mit der Tochter des ſpaniſchen Kron
prätendenten Don Carlos, der Prinzeſſin Alice von
Bourbon iſt bekanntlich ein jetzt fünfjähriger Knabe
entſproſſen, deſſen Rechtmäßigkeit nach erfolgter Eheſcheidung des
prinzlichen Paares von den Eltern des Prinzen Schönburg ange
zweifelt wurde, und zwar beſtritten die Kläger die Abſtammung
des Kindes von dem prinzlichen Vater. Alsbald nach erfolgter
Eheſcheidung wurde beim Landgericht Dresden eine Klage gegen
den jugendlichen Sohn der Prinzeſſin Alice von Bourbon auf Ab
erkennung des Prinzentitels, mit deſſen Verluſt auch der Anſpruch
auf das Schönburg-Waldenburgiſche Majorat fällt, anhängig ge
macht. Das Verfahren wurde damals noch nicht entſchieden. Erſt
jetzt ſind die Verhandlungen vor der 11. Zivilkammer zu Dresden
wieder aufgenommen worden, und es hat bereits eine Verhand
lung ſtattgefunden, die jedoch noch zu keinem Ergebnis geführt hat.
Jn der jetzigen Klage wird nach der „Tägl. Rundſchau“, dem
Kinde, das ſich ſeit der Ehetrennung bei der Mutter befindet, ſein
ererbte Name und der damit verbundene Majoratsbeſitz ſtreitig
gemacht und behauptet, der Knabe ſtamme aus einem Verhältnis
der Prinzeſſin mit einem italieniſchen Adligen. Unter den be
ſchlagnahmten Briefen der ehemaligen Kronprinzeſſin von Sachſen
fanden ſich auch ſolche mit allzu offenen Herzensergüſſen der
ſpaniſchen Prinzentochter. Die Folgen des Fundes führten zu der
Eheſcheidung. Die Rechtmäßigkeit des Kindes wird in erſter Linie
vom Vater des Prinzen beſtritten.

Ein großes Unglück iſt durch leichtfertige Uebertretung der
vorgeſchriebenen Vorſichtsmaßregeln bei dem Umgang mit Spreng-
ſtoffen auf dem Kaliwerk der Gewerkſchaft „Einigkeit“ in Ehmen
herbeigeführt worden. Dort weilte ſeit einigen T der Ver
treter einer weſtfäliſchen Sprengſtoffabrik, um die Wirkungen der
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Sprengſtoffe zu prüfen. Nach dem Abſchießen der Sprengſtoffe
forderte der Vertreter die Mannſchaften auf, ihn zur Beſichtigung
der Wirkungen zu begleiten. Sein Verlangen wurde jedoch von
den Bergleuten als unvorſchriftsmäßig abgelehnt! Darauf ging
der Vertreter allein zur Schießſtelle. Da man vergeblich auf ſeine
Rückkehr wartete, ging der Drittelführer, um nachgzuſehen, kehrte
aber auch nicht zurück. Jhm folgten ein zweiter und dritter, ohne
zurückzukehren. Als dann der vierte nach dem Verbleib der an
deren forſchte, fand er zu ſeinem Schrecken den Vertreter ſowie
ſeine Kameraden an der Schießſtelle bewußtlos am Boden
liegend vor. Er holte ſofort Hilfe und die Bewußtloſen
wurden ſchnell in eine luftige Strecke gebracht. Die Bergleute
kamen wieder zum Bewußtſein und man hofft ſie am Leben zu
erhalten, dagegen blieben bei dem Vertreter der Sprengſtoffabrik
alle Belebungsverſuche erfolglos. Der Verunglückte hinterläßt
Frau und Kinder. Der Unfall iſt durch vorſchriftswidriges vor
zeitiges Hin eingehen in die Sprenggaſe erfolgt.
Ein gleicher Unglücksfall forderte ſchon im Frühjahr d. Js. zwei
Menſchenleben.

Ein trauriges Zeichen der Zeit. Jn der 183. Abteilung des
Kieler Amtsgerichts waren dieſer Tage nicht weniger als 104
Offenbarungseide zu leiſten. Die Sitzung dauerte 38 Stunden,
ſodaß auf jeden Eid und die damit verbundene Angelegenheit
2 Minuten kamen.

Eine bezeichnende Szene, die mit dem Fehlen der geſammelten
Millionen aus der ruſſiſchen Zentralkaſſe des Roten Kreuzes in
Zuſammenhang ſteht, ereignete ſich vor kurzem, wie aus Pet ers
burg geſchrieben wird, im dortigen Marientheater. Als nämlich
der Star des abends in einer mit Brillanten überſäten Toilette
die Bühne betrat, hörte man von der Galerie plötzlich eine Stimme
in grellen Tönen rufen: „Seht dorthin
Kreuz!“ Ein brauſendes Gelächter, Stampfen, Johlen folgte
der Vorhang mußte fallen. Nie iſt eine ſchmachvolle Unter
ſchlagungspraxis kräftiger gebrandmarkt worden.

Schnee und Sturm. Die plötzlich eingetretenen Schneefälle,
die mit ſtarken Stürmen verbunden waren, haben in Weſt und
Mitteleuropa größere Schäden angerichtet, als nach den erſten Nach
richten anzunehmen war. An der hol ländiſchen Küſte ſind
mehrere Schiffe geſtrandet und mit Mann und Maus unter
gegangen. Aus Antwerpen wird noch gemeldet: Ueber die
Schiffsunfälle infolge des ſeit drei Tagen herrſchenden Sturmes
laufen fortgeſetzt Meldungen an der Antwerpener Börſe ein. Der
engliſche Dampfer „Firth of Forth“ iſt geſunken. Von
der ſechs Mann ſtarken Beſatzung ſind vier ertrunken,
darunter der Kapitän und zwei Offiziere. Das Fahrzeug „Crain
Alcah“ hat ſeine geſamten Maſten verloren,
weshalb dasſelbe umkippte. Aus Großbritannien kommt folgende Poſt: Jn ganz Jrland, Schottland,
dem Norden und der Mütte von England iſt ſtarker Schnee gefallen
und auch im ſüdlichen England iſt das Thermometer beträchtlich ge
ſunken. Schottland war anſcheinend das Zentrum des Unwetters,
denn dort bedeckt eine tiefe Schneeſchicht das ganze Land, die in
einigen Teilen, ſo in der Grafſchaft Dumfriesſhire, bis zu 30 Zenti
meter mißt. Das Wetter artete in einigen Landſtrichen zu einem
regulären Blizzard aus.

Zu der Bluttat in Neuenhagen wird noch berichtet Der irrſinnige
Mörder Schunk wurde noch im Laufe des geſtrigen Donnerstag der
nach Neuenhagen entſandten Gerichtskommiſſion vorgeführt. Bei ſeiner
erſten Vernehmung behauptete der Verhaftete, daß ihm von dem Tode
ſeines Bruders und ſeiner Schweſter überhaupt nichts bekannt ſei;
ſchließlich aber räumte er ein, daß er ſich dunkel der Tat entſinne.
Nähere Einzelheiten, insbefondere über die Gründe der Ausführung,
wollte er indeſſen nicht angeben. Er wird vorausſichtlich im Laufe des
heutigen Freitag der Jrrenabteilung der Berliner Charitee zur Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes als Polizeigefangener überwieſen werden.

Brand eines engliſchen Schloſſes. Das hiſtoriſche Schloß des
Oberſten Le Roy Lewis „Weſtbury Houſe“ in Hantſhire iſt total nieder
gebrannt. Die Bewohner wurden vom Oberſten und ſeinen Bedienten
mit Mühe gerettet eine Wirtſchafterin kam um. Mehrere Dienſtboten
wurden verletzt. Sehr wertvolle Kunſtſchätze ſind verbrannt der ſchätz
bare Schaden allein beträgt ca. 600 000 Mk.

Die ſchwarzen Pocken. Der Zuſtand des in Kiel von den
ſchwarzen Pocken befallenen Studenten der Medizin Bergmann
aus Berlin hat ſich etwas gebeſſert. Die Aerzte erklären den Aus
gang für unſicher.

Zur Verhaftung des Kommerzienrats Julius Ribbert wird
aus Berlin noch berichtet: Die Feſtnahme Ribberts in ſeiner
Pariſer Wohnung erfolgte gerade im Augenblick, als er im Ve
griff ſtand, von Paris nach Hagen abzufahren, wo er ſich freiwillig
dem Unterſuchungsrichter ſtellen wollte. Er hatte von dieſer ſeiner
Abſicht, ſich zu ſtellen, bereits dem Hagener Gericht Mitteilung ge
macht. Die Auslieferungsverhandlungen zwiſchen deutſchen und
franzöſiſchen Behörden ſind im Gange.

Die ausſtändigen Kohlenarbeiter in Wien begingen im Laufe
des Donnerstags mehrfache Ausſchreitungen und erzwangen auf
dem Abladeplatze einer Firma die eng Etwa
tauſend Ausſtändige zogen zu den Kohlenrutſchen der Nordbahn
und drangen, da ſie das große dorthin führende Tor durch ein
ſtarkes Polizeiaufgebot beſetzt fanden, in die Kohlenrutſchen ein,
wo ſie mehrere mit Kohlen beladene Wagen umwarfen. Der
Polizei gelang es, die Demonſtranten hinauszudrängen. Zwei
Arbeiter wurden verhaftet.

Todesſturz eines Eiſenbahnbeamten. Der 2b6äjährige
Maſchiniſt Ernſt Müller zu Charlottenburg hatte die Schnell
züge Breslau-- Berlin zu begleiten. Während ſeines Aufenthalts
im Packwagen glaubte er vor der Einfahrt in Frankfurt a. O.
einen Schaden an der Außenwand des Wagens wahrzunehmen,
ſtieg auf das Trittbrett hinaus und ſtürzte in dem Augenblick, als
der Zug eine Brücke paſſierte, von ſeinem gefährlichen Poſten ab.
Mit gebrochenem Genick wurde er tot an der Brücke aufgefunden.
Vor einigen Wochen hatte ſich der junge Beamte erſt verheiratet.

Weibliche Kämpfer für Südweſtafrika. Wie der Befreiungs-
krieg 1813 ein edles Mädchen veranlaßte, in den Reihen der
Kämpfer zu fechten und mit ihrem Blute ihre Liebe zum Vater
lande zu beſiegeln, wie jetzt auch in der Mandſchurei eine junge
Ruſſin durch ihren Heldenmut von ſich reden macht, ſo könnte jetzt
auch General v. Trotha in Südweſtafrika über weibliche Kämpfer
verfügen, wenn er wollte. Jn einem bei Spandau gelegenen
Haveldörfchen haben ſich zwei Bauernmädchen als
Kämpferinnen für Südweſtafrika gemeldet, ſie haben in aller Form
bei dem Meldeamt Spandau ſich für Südweſtafrika
notieren laſſen und in ihrem Schreiben betont, daß allein die Liebe
zum Vaterlande das Motiv für ihren Schritt geweſen ſei. Die
beiden wackeren Dorfmädchen haben dann weiter bemerkt, daß, falls
ſie nicht mit der Waffe gegen die Wilden fechten dürften, ſie um
die Erlaubnis bitten, als Krankenpflegerinnen in Südweſtafrika
tätig ſein zu dürfen. Das Spandauer Meldeamt hat die jungen
Mädchen an das Rote Kreuz in Berlin verwieſen. Sie werden
wohl nicht nach Südafrika kommen, da ſie doch immerhin für ihren
ſchweren Beruf nicht ausgebildet ſind. Aber alle Achtung vor den
beiden Mädchen aus dem Habveldörf

Buffalo Bills Scheidungsklage. Buffako Bill (Oberſt Cody),
der gegen die wildeſten Jndianerſtämme ſo unerſchrocken kämpfte,
hat in NewYork gegen ſeine Frau die Scheidungsklage eingereicht.
Er behauptet, ſeine Frau wolle ihn vergiften, laſſe ſeine Freunde
nicht ins Haus, ſchicke die Dienſtboten weg, gebe ihm nichts zu
eſſen, verſuche ihn dadurch zu kränken, daß ſie in alten ſchmutzigen
Klerdern erſcheine, und ſchädige ihn geſchäftlich durch Verweigerung
ihrer Unterſchrift unter gerichtlichen Schriftſtücken.

Jns Feuer geworfen. Aus Budapeſt, 22. d. Mts., wird der
„Tal. Rdſch.“ berichtet: Wie „Arad es Videke“ meldet, ſpielte ſich
bei dem Dorfe Boica eine Schreckensſzene ab, die zwei
Menſchenopfer forderte. Für die Eiſengießerei wird dort Holz-
tkohle von zehn Arbeitern erzeugt. Zwei Arbeiter hatten bei
dem Kohlenweilerx Nachtdienſt und ſchliefen in der

Da iſt unſer Rotes

Wächterhütte ein. Durch den Wind wurde das Feuer an
gefacht, und der Holzplatz ſtand binnen kurzem in Flammen. Die
übrigen Arbeiter eilten aus ihren Häuſern herbei, merkten aber
bald, daß die beiden Wächter ſchliefen. Da erfaßte ſie, da ſie für
den Schaden aufkommen müſſen, eine ſolche Wut, daß ſie die
beiden Wächter ergriffen und ins Feuer warfen,
wo ſie in wenigen Minuten den Tod fanden. Die Gendarmerie
hat die Täter verhaftet.

C. E. Eine ſchöne Beute machte jüngſt die franzöſiſche
„Somnambule“ Deſirée, die ihr Wahrſagegeſchäft in Clermont-
Ferrand etabliert hatte. Zu der elegant auftretenden Dame, die
aus den Karten die Zukunft und anderes prophezeite, kam ein
Biedermann aus Beaumont, einer von denen, die nie alle werden.
Ehrfurchtsvoll betrat er die vornehm ausgeſtattete Wohnung der
Prophetin, wo er von einem galonnierten Diener empfangen wurde.
Jm „Wartezimmer“ traf er hochfeine Herrſchaften einen Geiſt
lichen, mehrere Offiziere u. a. die ſich angeblich auch die Zu
kunft prophezeien laſſen wollten es ſtellte ſich ſpäter heraus, daß
dieſe Herrſchaften mit Frau Déſirée im Bunde waren und „Kund-
ſchaft“ ſpielten, um Gimpel ins Netz zu locken. Frau Deſirée
verſprach dem naioen Herrn, daß er am 15. Dezember das große
Los der Panama-Lotterie gewinnen werde, wenn er ihr 35 000 Fr.
opfern würde. Der Mann verkaufte darauf alles, was er beſaß,
und gab der Wahrſagerin 20 000 Fr. den Reſt von 15 000 Fr.
blieb er ſchuldig. Jetzt iſt die Wahrſagerin mit ihrem Anhang
und mit den 20 000 Fr. ſpurlos verſchwunden und wird von der
Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt.

Ein Streit mit tragiſchem Ausgange ſpielte ſich dem „Grau-
denzer Geſ.“ zufolge in Kirchplatz-Borni ab. Der Schuhmacher
H. und der Schornſteinfeger S. ſaßen beim Glaſe Bier und ge
rieten im Laufe der Unterhaltung in Streit, wobei S. äußerte:
„Dich ſoll der Teufel holen!“ H. erwiderte beluſtigt: „Meinet-
wegen allein ſpannt er nicht an, da mußt Du mitkommen!“ Am
nächſten Morgen erlitt S. einen Schlaganfall, der ſeinen ſofortigen
Tod herbeiführte. Als H. ſeinen Freund zur Ausſöhnung be-
ſuchen wollte und in deſſen Wohnung von dem Geſchehenen Kennt
nis erhielt, brach er gleichfalls zuſammen. Ein Herzſchlag hatte
auch ſeinem Leben ein Ende bereitet.

Der Trik des Menageriedirektors. Jn einem kleinen Unks-
rheiniſchen Dorfe hatte eine Menagerie ihre Zelte aufge
ſchlagen und zeigte den erſtaunten Bewohnern die wildeſten Veſtien
der Erde für einen Groſchen. Ein wandernder Handwerksburſche
kommt des Weges und bat den Herrn „Direktor“ um Arbeit.
„Können Sie gut brüllen?“ fragte auf dieſe Bitte der Herr der
wikden Tiere. „Brüllen? Jch? Und wie! Wie ein abgeſtochenes
Ferkel!“ war die Antwort. „Gut. Dann können Sie bei mir
ſofort Beſchäftigung haben.“ Sie wurden handelseinig. Zunächſt
wurde dem neugebackenen Menageriegehilfen der Auftrag, dem
Herrn Direktor behilflich zu ſein, einem Löwen, der am Tage zuvor
ſein wüſtenkönigliches Daſein ausgehaucht hatte, das Fell abzu
ſtreifen. Und als man damit fertig war, mußte der Gehilfe ſelbſt
in das Löwenfell kriechen, der Direktor ſtaffierte ihn noch kunſt
gerecht aus und wies ihm dann einen Käfig zum Aufenthalte an,
wo er ſich nun wie ein naturgeſchichtlich echter felis leo Linné zu
gebärden hatte. Der Herr Direktor hatte einen glücklichen Griff
getan; der neue Löwe brüllte ſo echt, als wäre er in der Sahara
beheimatet geweſen. Dabei rüttelte er an den Eiſenſtäben, wie, nun
wie ein wütender Löwe. Jn ſeinem. Uebereifer ging. er aber zu
weit, und ſo geſchah es, daß plötzlich die Seitenwand des Neben-
käfigs, die ihn von einem leibhaftigen Tiger trennte, einſtürzte.
Himmel und Hölle. Da war es aus mit der Löwenwut, aus mit
dem Löwenmut! Der Pſeudo-Wüſtenkönig drückte ſich ſcheu in
die Ecke und ſchrie laut vor Angſt Hilfel Hilfel Er ſah ſchon ſein
letztes Stündchen kommen, als plötzlich ſein Nachbar, der Tiger,
ihm, dem Löwen, zurief: „Do Schofl Watbrüllſte denn
eſul Ech ben jo och nit echtl“
Rene Jngendliteratur zum Weihnachtsfeſte.
Wie's im Hauſe geht, nach dem Alphabet. Mit 24 Original

zeichnungen und Reimen von Oskar Pletſch. Elegant kartoniert
Preis 1,50 Mk. Loewes Verlag Ferdinand Carl in Stuttgart.
Oskar Pletſch iſt ein alter, lieber Bekannter unſerer Kinder und
aller derer, die Kinder lieb und für das Kinderherz Verſtändnis
haben. Denn kaum ein anderer verſteht mit Zeichenſtift und Feder
ſo prächtig wie er das lebhafteſte Jntereſſe der Kleinen zu entfachen,
ihre Augen in Freude glänzen, ihre Lippen in hellem Vergnügen
jubeln zu machen. Auch ſein neueſtes hier vorliegendes Kinder
buch iſt ſo recht nach und für die Kinderherzen zurecht gemacht, iſt
amüſant und humorſprühend, lehrreich dabei und zu allem Guten
und Schönen unvermerkt anhaltend und hinüberführend. Möchte
das Büchlein wie ſeine früheren („Der alte Bekannte“, „Allerlei
SchnickSchnack“, „Gute Freundſchaft“) recht vielen braven Knaben
und Mädchen zum Weihnachtsfeſte beſchert werden!

Ein armes Großſtadtkind. Ein Jugendleben, Kindern und
Eltern erzählt von Eduard Wahl. (Loewes Verlag Ferdinand
Carl in Stuttgart. Preis elegant geb. und ausgeſtattet 3 Mk.)
Der textlich eingehend revidierte Stoff verſehen mit prächtigen
Buntbildern von A. Zick dürfte in ſeinem neuen ſchmucken Ge
wand wohl berufen ſein, die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe auf ſich
zu lenken. Die hervorragendſten Erzieher unſerer deutſchen Jugend
ſpenden dem trefflichen Buche ungeteiltes Lob und heben einſtimmig
den moraliſchen Wert dieſer Jugendſchrift hervor, indem ſie die
ſelbe für geeignet erklären, ſowohl bei Kindern wie Erwachſenen,
welche Kinder lieb haben und ſich gern in die Kindheit zurück
verſetzen, die beſten Eindrücke zu hinterlaſſen. Der Verfaſſer ver
ſteht es vorzüglich, alltägliche Momente mit ſo viel Wärme zu be-
leben, daß ſie unſer Jntereſſe voll in Anſpruch nehmen und uns den
Helden des Buches, Karl Kreutz, der durch ſeinen natürlichen, prak-
tiſchen Verſtand ſich und ſeiner Mutter in des Lebens Not zu helfen
weiß, recht von Herzen liebgewinnen laſſen. Die Darſtellung iſt
in dem naiven, echt ethiſchen Erzählerton gehalten, der auf empfäng
liche Gemüter ſeinen Eindruck nicht verfehlen dürfte. Der Band
eignet ſich nicht nur als Weihnachtsgeſchenk für 12 14jährige,
ſondern dürfte auch bei vielen anderen paſſenden Gelegenheiten
eine willkommene Gabe ſein.

Anderſens Märchen. 1001 Nacht. Till Enulenſpiegel.
Auch zwei Märchenbücher legt Loewes Verlag Ferdinand Earl in
Stuttgart auf den Weihnachtsbüchertiſch. Es iſt ſchwer, einem von
ihnen den Vorzug zu geben, denn beide ſind ſie gleich hübſch. Wer
kennt nicht den großen däniſchen Dichter Anderſen, deſſen
ſinnige Märchen das Kinderherz entzücken und zugleich dem Er
wachſenen einen ſo kryſtallhellen Spiegel vorhalten? Wenn irgend
ein Märchenerzähler, ſo iſt Anderſen es wert, nicht nur von den
Kleinen, ſondern auch von den Großen geleſen zu werden; ein tiefer
Sinn liegt wahrlich bei ihm in dem ſcheinbar kindiſchen Spiel. Jn
dem Anderſenſchen Märchenbuche des Loeweſchen Ver
lages haben wir eine ſehr glücklich getroffene, abwechſelungsreiche
Auswahl der Märchen des berühmten Dichters. Das Buch zeichnet
ſich überdies durch vornehme Ausſtattung und zahlreiche, hübſche
Jlluſtrationen aus. (Preis 2,50 Mk.) Das zweite Märchenbuch
ſtellt eine Auswahl der rühmlichſt bekannten Märchen aus
„Tauſend und eine Nacht“ dar, die in ihrer orientaliſchen
Pracht immer von neuem einen außerordentlichen Reiz auf unſere
Jugend ausüben und ſicherlich zu dem ſchönſten gehören, was
liebenswürdige Phantaſie und feines Erzählertalent ausgedacht
haben. Auch dieſes Buch iſt auf das Geſchmackvollſte ausgeſtattet
und reich illuftriert. Der Preis ſtellt ſich ebenfalls auf 2,50 Mk.
Zugleich ſei hier noch ein allerliebſtes Knabenbuch des unermüdlichen
Jugendſchriftenverlages genannt: Till Eulenſpiegel. Des
bekannten deutſchen Schalkes Abenteuer und Schelmentaten ſind hier
in einem prächtigen Geſchenkwerke zuſammengeſtellt, das in ſeinem
eleganten modernen Einbande und mit ſeiner gediegenen
Jlluſtrierung ſicherlich ebenfalls überall mit großer Freude begrüßt
werden wird und dieſe Aufnahme durchaus verdient. Auch dieſer
Band koſtet nur 2,50 Mk. Wir wünſchen allen drei Werken von
Herzen Glück auf den Weg,

Aus dem Leſerkreiſe
(Für die unker dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaltion den
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Kanfmannsgerichte.
Am letzten Montag hatte der hieſige kaufmänniſche Verein eine

außerordentliche Mitgliederverſammlung, in welcher die Aufſtellung
von Kandidaten als Beiſitzer für die Kaufmannsgerichte zur Be
ratung ſtand. Außer 30—-40 Prinzipalen waren noch keine fünf
Handlungsgehilfen anweſend. Verſchiedene Herren bedauerten, daß
das Geſetz zuſtande gekommen ſei, da es nur Mühe und Verdruß
mit ſich brächte, aber ſonſt jedes praktiſchen Wertes entbehre. Vor
allem iſt mir die geringe Beteiligung von Handlungsgehilfen,
welche Mitglieder dieſes Vereins ſind, an der Verſammlung merk-
würdig geweſen; haben dieſe Herren ſo wenig Intereſſe oder
aber teilen auch ſie die Anſicht eines großen Teiles der Halleſchen
Handlungsgehilfenſchaft, daß man den Kandidaten der vereinigten
hieſigen Vereine nicht das Vertrauen ſchenken könne, welches für
ein derartig wichtiges Amt erforderlich iſt? Jch meine, ein jeder
Handlungsgehilfe muß es ſich zur Pflicht machen, feine Stimme nur
einem Kandidaten zu geben, von dem er vollſtändig überzeugt iſt,
daß er ſeine Jntereſſen vertreten wird.

Ein Handlungsgehilfe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. November 1904.

Geboren Dem Arbeiter Otto Hilbig, Hafenſtr. 38, T. Gertrud.
Dem Fabrikarbeiter Karl Heimbach gen. Göthe, Schloſſerſtr. 3, S.

riedrich. Dem Fabrikarbeiter Otto Fiedler, Neue Leipziger Chauſſee 15,
Friedrich. Dem Eiſendreher Reinhold Gipſer, Hirtenſtr. 17, T.

w. Dem Schrankenwärter Louis Kohlemann, Bruckdorſerſtr. 5,
S. Erich. Dem Bäckermeiſter Albert Demant, Merſeburgerſtr. 105,
T. Margot. Dem Jnſtitutsdiener Wilhelm Meſſe, Paradeplatz 7, S.
Walter.

Geſtorben Des Arbeiters Wilhelm Naumann S. Otto, 5 J.,
Klinik. Des Kaufmanns Friedrich Jordan S. Fritz, 2 J., Klinik.
Marie Beudler, 24 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 24, November 1904.
Geboren Dem Handarbeiter Karl Gießler, Belfortſtr. 1, S.

Paul. Dem Schneider Franz Kohl, Geiſtſtr. 32, S. Paulus. Dem
Fabrikarbeiter Otto Hoyer, Trothaerſtr. 48, S. Otto.

Geſtorben: Die Wwe. Eliſe Hitzner geb. Herbſt, 52 J., Göben-
ſtraße 6. Des inval. Arbeiters Eduard Nühlemann Ehefrau Erdmute
geb. Friedemann, 60 J., Adolfſtr. 7. Des Konditors Alfred Franke
Ehefrau Dorothee geb. Bullermann, 28 J., Ludwig Wuchererſtr. 46.

(Die Kirchlichen Nachrichtrn befinden ſich in der 2. Beilage.)

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Major von Bülow nebſt Gemahlin

aus Halberſtadt. Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter d. Reſ. B. Nette
aus Beeſenſtedt. Dir. Franke. Fabrikbeſitzer Zerban aus Fürth.
Dir. Landgräber aus Düſſeldorf. Privatieren Geſchw. Lammer aus
Berlin. Kaufleute Kunze aus Aſchersleben, O. Speyer, Krucks, Cohn,
ſämtlich aus Köln, C. Strunkmann aus Bielefeld, Jungeblut, Becking,
beide aus Bremen, A. Stein aus Frankfurt, O. Blau, O. Fiſcher,
R. Otto, R. Reinders, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Rittmeiſter d. R. Graf von der Schulenburg
aus Beetzendorf. Hauptmann von Seydlitz aus Chemnitz. Baron
von Münchhauſen aus Hannover. Kgl. Baurat Gerard aus Berlin.
Paſtor Richter aus Hohenlohe b. Kitze. Bergaſſeſſor Koch aus Eſſen.
Fabrikbeſitzer J. Köhler nebſt Gemahlin aus Berlin. Student Otto
Redlich aus rig Jng. L. Polgar aus Straßburg. Dr. Fernbach
aus Zanckerode b. Dresden. Kaufleute: Wilchendorf, Guttmann, beide
aus Berlin, Jsraels aus Weener, E. Homberg aus Elberfeld, E. Bloch
nebſt Gemahlin aus Meulhouſe, H. Schäffer aus Bielefeld.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Oberſt W. von Groß
aus Jauer. Reg.-Rat R. Clauß aus Erfurt. Sup. A. Prieß aus
Bergkröhlen. Gymnaſialdir. J. Lübbert aus Eisleben. Frl. J. Pabſt
aus Frankenhauſen a. Kyffh. Kaufleute A. Benße aus Braunſchweig,
C. Höfinghoff aus Blankenburg a. H. F. Schulz aus Dresden,
O. Niedlich aus Berlin, H. Kirchhoff aus Frankfurt a. M., G. Lunken
bein aus Erlangen, G. Habelt aus Apolda, G. Fuchs aus Oberhohn
dorf bei Zwickan.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
t Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer:
für den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

„Henneberg-Seicle“ von 95 a0
für alle Toiletten Zwecke! zollfrei!

Muster an jedermann
6664) Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürieh.

9berhemden,
Uniformhemden,

Seidenhemden, Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs

sowie Herrenwäsche jeder Art nach Mass.

Herren-harderobe
nach Mass.

Grosses Lager deutscher und aus ländischer Stoffe
vom Sinfachsten bis elegantesten Genre.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben unter Oberleitung
55 erfahrener Fachzuschneider,

Weihnachtsbestellung
bald erbeten,

da erfahrungsgemäss vor dem Pest infolge
Arbeits Ueberhäufung prompte Lieferung nicht

immer möglich ist.

H. c. Weddy-Penloo,
Leſpzigerstrasse 6. (6684



900008900000000000
hänzlicher Ausverkauf

Ida Böttger Nachf.
Grosse Steinstrasse S81I,

Am Lager befinden sich noch grössere Posten

Leinen- u. Baumwollwaren,
Tischzeuge, (6678

Uandtüeher, Geschirrtücher,
Manschetten, Kragen, TriKkotagen, Schürzen,Taschentücher, Steppdecken u. Tischdecken,

woelehe zu äusserst billigen Preiſen zum Verkauf kommen.

6860600000
Zrizay -Franzbrann hein

ist ein seit vierzig Jahren be-
wührtes unentbehrliches Haus-
mittel, namentlich bei Nin-reibungen, Mastage, Um
schlägen als Vorbeugungs-
mittel gegen Migräne, Influenza,
Gicht und Rheuma zur Aur
spülung des Halses und der
Kehle, gegen Prkültung. Best-
bewKhrtos Haarpflegewittol.

Preise Flasehe I. 2.O0, Hlaseche A. I. 10. (6670Rrhäitſieh in allen besseren einschlägigen Geschäften.

Verſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen,Aheneine Rentenangtalt 5n Stuttgart

J Febens u, Reutenverſichernugsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganifſiert 1855.,
Neue Versicherungsbecingungen vom ſ. Januar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtdarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
J Auerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei dem Vertreter: Aug. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg

e 6, II., Halle a. S. [6662
Sehenswerte Ausstellung

von zirka 100 kompletten 2immereinrichtungen.

e eteet h Seee h Wehen e
et El 216 n Me

8aktttis of
S h hnur Hainstrasse I.

Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,
Katnaloge auf Wunseh. [5757

Naumann Nähmaschinen

Phönix Nähmaschinen
W ſind die beſten.

Vertreter: H. Schöning, Gr. Steinſtr. 69.

Da ich nicht durch n verkaufen laſſe, ſtellen ſich meine
Maſchinen um 20--30 Mark billiger. 4985Reparaturen prompt, gut und billig.

e am entſcher Verein gegen den Mißbran eiſtigerGetränkec e h geg ßbrauch geiſtig
Max iohlonstoin

Ab, Leipzigerstr. 66.
Im

Weihnaehts- Ausverkauf

Serien

besonders vorteſlharſt:

Blusen jeörs
Serie Soerie Il Söorie II
N. 1.50 M. 1.65 M. 2.00

Serie V Sorie V
H. 2.50 M. 3.00

LKostüm- Röcke

Serie Serie II Söerie III
H. 1.95 r. 3.00 M. 3.50

Serie V Soerie V
N. 4.00 I. 5.00

Fertige Kleider
Soerie Sorie II Soerie II
F. I1.00 Mr. 13. 50 16.00

Serie V Sorſie V
I8.00 22.00

Maxlächtenstein
Ohb. Leipzigerstr. 66.

S e Aungl. d. Rabatt- Se h
Weihnachts-

Ausverkauf
(a. 600 Winter-Deberzieher

und Winter-Joppen.

Großer Gelegenheitskauf, nurhochelegantechike Sachen, ſollen,

um bis damit zuräumen, ganz bedeutenderuräſtgten Preiſen ausverkauft

werden. (6639Otto KnollObere Leipzigerſtr. 36.
DF Rabatt Marken.

Extrafriſche
grüne Heringe, friſcheſte,

feinſte Norderneyer
Angel-Schellfiſche, ff.
Kabeljau, Rotzunge,

Scholle, Zander, Hechte,
primaOſtenderSteinbutt

und Seezungen,
Ia. hochrotfleiſch. Lachs,

lebende Hummer,
Forellen und Krebſe,
lebende Spiegel- und

Schuppenkarpfen,
Schleie und kleine Brat-

Hechte

empfiehlt zu niedrigſten
Preiſen [6676

Priedrich Krabmer,
Fluß u. SeefiſchHandlg.,
Halle S., Fiſcherplan 3.

Fernſprecher 205.

o möä s ebonnr

Versende: [5688
30 Ltr. Weißwein zu Mk. 12,
30 Ltr. Notwein zu Mk. 13,50
gegen Rachn. Faß leihweiſe
und franko zurückzuſenden.

Fr. Brennfleck,Weingut Schloß Kuyperwolf,

Edesheim (Pfalz).

Zweigverein Halle a. S.W Dienstag, den 29. November, abends S Uhr wo
im großen Saale des „Evangeliſchen Vereinshauſes“:

1. Vortrag des Herrn Dr. med. Laquer Wiesbaden
„Die Alkoholfrage in den Vereinigten Staaten“.

2. Geſchäftliche Mitteilungen. [6677
Auch Nichtmitglieder, die ſich für den Gegenſtand intereſſieren,

ſind zu dem Vortrag freundlichſt eingeladen.

Knaisersäle.
Mittwoch, den 30. November, abends 75 Vhr

Klavierabend

Edouaru Risler-
Programm 1. LUiszt Variationen über ein Motiv von

Bach. 2. Beethoven Sonate B-dur (op. 106). 3. Chopin Scherzo
E-dur, Nocturno Es-dur, Mazurka A-moll, Mazurka C-dur, Polo-
naise As-dur. 4. E. Strauss: Till Eulenspiegels lustige Streiche
(für Klavier bearb. von Risler).

Konzertſlügel: RBlüthner.
Karten zu 3.,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der Wof-musikalienhandiung Reinhold Koch, Alte Prome-

nade Ia. Fernspr. 2129. Für Studierende beim Universitäts-

kastellan. [6679Lehrer Gesangverein Halle.
Leitung: Professor Reubke.

Sonnabend, den 26. November., abends 7 Vhr
in den „Kaisersälen“

Konzertunter Mitwirkung der Konzertsüngerin Betsy Schot- Berlin.
Orchester Die Kapelle des Füs. Regtse.

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
KIlavier: Herr Chordirektor Klanert Halle.

Programm: Ouverture zu Iphigenie“ von G In ek. Die
Allmacht für Sopransolo, Chor und Orchester v. Schubert Liset.
Meine Göttin für Obor und Orchester von W. Berger. Das Liehbes-
mahl der Apostel. Biblische Szene für Chor und Orchester v. Rich.
Wagner. Lieder am Klavier von Schubert, Brahms.
Wolf u. A.

Blüthner Flügel von Herrn Döll.
Eintrittskarten zu 2,50 Mk., 1.,50 AIKk., 1,00 M. (exkl. Billett

steuer) sowie Texte zum „Liebesmabl“ à 10 Pfg. in der Hofmusikalien-
handlung von Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

r Miſſtons- Verein
und der Ev. Jungfrauenverein derst. Ulrichsgemeinde,
deren Arbeitserträge der einheimiſchen Armen und Krankenpflege,-
ſeit drei Jahren auch ſpeziell der Anſtellung einer

Diakoniſſin für unſere Gemeinde
ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf-
Stiftung zufließen, beehrt ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde

und wohltätigen Gönner ſeiner Beſtrebungen zu ſeinem

Bazarauf Montag und Diſcuora, den 28., und 29. November, in dem

uns durch Herrn Aehtelstetter gütigſt bewilligten Saale des Hotels
„Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar wird am
Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags
geöffnet ſein. Bereits am Sonntag, den 27. November ſteht derſelbe
von 35 bis 51 Uhr t alm, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht offen.

Halle a. S., am 22. November 1904.

Der VorstandFrau Kaufm. A. Bonstedt. Frl. Anna Friedrieh.Frau Kaufm. A- Hoſmeister. Frau Kaufm. A. Klopſleiseh.
Frau Kaufmann H. KurtzKe. Fräulein Anna Riehter.
Fräulein Marie Sickel. Frau Kaufmann CI. Schmeisser

Frau Kommerzienrat V. StecKner.
Paſtor Richter Oberdiakonus an St. Ulrich.Wratzke 8 Steiger

Hoflieferanten (5563
duweliere und Edelschmiedeköngl Erieen. Homoferanten. Halle a. S., Poststr. S.

Probe-Ohriststollen,
auch ausgeſchnitten, empfiehlt

Hof Konditorei Hietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg. [6471

das orsto Kammgarn, welchesSo Hlzenu Hngebenin der Häsche präpariert

A in den Handel gebracht wurde, ist das

S beste wollen Strummgarn

n e ere u arkce.

e Firmarssr an e on u. TockGob 77 h gej

Generalfeldmarschall

[6578

Auſläudiſhe

Dekorationsgegengtände
z

und Stickereien
in ausgeſuchten Stücken

ſoeben eingetroffen.

Paul Danneberg,

d Kl. Ulrichſtr. 18 a.
C

Zu
Aufführungen

in Familie
und Vereinen: en

Grosse Auswahl

Musikalien
für Weihnachten

mit vielen Neuheiten

Auswahlsendungen
auch nach auswärts gern zur

Verfügung. (6680

Reinhold Koch,
Hof Musikalienhandlung e

u. Piano-Magazin,
Alte Promenade 1a,

gegenüber dem Stadttheater.

Jagd- Westen
(CStrickjacken)

v.200-15
Für jede Figur

paſſend. SGroße Farben
Auswahl.

Schnee Nachf.

A. Ehermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 94.

Cinguter Haustrunk
iſt das

Hausbier in Flaſchen
à 6 Pfg.,

Export Doppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg., von

Heinrich Müller's Ww.,
Schwemme-Brauerei,

Fernſprecher 2649. [6686

Günstiger Einkauf
von Pelzwaren

iſt durch Zufall jedermann
geboten. Zum Verf. kommen
alle Pelzarten zu ſtaunend
billigen Preiſen, u. a.

Colliers u. Muffen
von 3 Mk. an. Um raſch zu
räumen, vergüte bei Einkauf
von 15 Mk. die Hälfte der
Eiſenbahnfahrt. [5914
R. Mohr, Leipzig,Brühl62.

5
Auskunftei

Zeyrichelitey

Grosses en 42.
Fernsprecher 2144.

Sperzial Privat Aus-
Künſte, Beobachtungen
unà Recherchen aller Art
auf alle Plätze der Welt
werden äusserst prompt unöd

gewilesenhaſt erledigt.Neuheiten in Bilderbüch., Närchenbüch., Malbüch., Jugendſchriften, Sſſe-Wſeſinghie, Lottos, Dominos, daneibrelern en Albin Hentze, ar

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Mit S Beilagen.
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Eonnabend 1. Beilage zu Nr. 555 der Halleſchen Zeitung 26. November 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Handwerkskammer zu Halle a. S.

b. Halle, den 24. November.
Heuke von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr wurde im

Stadtverordneten Sitzungsſaale des Ratskellergebäudes eine Voll
verſammlung der Handwerkskammer zu Halle
abgehalten. Nach der Eröffnung und Begrüßung der erſchienenen
Handwerksmeiſter und insbeſondere des Vertreters der Königlichen
Regierung zu Merſeburg, Herrn Regierungsrat Dr. Thiele,
ſeitens des Vorſitzenden der Kammer, Herrn Obermeiſter Schon
dorf, erſtattete Herr Blume- Halle über die Tätigkeit des Vor
ſtandes ſeit dem 28. Juli d. Js., dem Tage der letzten Vollver
ſammlung, Bericht; in reichem Maße hat der Kammervorſtand in
den vergangenen vier Monaten im Sinne der Förderung des Hand
werkes gewirkt.

Herr Klappenbach ſprach über eine neue Feſtſetzung der
Geſellenprüfungsordnung für Formſtecher. Die
Verſammlung ſetzte folgende Ordnung feſt:

Arbeiten für das Geſellenſtück. Zu S 5a. Als Geſellenſtück
ſind beiſpielsweiſe folgende Arbeiten zu wählen: 1. Eine Druck-
walze oder Druckform fertig zu ſtechen und zu ſchleifen, mit Angabe,
welche Mithilfe er dazu gebraucht hat und unter Beigabe der Auf
zeichnungspapiere; 2. falls ſich ein Lehrling auch mit Aufzgeichnen
beſchäftigt hat, ein fertig aufgezeichnetes Muſter. S 5d. Die
Arbeitsprobe ſoll den Nachweis erbringen, daß der Prüfling die in
ſeinem Handwerke gebräuchlichen Handgriffe und Fertigkeiten mit
genügender Sicherheit ausübt. Zu dem Ende hat er in einer vom
Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes hierzu beſtimmten Werkſtatt
vor dem Prüfungsausſchuſſe einige der folgenden Arbeiten aus
zuführen: Aufzeichnen, Draht feilen und denſelben einſetzen, Vor
ſchlagen auf einer Walze, Holz einlegen, Holzarbeiten ausführen,
eine mit 1,6 Millimeter Blech aufgeführte Figur in eine Walze
ſchlagen. Iſt das Geſellenſtück vor dem Prüfungsausſchuſſe aus
geführt worden, ſo iſt eine weitere Arbeitsprobe nicht erforderlich.
Fragen zur theoretiſchen Prüfung: S 6. 1. Was für Arbeiten
werden im Formſtecher-Handwerk ausgeführt? 2. Materialien und
Werkzeugkunde.“

Darauf wurde nach einem weiteren Referate des Herrn
Klappenbach folgende Meiſterprüfungsordnung
für Mützenmacher feſtgeſetzt:

„Fragen für die theoretiſche Prüfung. Zu F 10 Abſ. 2.
Eigenſchaften, Bezugsquellen, Gewinnung, Zurichtung und Er
haltung der Rohſtoffe, Beſchaffenheit und Behandlung der Hilfs
ſtoffe, Berechnung des zur Herſtellung verſchiedener Gegenſtände er
forderlichen Materials nach gegebener Größe, Berechnung der
Herſtellungskoſten eines Gegenſtandes.“

Ein Zuſatz zu S 1 Abſ. 5 aller Geſellenprüfungs-
o rdn un gen wurde nach dem Vorſchlage des Herrn Grecke in
nachſtehender Faſſung beſchloſſen: „Dem Geſuche um Zulaſſung des
Lehrlings zur Geſellenprüfung hat der Lehrherr außer den in 8 1
Abſatz 5 aufgeführten Beſcheinigungen auch den über das Lehr
verhältnis abgeſchloſſenen ſchriftlichen Lehrvertrag beizulegen.“

Ueber die Abhaltung von praktiſchen Meiſter-
kurſen berichtete Herr Blume. Nach kurzer Diskuſſion wurde
eine Reſolution gefaßt mit folgendem Wortlaute: „Die Ver-
ſammlung erklärt ſich mit der Einführung von praktiſchen Meiſter-
kurſen im Prinzipeeinverſtanden und erſucht den Vor
ſtand, die Angelegenheit weiter zu beraten und der nächſten Voll
verſammlung zur Beſchlußfaſſung vorzulegen.“

Der 8K 9 der Vorſchriften zur Regelung des Lehr-
lingsweſens erhielt nach dem Vorſchlage des Herrn Hünſch
folgende abgeänderte Faſſung: „Die Lehrzeit darf nicht mehr als
vier Jahre und nicht weniger als drei Jahre betragen. Der Erlaß
von Vorſchriften über die Dauer der Lehrzeit für einzelne Gewerbe
bleibt vorbehalten. Geſuche um Zulaſſung zur Geſellenprüfung vor
Ablauf der vertragsmäßigen Lehrzeit ſind vom Lehrherrn an den
Vorſtand der Handwerkskammer zu richten unter Angabe dert
Gründe, welche die frühere Zulaſſung rechtfertigen.“

Eine längere und lebhafte Diskuſſion veranlaßte der Antrag
auf Stellungnahme zum WMiniſterialerlaſſe
betr. Fortbildungsſchulweſen. Herr Grecke
referierte und empfahl ſchließlich eine Reſolution, die mit über-
wiegender Majorität angenommen wurde und lautet: „Die Hand-
werkskammer zu Halle wolle an die Jnnungen der Handwerker das
Erſuchen richten, ſich darüber zu äußern, ob es möglich iſt, daß eine
frühere Stundezum Beginnedes Fortbildungs-
ſchulunterrichts freizugeben iſt, reſp. welche Zeit
das betreffende Handwerk für den Unterricht
übrig hat.“

Jn der darauffolgenden geſchloſſenen Sitzung wurde
über die Sekretär- Angelegenheit verhandelt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 25. November.

Weihnachtsſendungen. Die ReichsPoſtverwaltung richtet
auch in dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit den Weih
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit die Paketmaſſen ſich
nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen,
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem
außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht tunlich, die
gewöhnlichen Beförderküngsfriſten einzuhalten und namentlich auf
weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor
dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn die Pakete erſt am
22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert werden. Die Pakete
ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln,
Zigarrenkiſten 2c. ſind nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Pakete
muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die
Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Paket ſelbſt geſetzt
werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes weißen
Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden
muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in Lein
wandverpackung, die Feuchtigkeit, Fett, Blut uſw. abſetzen, darf die
Aufſchrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweck-
mäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier Da-
gegen dürfen Formulare zu Poſtpaketadreſſen für Paketaufſchriften
nicht verwandt werden. Der Name des Beſtimmungsortes muß
ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die
Paketaufſchrift muß ſämtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten,
zutreffendenfalls alſo den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt

c

Namen und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der Eil-
beſtellung uſw., damit im Falle des Verluſtes der Poſtpaketadreſſe
das Paket doch dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf Paketen
nach größeren Orten iſt die Wohnung des Empfängers, auf Paketen
nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., 80. 2c.) an
zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebs trägt es weſentlich bei,
wenn die Pakete frankiert aufgeliefert werden. Die Vereinigung
mehrerer Pakete zu einer Begleitadreſſe iſt für die Zeit vom
10. bis 25. Dezember im inneren deutſchen Verkehr (Reichs Poſt
gebiet, Bayern und Württemberg) nicht geſtattet. Auch für den
Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im Jntereſſe des Publikums,
während dieſer Zeit zu jedem Paket beſondere Begleitpapiere aus
zufertigen.

Auf der Durchreiſe. Geſtern nachmittag paſſierte Se. Königl.
Hoheit der Großherzog von Weimar auf der Fahrt nach
Primkenau den hieſigen Bahnhof.

Die Finanzkommiſſion empfahl in ihrer geſtrigen Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung die Anſtellung von Lehrern im Haupt
amte an den ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen, die Annahme eines
Legates von 1000 Mk. für die Jnſtandhaltung eines Erbbegräbniſſes
auf dem Stadtgottesacker, die Weitervermietung des „Ratskeller
reſtaurants“ wieder auf ſechs Jahre an den bisherigen Pächter und den
Ankauf des Uferſtreifens an der Saale gegenüber dem „pPfälzer
Schießgraben“ zum Preiſe von rd. 6000 Mk.

Städtiſches. (Die Waſſer verſorgung der benach
barten Gemeinden. Nahrungsmittelunter-
ſuchungen. Ferienordnung für die Volksſchulen.)
Jm vierten kommunalen Vereine, der geſtern in Lindaus
Gaſtwirtſchaft eine Verſammlung abhielt, machte Herr Kaufmann
Döhler zunächſt Mitteilungen aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsberichte
für 1903/04 und dem Berichte des Gas und Waſſerwerkes. Ueber die
Waſſer verſorgung der Gemeinde Diemitz von hier aus
und die Kanaliſation und Bebauung des öſtlichen Stadtteiles referierte
Herr Maurermeiſter Heiſer. Die Gemeinde Diemitz bezw. die dortige
Bauterraingeſellſchaft verlangt von der Stadt Halle Waſſer zu Trink-
und Wirtſchaftszwecken gegen entſprechende Entſchädigung. Nach denAusführungen des Referenten iſt nicht daran zu denken daß die

ſtädtiſchen Behörden darauf eingehen werden, wenn auch das Gas und
Waſſerwerk beauftragt worden iſt, einen bezüglichen Plan und Koſten
anſchlag anzufertigen. Herr Baumeiſter Gygas ſprach dann über die
Beſichtigung auswärtiger Friedhöfe, namentlich der in Hamburg
und in Erfurt. Sehr lebhaft wünſchte die Verſammlung die Neu
pflaſterung der oberen Leipzigerſtraße. Der
fünfte kommunale Verein, der geſtern ebenfalls eine Ver
ſammlung, und zwar in Wickes Gaſtwirtſchaft, abhielt, nahm einen
Vortrag des Herrn Dr. Kloſtermann über „Nahrungsmittel-
unterſuchungen“ entgegen. Der Herr Redner führte zunächſt
alle die Geſetze und Verordnungen an, die inbezug auf Nahrungsmittel
ſeit dem Jahre 1879 erlaſſen bezw. verſchärft worden ſind. Früher
wurde in Halle die Unterſuchung der beanſtandeten Nahrungsmittel
Privatchemikern übertragen ſeitdem aber die Einwohnerzahl rapid
geſtiegen und das hieſige hygieniſche Inſtitut unter Herrn Profeſſor
Dr. Fränkel erſtanden iſt, ſind die ſich zuſehens häufenden Unter-
ſuchungen dieſem Jnſtitute überwieſen. Es ſind vertragsmäßig 1000
Unterſuchungen pro Jahr vorgeſehen, für welche das Jnſtitut insgeſamt
4000 Mk. erhält. Die Entnahme der Nahrungsmittelproben geſchieht
durch Polizeibeamte. Der Herr Redner erläuterte den Gang der
Unterſuchungen im Jnſtitute und die äußeren Kennzeichen an ver
dorbenen Genußmitteln. Die miniſterielle Verfügung für den
preußiſchen Staat eine andere Ferienordnung für die Volksſchulen einzu
führen, hat in unſerer Stadt keine freudige Annahme gefunden. Die
ſtädtiſche Schuldeputation hat ſich, wie dann noch mitgeteilt wurde,
wiederholt mit der Verfügung beſchäftigt und iſt dazu gekommen, für
Erhaltung der bisher hier beſtehenden Einheitlichkeit der Ferien an
allen Schulen einzutreten. Dieſer Anſicht hat die Deputation der
Regierung gegenüber in einer Denkſchrift Ausdruck gegeben.

Aus dem Diakoniſſenhauſe. Jn Ergänzung einer früheren
Notiz intereſſieren noch folgende Mitteilungen Jn Oſterwieck iſt die
dort bereits ſeit 9 Jahren wirkende Gemeindediakoniſſe an ihrer Arbeit
geblieben. Für das dortige Krankenhaus wurden zwei weitere Schweſtern
entſandt. Es arbeiten Halleſche Diakoniſſen in folgenden Krankenhäuſern
der Provinz Genthin 2 Schweſtern Seehauſen, Oſterburg, Calbe je 2;
Schleuſingen 1; Suhl 2; Langenſalza 3; Heiligenſtadt 2; Nord-
hauſen 6; Sülzhayn 4; Sorge 4; Wernigerode 4; Halberſtadt 9;
Eilenburg 3. Sieche und Alte werden verſorgt im Martins-Stift zu
Halle von 10 Schweſtern, in Schleuſingen, Wilhelm AuguſtaStift
von 2, in Barby, Marien-Stift von einer Schweſter. 15 Kinderbewahr-
anſtalten, 4 Kinderhoſpitäler, eine große Mädchenerziehungs-Anſtalt,
eine Krippe werden von Halleſchen Schweſtern geleitet. Außerdem ſtehen
ſehr zahlreiche Schweſtern in der Gemeindepflege an den verſchiedenſten
Orten der Provinz.

Zum beſten der St. Petrikirche in Cröllwitz fand geſtern abend auf
der „Bergſchenke“ unter Mitwirkung des Männergeſang vereins
Halle- Giebichenſtein ein Konzert ſtatt, das, obgleich es leider nicht
ſehr zahlreich beſucht war und daher nicht das wünſchenswerte finanzielle
Reſultat hatte, einen ſchönen künſtleriſchen Erfolg erzielte. Der Verein
ſteht unter der Leitung des Herrn Lehrer Willno; die Vorträge
verdienten den lebhaften Beifall der dankbaren Zuhörerſchaft. Sie
zeugten von einer fleißigen Einſtudierung, namentlich die vorgetragenen
Volkslieder gefielen ungemein. Für den inſtrumentalen Teil ſorgte die
Henſchelſche Muſikkapelle.

Tierſchutz. Der Tierſchutzverein richtet bei Beginn der kalten
Jahreszeit an ſeine Mitglieder und ſonſtigen Gönner die Bitte, ab
gelegte Decken, Matten, Reſte von Läufern c. dem Verein gütigſt zur
Verfügung ſtellen zu wollen. Dieſelben ſollen teils im Tieraſyle
Verwendung finden, teils von dort an unbemittelte Beſitzer von Zug-
hunden abgegeben werden. Das Tieraſyl, Delitzſcherſtraße 8, nimmt
die Gaben entgegen reſp. läßt dieſelben, nach PoſtkartenBenachrichtigung,

abholen.
Künſtlerſteinzeichnungen. Jn Mühlmanns Buch und Kunſt-

handlung Paul Gloeckner), Barfüßerſtraße, ſind jetzt neue Exemplare
von Künſtlerſteinzeichnungen ausgeſtellt, die ſich, in ſauberer kunſtver
ſtändiger Arbeit ausgeführt, durch große Naturtreue, wohltuende har
moniſche Farbengebung und treffliche perſpektiviſche Wirkung auszeichnen.
Ein ſolches kleines künſtleriſches Werk zum Preiſe von 1. Mk. zu er
halten, erſcheint ſehr vorteilhaft, zumal ſich die Zeichnungen recht vor
nehm und poeſievoll präſentieren. Die genannte Kunſthandlung hat den
Alleinverkauf dieſer ſchmucken Bilder für Halle.

J

Ueber Franz von Lenbach ſprach geſtern abend im Kunſt
gewerbevereine vor einem zahlreichen Auditorium Herr
Dr. Vollbehr aus Magdeburg. Durch Lichtbilder unterſtützt, gab
der Redner ein umfſfaſſendes Bild von dem künſtleriſchen
Schaffen und der Eigenart des größten Meiſters der
Neuzeit auf dem Gebiete der Porträtierkunſt, welcher als
einfacher Bauernſohn in Schrobenhauſen in Oberbayern geboren,
dank eines kraftvollen Willens und eines ebenſo kraftvollen Talentes
bereits mit 25 Jahren eine Profeſſur in Weimar innehatte und im
Laufe ſeines ſchaffensreichen Lebens gleichſam zum Fürſten unter den
Malern emporſtieg. Wie kein Zweiter verſtand er es, die Seele der
von ihm Gemalten zu erfaſſen und in ſeine Gemälde hineinzulegen.
Eine Reihe von Großen der deutſchen Nation hat er uns auf dieſe
markante Weiſe im Bilde feſtgehalten. Aus ſeinen Werken, die in der
Technik z. T. an die großen Meiſter des 17. und 18. Jahrhunderts an
klingen, ſpreche die Abſicht, die Vergangenheit wieder aufleben zu laſſen

Lebhafter Beifall wurde dem Herrn Vortragenden für ſeine gehalt
vollen Ausführungen zuteil.

Harzklub Zweigverein Halle. Die Ausgabe der Eintritts
karten zu dem am 2. Dezember in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden
Vortrags und Projektions Abende erfolgt von heute ab in der Hoff
muſikalienhandlung Reinhold Koch gegen Vorlegung der Mitgliedskarte.

Jm hieſigen Vereine gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke
wird nächſten Dienstag, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“
Herr Dr. Laquer-Wiesbaden, der im Auftrage der mediziniſchen
Fakultät in Berlin vor kurzem Nordamerika bereiſt hat, über „Die
Alkoholfrage in den Vereinigten Staaten“ ſprechen.
Der Vortrag wird natürlich auch die deutſchen Verhältniſſe vergleichend
betrachten. Laquers maßvolle Vorſchläge zur Reform des Schank-
konzeſſionsweſens ſind vielfach den Petitionen zu Grunde gelegt, die an
den Reichstag und die Regierung gerichtet wurden. Bei dem Jntereſſe,
das gerade jetzt der Konzeſſionsfrage in Halle entgegengebracht
wird, glaubt der Verein auf zahlreichen Beſuch auch von Nichtmitgliedern
rechnen zu können.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung ausnahmsweiſe ſchon am
nächſten Sonntag, vormittags 11 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe
ab. Gäſte ſind willkommen.

Billard-Weltmeiſter. Am Sonnabend abend von 9 Uhr ab
wird im Café Bauer Herr Hugo Kerkau, BillardWeltmeiſter, eine hoch
intereſſante Soiree mit dem beſten Amateur der Stadt geben. Die
vier Spielpartien beſtehen in Partie libre auf 500 P. bei 400 P. Vor
gabe, Partie cadre auf 250 P. bei 150 P. Vorgabe, Partie indirekt
auf 100 P. Diskonto-Vorgabe und ſchließlich in einer Vorführung be-
ſonders hervorragender Kunſt- und FantaſieStöße.

Verzweiflungésſturz aus dem Fenſter. Eine
Familientragödie hat heute vormittag 11 Uhr ihren
ſchrecklichen Abſchluß gefunden. Jn der Brüderſtraße 15,
zweite Etage, wohnt das Ehepaar Liſt. Der Gatte, ein
Schuhmachermeiſter, lebt ſeit längerer Zeit ſchon mit der Fran
getrennt. Heute vormittag kam es, angeblich wegen eines Ehe
bruches, den ſich, ſo verlautet, die Frau zu Schulden kommen ließ,
zwiſchen den beiden zu heftigen Zwiſtigkeiten, die den Mann
ſchließlich veranlaßten, die Polizei zu holen. Als ein Polizeibeamter
erſchien und die Frau, die ſich in ein Zimmer eingeſchloſſen hatte,
aufforderte zu öffnen, entgegnete dieſe, ſie werde zum Fenſter
hinunterſpringen. Raſch öffneten die vor dem Zimmer
Stehenden die Tür gewaltſam, ſie konnten aber das Unglück nicht mehr

verhüten die Frau hatte ſich aus dem Fenſter ge
ſtürzt. Die Unglückliche ſchlug direkt mit dem Kopfe auf das
Straßenpflaſter. Man brachte ſie in den Hausflur. Nach 10 Minuten
war der Krankentransportwagen zur Stelle. Nachdem die Bewußtloſe
von dem hervorrieſelnden Blute etwas gereinigt war, wurde ſie in den
Wagen gebettet und nach der chirurgiſchen Klinik gefahren.
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Eine ungeheure
Menſchenmenge hatte der furchtbare Vorgang nach der Brüderſtraße
gelockt.

Betriebsſtörung. Geſtern nachmittag verlor der Wagen eines
hieſigen Spediteurs in der Merſeburgerſtraße ein Rad. Das Gefährt
blieb auf dem Gleiſe der elektriſchen Bahn liegen, wodurch eine Be
triebsſtörung von zehn Minuten entſtand.

traurige

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Rheingold“ von Rich. Wagner.) Jn

der letzten Zeit hat die Oper die Koſten des Spielplans faſt allein be
ſtritten. „Othello“, „Fidelio“, „Wiener Blut“, „Lohengrin“, „Rhein
gold“ ſind ſeit vorigem Sonnabend in unmittelbarer Folge erſchienen
dazu iſt in Naumburg der „Waffenſchmied“ gegeben worden, und Freitag
Sonnabend, Sonntag dieſer Woche geht es in derſelben Tonart weiter
Angeſichts dieſer Tatſache möchte ich doch mal bei unſerer Theater
leitung anfragen, was ſie für Vorſtellungen von menſchlichen Kräften
beſitzt. Wohin ſoll denn dieſes Verfahren führen Selbſt wenn man
zugeben kann, daß ein gewiſſer Wechſel in der Beſchäftigung des Solo
perſonals ſtattfindet, ſo bleiben doch Orcheſter und Chor, der noch dazu
mit im Schauſpiel tätig iſt, immer dieſelben. Und Muſiker und
Choriſten ſind doch ſozuſagen auch Menſchen. Ein derartiger Raubbau
an körperlicher und ſtimmlicher Geſundheit darf ſich nicht wiederholen,
wenn Herr Direktor Richards nicht die ſchärfſte Verurteilung heraus-
fordern will.

Jn der Aufführung des „Rheingold“ wurde die Uebermüdung der
Mitwirkenden an mehr als einer Stelle bemerkbar. Auch im Orcheſter,
wo außerdem noch einige Erkrankungen Störung verurſacht hatten, war
nicht immer alles glatt und einwandslos. Dem freien Blick und der
Umſicht des Herrn Kapellmeiſter Tittel gelang es trotzdem, die
Vorſtellung auf annehmbarer Höhe zu halten und namentlich zum
Schluß hin ſo große Erfolge zu erzielen, daß ihm und den Mit-
wirkenden auf der Szene ehrenvolle Ovationen bereitet wurden.
Von den drei Rheintöchtern, Frau von Boer, Frl. Waller und
Frl. Ul rich, läßt ſich nur berichten, daß ſie die ſchöne Szene nicht
gerade zu Falle brachten. Frl. Ulrich hatte ſich wegen Unpäßlichkeit
entſchuldigen laſſen. Die anderen Damen hätten ruhig dasſelbe tun
können. Mit unermüdlicher Fülle und Kraft der Stimme gab Herr
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Soomer den Wotan verdienſtvoll ſtand ihm die Fricka von Frl.
Stoll zur Seite. Den Charakter des liſtigen Loge, der Götter,
Rieſen und Alben mit gleicher Kunſt am geiſtigen Gängelbande hält,
hatte Herr Dr. Banaſch namentlich muſikaliſch und in der Färbung
des gut ausgearbeitet. Ein wenig mehr flackernde Unruhe
in den Bewegungen und der Verzicht auf das beſtändige Herumſitzen
in letzten Szenen wäre wünſchenswert. Sehr tüchtig bleibt trotz
man Uebertreibungen der Alberich des Herrn Raven, ob
ſchon nicht verkennbar war, daß ſtimmlich jetzt manches dürftiger
und hohler als früher klingt. Der Faſolt iſt eine Aufgabe,
die dem gemütlichen Tonfall unſeres Baßbuffos, Herrn Aumann,
jiemlich fernliegt. Eindrucksvoller geſtaltete Herr Rabot den Fafner.

e Vervollſtändigung der Götterſippe wurde durch Frl. Welter und
die ecker und Muth leidlich befriedigend bewirkt. Herr

müßte mehr Straffheit in Deklamation und Rhythmik erſtreben,
dann dürfte er auch ſeinen Hammer ein Mal v ſchwingen. Der
Mime des Herrn Böttcher genügte. Für die Regie gibt es noch
manches auszubeſſern. Vor allen Dingen müßten der Lärm und das
Kommandieren auf der Bühne abgeſtellt werden. Die Verwandlungen
in Nibelheim vollzogen ſich mit ſo gemeiner Deutlichkeit der Dinge, daß
das Publikum eitel Freude darob empfand. Die vielen Treppen rechts
und links der Bühne ſind unpraktiſch. Wie komiſch wirkte z. B. der
Auftritt der Rieſen, die ängſtlich auf ihren Doppelſohlen die Stufen

herunterkletterten. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend zum 25jährigen Bühnenjubiläum des Herrn Carl
Stahlberg: „Die Fledermaus“. Das im zweiten Akte ein
elegte Ballett-Arrangement iſt von unſerer Ballettmeiſterin Frau Adele
tahlbergWieſt, der Gattin des Jubilars, erdacht und arrangiert. Die

vorbeſtellten Billetts müſſen bis 51 Uhr mittags an der Theaterkaſſe
abgeholt ſein. Am Sonntag nachmittag 3!/, Uhr geht zu er-
mäßigten Preiſen das mit großem Erſolge gegebene hiſtoriſche Luſtſpiel„Maria Thereſia“ von Franz von Echönthan in Szene.

Abends 7 Uhr „Tannhäuſer“. Die Erſt- Aufführung von
z ötz von Berlichingen“ iſt auf nächſten Mittwoch
verlegt.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Sonnabend findet die bereits 17. Wiederholung von Arno Holz
und Oskar Jerſchkes Tragikomödie „Draumulus“ innerhalb eines
Monats ſtatt, gewiß der beſte Beweis für die unverminderte Zugkraft
dieſes intereſſanten Werkes. Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen
ſtatt, und zwar geht nachmittags 4 Uhr als Volksvorſtellung bei den
Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. Max Halbes „Jugend“ in
Szene, während am Abend Sudermanns fünfaktiges Schauſpiel „E s
lebe das Leben“ zum erſten Male im Neuen Theater zur Auf-
führung gelangt. Beſonderes Jntereſſe wird jedenfalls das für
Montag und Dienstag angeſetzte zweimalige Gaſtſpiel Giſ el a
Schneider Niſſen erregen. Die liebenswürdige Künſtlerin, die
von der deutſchen Preſſe als eine bedeutende Vortragskünſtlerin gefeiert
wird, wird ſich am Montag zunächſt als Schauſpielerin vorſtellen und
eine ihrer hervorragendſten Rollen darſtellen die Rieke in Erik
Schlaikjers dreiaktiger Komödie „Paſtors Rieke“, womit ſie erſt
kürzlich am Magdeburger Stadttheater als Gaſt einen ſtürmiſchen
Erfolg erzielte. Zum Schluſſe wird Frau Giſela Schneider-
Niſſen aber ein buntes Programm ihrer beſten Ueberbrettlnummern
vortragen, von denen in eiſter Linie Arno Holzs meiſterhaftes
Stimmungslied „So einer war auch er“ zu nennen iſt. Am Dienstag
wird ein vollſtändig neues Programm zur Aufführung kommen.
Billetts zu dieſem Gaſtſpiele, das zu gewöhnlichen Gaſtſpielpreiſen ſtatt
findet, ſind bereits jetzt zu haben.

Das Konzert des Lehrer-Geſangvereins verſpricht allen Muſik
und Wagnerfreunden einen genußreichen Abend, bringt es doch ein
ſelten gehörtes Werk, R. Wagners „Liebesmahl der Apoſtel“, über
welches wir bereits orientierende Mitteilungen brachten. Außerdem
weiſt das Programm neben der „Allmacht“ von Schubert-Liszt in
„Meine Göttin“ eine Kompoſition W. r des Dirigenten der
Meininger Hofkapelle, auf. Fräulein Betſy Schot, Konzertſängerin aus
Berlin, wird Lieder von Wolf, Brahms und Schubert ſingen. Das
Konzert wird mit der Ouverture zu „Jphigenie“ von Gluck durch die
Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 eröffnet. Es ſei darauf hin
gewieſen, daß die Aufführung morgen, Sonnabend, abends 72 Uhr in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet.

x

Leipziger Kunſtleben.
Städtiſches Kaufhaus. Sonntag, den 27. November, abends

7x Uhr: Zweiter Abend des Böhmiſchen Streich
S artetts. Programm: Weingartner Quartett P-dur.

chumann, Klavierquartett Es-dur. Dittersdorf, Quartett Es dur.

Am Klavier: Felix Weingartner.
Alberthalle. Viertes Abonnementskonzert amMontag, den 28. November, abends 74 Uhr. Programm Wein

artner, „König Lear“ und „Wallfahrt nach Kevlaar“. Elgar,
uverture „Jm Süden“. Liszt, „Hunnenſchlacht“. Dirigent:

Felix Weingartner. Soliſt: Rud. Gmür.

Generalverſammlung des Zücht rverbandes
für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes

in der Provinz Sachſen.
II. (Schluß.)

b. Halle, den 24. November.
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen berichtete über

das Ergebnis der Beratungen des Tierzucht- Ausſchuſſes
betreffend den weiteren Ausbau der Pferde-
zucht in der Provinz Sachſen Herr Graf von der
Schulenburg-Vitzenburg. Er gab zunächſt ein Bild
von den Beſtrebungen, welche bisher in der Pferdezucht unſerer
Provinz gemacht worden ſind: Jn die richtigen Wege geleitet
wurde die Pferdezucht in den ſechziger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts durch die Tätigkeit des Mitteldeutſchen
Pferdezucht-Vereins. Jn den ſiebziger Jahren gewann
ſie viel durch die Einführung des ſchottiſchen Pferdes. Die darauf-
folgende Gründung des Landgeſtüts Kreuz bei Halle war von
außerordentlichem Werte. Außerdem wurde die Pferdezucht ge
fördert durch den Erlaß der Körordnung, durch die Gewährung
von Staatsgeldern, durch die KreisStutenmuſterungen, durch die
Verteilung von Freideckſcheinen, durch die Unterſtützung von Hengſt-
Unterhaltungsgenoſſenſchaften, durch di? Gründung von Züchter
verbänden, durch die Einrichtung des Stutenbuches, durch die
Durchführung von Körungen, durch gemeinſame Beſchickung von
Ausſtellungen, durch Ein und Verkaufsvermittelungen der in der
Provinz gezüchteten Nutzpferde, durch die Trennung der Zucht-
gebiete und durch Förderung der Weidegänge, ſowie des Huf-
beſchlages. Jn Zukunft könne die Pferdezucht gefördert werden
durch den Ausbau der Züchterverbände, wie überhaupt durch die
weitere nachdrückliche Förderung der oben genannten Beſtrebungen,
namentlich ſei beſonderer Wert zu legen auf die Einführung von
Hengſten und Stutenfohlen beſter Qualität, auch auf größere
finanzielle Unterſtützung durch den Staat.

Herr Oekonomierat Direktor Dr Rabe- Halle beantragte,
dieſe Vorſchläge in Form einer Denkſchrift durch die
Landwirtſchaftskammer dem Miniſterium zu-
gehen zu laſſen mit der Vitte um Erhöhung der ſtaat-
lichen Subvention. Aus den dann noch folgenden Mit
teilungen über die Geſtütbuchführung iſt hervorzuheben, daß
jährlich in 14 Kreiſen der Provinz Körungen vorgenommen werden.

Landwirtſchaftliches.
Saatenſtand im Deutſchen Reich Mitte November

2 bedeutet gut, 8 mittel.) Winterweizen 2,2; Winterſpelz 2,0;
interroggen 2,8. In den Bemerkungen heißt es, die Witterung

i im Berichtsmonat im ganzen Reiche für die Herbſtbeſtellung
und das Wachstum der jungen Saaten ſehr günſtig geweſen. Ueber
das Auftreten von Mäuſen, Drahtwürmern und
Krähen werde zwar noch immer geklagt, doch werde meiſt bemerkt,

daß der durch ſie verurſachte Schaden bisher noch keinen größeren
Umfang angenommen habe. Die Nachrichten über den Stand der
Winterfaaten lauteten allgemein günſtig. Die Herbſtbeſtellung
ſei bis auf unbedeutende Rückſtände beſchafft, der größte Teil der
Saaten ſei aufgelaufen, wenn auch ſtellenweiſe etwas langſam
und unregelmäßig. Die früheren Weigzenſaaten ſtänden vielfach
recht üppig und gingen gut beſtockt in den Winter Zeitige
Roggenſaaten mußten ſchon hie und da wegen zu üppigen Standes
abgeweidet werden.

Schlieben, 23. Nov. (Der landwirtſchaftliche
Verein) hielt dieſer Tage im „Schwarzen Adler“ ſeine General
verſammlung ab. Forſtaſſeſſor Dr. Henze Halle ſprach über
Ankultur und Unterhaltung von Schonungen. Der geplanten
Deckſtation hierſelbſt wurde regſtes Intereſſes dargebracht.
Herr Hauptmann JohnWerchau wurde gebeten, ſich dieſerhalb
mit der Geſtütsdirektion ins Einvernehmen zu ſetzen.

S Wittenberg, 22. Nov. (Pferdezucht Verein.)
Ermutigt durch die guten Erfolge der vom land wirtſchaftlichen
Kreisverein Wittenberg gegründeten RindviehZuchtgenoſſen
ſchaften, und auf Anregung des Direktors der landwirtſchaftlichen
Winterſchule, Dr. von Spillner, hat der hieſige landwirtſchaftliche
Kreisverein die Gründung eines PferdezuchtVereins für die Pro
vinz Sachſen beſchloſſen, dem auch Pferdezüchter, die nicht dem
land wirtſchaftlichen Verein angehören, beitreten können. Ziel des
neuen Vereins iſt die Züchtung kaltblütiger Pferde. Die Grün-
dungskommiſſion iſt zuſammengeſetzt aus Herrn Dr. v. Spillner
hier, als Vorſitzender und aus den Herren Gutsbeſitzer Zeitz
Du WeßlauHohndorf, LindnerPannigkau und Mulack-

ebitz.
-„JW27

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. November.

Wetterbericht vom 25. November, morgens 5 Uhr.
In einem ausgedehnten Gebiet, zwiſchen einem im Nordweſten
über dem Ozean befindlichen Maximum und einem andern im
Südoſten lagernden, befinden ſich verſchiedene Depreſſionen,
die geſtern über der Nordſee, über Norditalien und über dem
Golf von Biscaya ſich befanden. Jm Laufe des geſtrigen
Tages gewann die Störung über Norditalien an Einfluß, der
Wind drehte ſich von Südoſten nach Norden und es dürfte der
Eintritt von Schneefällen, ſoweit ſolche nicht ſchon jetzt auf
treten, zu erwarten ſein. Es herrſcht meiſt leichter Froſt, der
fortdauern wird.

Voransſichtliches Wetter am 26. November: Meiſt
trübes Wetter mit Schneefall und leichtem Froſt.

Voranusſichtliches Wetter am 27. November: Teils
aufheiterndes, meiſt wolkiges Froſtwetter mit etwas Schnee.

Hamburg, 25. November, 9 Uhr 44 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über Südoſteuropa, das Minimum (unter 746 ww)
über Pommern. Jn Deutſchland iſt es ruhig, im Weſten neblig und
kalt, im Oſten regneriſch und mild, vielfach ſind Niederſchläge gefallen.
Ruhiges, kaltes, vielfach nebliges Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Moſchen, 25. Nov. Der Kaiſer begab ſich heute
früh zur Jagd; es herrſcht leichtes Schneetreiben. Nach
dem Frühſtück im Schloſſe ſoll nachmittags die Jagd fort
geſetzt werden

Berlin, 25. November. Eine Zuſammenkunft des
Kaiſers mit dem Kronprinzen Guſtav Adolf
von Schweden wird am 16. Dezember gelegentlich des
200jährigen Jubiläums des Grenadierregiments zu Pferde
Freiherr v. Derfflinger in Bromberg ſtatt inden. (Siehe auch
ünter „Deutſches Reich“.)

Berlin, 25. November. Jn der Donnerstags Sitzung der
verſtärkten Handels- und Gewerbekommiſſion des

Abgeordnetenhauſes wurde der Antrag der Abgg. Funck und
Oeſer (freiſ. Vp) beraten „Die Königliche Staatsregierung zu er
ſuchen, alsbald einen Geſetzentwurf zur Abänderung des Gewerbe
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 vorzulegen, durch welchen unter
progreſſiver Geſtaltung der Steuer die beiden unteren Steuerklaſſen
erleichtert werden.“ Nach Begründung des Antrages durch den
Abg. Funck wurden ſowohl von den Vertretern der Staatsregierung,
als auch aus der Mitte der Kommiſſion erhebliche Bedenken gegen den
Antrag vorgebracht. Die Kommiſſion beſchloß, dem Hauſe zu empfehlen,
den Antrag abzulehnen, dagegen folgende Reſolution anzunehmen
„Die Königl. Staatsregierung zu erſuchen, im Wege der Anregung
dahin zu wirken, daß die Gemeinden mehr wie bisher auf eine gerechte,
den kommunalen Bedürfniſſen möglichſt entſprechende Ausgeſtaltung der
Gewerbeſteuer Bedacht nehmen.“

NewYork, 25. Nov. Henry Wray in Colorado Springs, Sekretär
der Gewerbe und Handelskammer, beſitzt ein Gemälde von Ribera im
Werte von 50 000 Dollar das er in London für 5 ſh. erſtand. Es
trägt das unzerſtörte Siegel eines ſächſiſchen Königs. Vermutlich
iſt es der königlichen Gemäldegalerie in Dresden
entwendet worden.

Buenos Aires, 25. Nov. Die ſeit einiger Zeit hier
herrſchende Ausſtandsbewegung nahm größeren
Umfang an. Arbeiter der verſchiedenen Kategorien und auch
ein Teil der Straßenbahnbedienſteten ſchloſſen ſich an.

Südweſtafrika.
Berlin, 25. Nov. Am 13. November ſind bei Spitzkoop

gefallen: Unteroffizier Splittgerber, Reiter
Bernhard Lohfing; ſchwer verwundet Reiter Heinrich
Theißen. Am 22. d. Mts. ſind bei Kub gefallen:
Oberleutnant Werner Haack; ſchwer verwundet
Kriegsfreiwilliger Oberleutnant z. S. a. D. v. Rabenau.
An Typhus geſtorben: Reiter Paul Körck; an Herzſchlag:
Zahlmeiſteraſpirant Karl Schade.

Der Krieg in Vſtaſien.
London, 25. Nov. Reuter meldet vom 23. d. Mts. aus

dem Hauptquartier der ruſſiſchen Oſtarmee: Jn den letzten
Tagen fanden Rekognoszierungs-Gefechte ſtatt; am Putilow-
hügel ein heftiges, aber nur ſechs Minuten dauerndes Ge
fecht. Die Japaner wurden mit Bajonetten zurück-
geworfen, die Ruſſen verloren 30 Mann.

Port Said, 25. Nov. (Reutermeldung.) Man gkaubt,
daß die von der baltiſchen Flotte paſſierten Jachten, von
denen eine die franzöſiſche, die beiden anderen die engliſche
Flagge zeigten, im Dienſte der ruſſiſchen Admiralität ſtehen,
um die Riffe am Golf von Suez vor dem Eintreffen der
Flotte abzuſuchen. Zahlreiche ruſſiſche Offiziere ſpeiſen in
Zivil an Land; die Beſorgnis vor japaniſchen Agenten iſt
vollſtändig geſchwunden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zuckerraffinerie Halle. Jm verfloſſenen, dem 22. Geſchäfts
jahre der Geſellſchaft, wurden in beiden Fabriken 1 086 050 dz Roh
ucker verarbeitet; der Betrieb verlief ordnungsgemäß und ohne Störung.

Das Geſchäft in raffiniertem Zucker geſtaltete ſich, nachdem die Preis

vereinigung, die die meiſten Raffinerien geſchloſſen hatten, ſchon wenige
Monate nach Kampagnebeginn hinfällig geworden war, zwar ſchwieriger,
der Abſatz war jedoch infolge der Vergrößerung des Verbrauchs immerhin
befriedigend. Auch erregte die langandauernde heiße und regenloſe
Witterung des verfloſſenen Sommers nach und nach hinſichtlich der
wachſenden Rüben immer ernſtere Beſorgniſſe, die eine Preisbeſſerung
erzeugten, welche beſonders in den letzten Kampagnemonaten dem
raffinierten Zucker zugute kam. Die Preiſe hoben ſich angeſichts
der Steigerung der Rohzuckerwerte gegen ihren niedrigſten Stand-
punkt im ganzen um ca. 6,50 Der Rohgewinn beträgt 906 134,54
Die Abſchreibungen ſind mit 102510,04 A. bemeſſen worden. Wir
ſchlagen vor, 600 000 15 0 Dividende zu verteilen und
den nach Abzug der Tantièmen und der Gratifikationen an Beamte
u. dergl. verbleibenden Ueberſchuß von 20 248,42 auf neue Rechnung
vorzutragen. Die Generalverſammlung findet am Montag,
e vie mittags 12 Uhr im „Hotel zur Stadt Hamburg
n e ſtatt.Der B. B.Z. entnehmen wir folgende Divkdenven-
ſchätzungen: Eſſener Bankverein mindeſtens wieder 6 Hildes
heimer Bank vorausſichtlich wieder 7 Das Erträgnis der
Märkiſchen Bank in Vochum wird ein beſſeres werden als das-
jenige des Vorjahres, doch iſt die Dividende noch nicht zu ſchätzen.
Donnersmarckhütte nicht weniger als im Vorjahre (14
Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für VraunkohlenVer-
wertung 0 bis 2 Bochum-Gelſenkirchener Straßenbahn nicht
mehr als die garantierten 6 Der Vorſtand der C. Müller
Gummiwaren-Aktien Geſellſchaft in Berlin hofft, das gleiche Re
ſultat wie im Vorjahre (9 96)) zu erzielen Die Verwaltung
der Leipziger GummiwarenFabrik glaubt, nach dem ſeitherigen
Geſchäftsgange zu urteilen, für das laufende Geſchäftsjahr auf
eine gleich hohe Dividende wie im Vorjahre (9 rechnen zu
dürfen. BerlinGubener Hutfabriken 7——8 Schimiſchower
PortlandZementfabrik 8--9 (i. V. 7 2).

y. Am 3. Dezember reiſen die Vertreter der ruſſiſchen Re
e nach Berlin ab zur Unterzeichnung des Vertrages über die

erbindung des ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes mit dem preußiſchen
in Kaliſch und Herby.

Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vorm. Schuckert u. Co. in
Nürnberg. Der Bruttogewinn für das am 31. Juli abgelaufene
Geſchäftsjahr betrug 3 495 173 A. Der Reingewinn von
1267 477. A verbleibt nach Abzug der allgemeinen Verwaltungs-
koſten, Abſchreibungen uſw. im Geſamtbetrage von 2227 696 A.
Aus dem Reingewinn wurden 5 d. i. 63 373 dem geſetzlichen
Reſervefonds überwieſen. Der verbleibende Nutzen von 1 204 103
Mark ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Düſſeldorf. Von der Verwaltung naheſtehender Seite
wird gemeldet, daß der bisherige Verlauf des Geſchäftsjahres der
Lederfabrik Wickrath hoffen läßt, daß das diesjährige Ergebnis
hinter dem vorjährigen nicht zurückſtehen wird.

y. Mailand. Die unerwartete Ankündigung einer Aenderung
der Zuckerſteuerpolitik des Miniſteriums verurſachte leb-
hafte Schwankungen in Zuckeraktien. Vielfach wird bezweifelt,
ob die Kammermehrheit den Plänen des Schatzminiſters zu-
ſtimmen wird.

y. Nach dem Berichte der Direktion der Schleſiſchen Kohlen
und Koks- Werke weiſt das am 80. Juni cr. abgelaufene Geſchäfts
jahr 1903/04 ohne Berückſichtigung der Abſchreibungen einen
Bruttoverluſt von 173 055 gegenüber einem Bruttogewinn des
Vorjahres von 119.493 auf, ſo daß eine Verſchlechterung um
292 548 zu verzeichnen iſt. Dieſes außerordentlich ungünſtige
Ergebnis wird auf die ſchlechte Marktlage und die Abſatzſchwierig-
keiten zurückgeführt, welche im abgelaufenen Betriebsjahre
herrſchend waren. Zu dem Betriebsverluſt von 173 055 treten
die Abſchreibungen mit 276 677 A. Der Verluſt pro 1903,/04
beträgt daher 449 732 wodurch ſich zuzüglich des Verluſt
Saldos aus vorigem Jahre von 511 522 der Geſaintverluſt auf
901 254 erhöht.

Die „Auguſta“, Allg. deutſche Jnvaliden- und Lebens-
verſicherungs- Aktiengeſellſchaft in Berlin, beruft für den 15. De
zember er. eine außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre
ein behufs Abſchluß eines Fuſionsvertrages mit der deutſchen
Lebensverſicherungsbank „Arminia“, Aktiengeſellſchaft in München.

Die jungen Anteile der Reichsbank gelaugten am 24. er.
in Berlin zum erſten Male zur Notierung und ſtellte ſich ihr Kurs

151,25 bez. und Gd. Die Frankfurter Börſe notierte 151,80
Progent.

Deutſche Bierbrauerei, Ak.-Geſ. Der Aufſichtsrat be
a die Verteilung einer Dividende von 10 wie i. V.) vorzu

lagen.
Schimichower PortlandZementfabrik. Die zwiſchen dem

Unternehmen und der Firma Gebr. Prankel in Groß Strehlitz
geführten Verhandlungen wegen Ankaufs des Schimichower Kalk-
werkes der Firma Gebr. Prankel haben ſich vorläufig zerſchlagen.

Jn der Generalverſammlung der Berliner Maſchinenban-
Aktien- Geſellſchaft vormals L. Schwartzkopff gab ein Aktionär ſeiner
Unzufriedenheit darüber Ausdruck, daß das vorige Jahr, welches
von einer aufſteigenden Konjunktur begünſtigt war, für die Ge-
ſellſchaft kein beſſeres Ergebnis gebracht habe. Direktor Klemperer
beſtrirt in ſeiner Entgegnung auf die Ausführungen des Redners,
daß ein allgemeiner Aufſchwung vorhanden ſei. Jm Lokomotibbau,für deſſen Abſatz im eſerinthen nur das Jnland in Betracht
komme, bleibt die Nachfrage hinter der Produktionsfähigkeit zurück.
Aufträge für das Ausland können nur mit Verluſt hereingenommen
werden. Die Kriegsabteilung ſei im Gegenſatz zu den Aus
führungen des Redners ſehr gut beſchäftigt. Der Vorſitzende kam
auf das Etabliſſement Venedig zurück. Dieſes habe in früheren
Jahren weſentlich zur Verbeſſerung der Dividende beigetragen und
ſei nun aufgegeben worden, weil keine Ausſicht mehr vorhanden
geweſen ſei, von der italieniſchen Regierung Aufträge zu erhalten,
nachdem dieſe ihre Bedürfniſſe an Torpedos vollſtändig gedeckt hatte.
Die Verſammlung ſetzte die Dividende auf 10 5 feſt. Ueber den
Geſchäftsgang im laufenden Jahre teilte Direktor Klemperer mit
daß die Geſellſchaft augenblicklich gut beſchäftigt iſt.

Generalverſammlung der Berliner Aktien- Geſellſchaft für
Eiſengießerei und Maſchinenfabrikation (früher J. C. Freund
n. Co.). Die Verwaltung erklärte, daß die Frage nach der
Qualität und Garantie bei Maſchinenlieferungen jetzt ganz zurück
trete gegenüber der Preisfrage, wobei ſchon eine Differenz von
300 bei einem Objekt von 5000 A genügte, um ein Geſchäft
Pun Scheitern zu bringen. Bei dem guten Rufe der Fabrik in der
Röhrenpreſſerei hoffe man die unbefriedigenden Verhältniſſe in der
Maſchinenfabrikation einigermaßen auszugleichen und für das neue
Geſchäftsjahr ein ähnliches, vielleicht ein noch etwas beſſeres Er
gebnis als das vorliegende zu erreichen. Die Dividende wurde
auf 10 feſtgeſetzt.

Nach übereinſtimmenden Nachrichten der offiziöſen Blätter
arbeitet der italieniſche Schatzminiſter einen Geſetzentwurf aus
zur Bekämpfung des italieniſchen Zuckertruſts mittelſt Ermäßigung
des Eingangszolls auf Zucker und Erhöhung der Fabrikationsſteuer
im Jnlande.

Das Salzbergwerk NeuStaßfurt verteilt für den Monat
November cr. wieder eine Ausbeute von 75 A per Kux.

y. Deutſch amerikaniſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm.
G. Krebs in Halle a. S. Jm Geſchäftsjahre 1903/04 wurde aus
der Fabrikation ein Gewinn von 180 712 A (142 218 erzielt.
Unkoſten uſw. erforderten 217 601 (177 816 Die Ab-
ſchreibungen betragen 36 953 A (37 709 der Verluſt iſt von
304 605 auf 374 478 M geſtiegen.

y. Wir haben geſtern abend bereits daß das
HiberniaKonſortium beſchloſſen hat, ſeinem Beſitz an Hibernia
Aktien eine juriſtiſche Form zu geben, um ſich die dauernde Kon
ſervierung der Aktien Majorität zu ſichern. Durch dieſe Maß-
nahme des Konſortiums iſt dafür geſorgt, daß es der Regierung
unmöglich wird, ihren jetzigen Beſitz an HiberniaAktien zu ver
mehren und auf dieſe Weiſe den gewünſchten Einfluß auf die Ver
waltung des Unternehmens zu gewinnen. Es erſcheint r
ob unter dieſen Umſtänden eine Majorität für die Regierungs
vorlage zu erreichen ſein wird.



gung
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der „Bresl.
Ztg.“ zufolge, bis zur t der Gruppe Bdes deutſchen Stahlverbandes mit den en erken eine Kon
vention einzugehen, wonach als Minimal-Preisbaſis für Fluß-
Stabeiſen 108 Grundpreis pro Tonne, r ber
hauſen, für das inländiſche gemeinſame Abſatzgebiet einzuhalten
wäre.—y. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ beweiſt der erhöhte
Kohlenabſatz, daß die Beſchäftigung der Jnduſtrie in der letzten
Zeit recht gut geweſen iſt. Nach einer Meldung desſelben Blattes
heabſichtigt das Luxemburgiſche Roheiſenſyndikat, Gießerei
Eiſen Nr. 3 nicht unerheblich höhere Preiſe zu nehmen.

y. Die Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Berg
werksverein Friedrich-Wilhelmhütte in Mülheim a. d. R. ſetzte die
Dividende auf 5 9 feſt; der Generaldirektor teilte mit, im allge
meinen habe ſich die Geſchäftslage der Eiſeninduſtrie gebeſſert; es
beſteht zunächſt die Ausſicht, daß das laufende Jahr wieder ein an
gemeſſenes Ergebnis liefern wird.

Dortmund. r der Generalverſammlung des Eiſen
werkes Rote Erde bemerkte der Vorſitzende, daß eine
Beſſerung für das laufende Jahr nicht zu erwarten ſei; diefinanzielle Situation ſei derart, daß eine Rekonſtruktion alsbald
notwendig werde. (Das Geſchäftsjahr 1903,/04 ſchloß mit einer
Unterbilanz von 260 016 C ab.

—-y. Die in Berlin über den Beitritt des Eiſenhüttenwerkes
Thale zum Feinblechverbande geführten Verhandlungen ſind infolge
der übertriebenen Anſprüche von Thale ergebnislos verlaufen.
Der Verſuch, den Feinblechverband über den
31. Dezember 1904 hinaus zu verlängern, muß hiernach
als geſcheitert angeſehen werden.

y. Jn den Kruppſchen Geſchützwerkſtätten herrſcht lebhafte
Geſchäftstätigkeit. Auch Aufträge aus China auf Geſchütze ſollen
vorliegen.

—-y. Die Oberlauſitzer Bank ruft eine außerordentliche General
verſammlung ein zwecks Mitteilung über eine Vereinbarung zur
Herbeiführung einer Jntereſſengemeinſchaft mit der Allgemeinen
Deutſchen Kreditanſtalt.

y. Der Brutto-Ueberſchuß der Bergwerks- Geſellſchaft
Hibernia im Oktober er. beträgt 923 529 gegen 883 185 im
Vormonat und 902 894 im Oktober des Vorjahres.

Der oberſchleſiſche Stahlwerksverband beſchloß
initiven Ko

Viehmärkte.
Leipzig, 24. Nov. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 140 Rinder, und zwar
35 Ochſen, 5 Kalben, 64 Kühe, 36 Bullen 950 Kälber; 243 Stück
Schafvieh 1581 Schweine zuſammen 2914 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1., vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 63, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 55, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 46. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. geringgenährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 57. Kälber: 1. feinſte

Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 49, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 43,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 32, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 57, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 53, 3. gering entwickelte, ſowie Sauen und
Eber Lebendgewicht Schlachtgewicht 48, 4. ausländiſche Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 113 Rinder, und zwar: 19 Ochſen,
5 Kalben, 61 Kühe, 28 Bullen 950 Kälber; 243 Schafe,
1496 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder langſam, Kälber, Schafe
und Schweine mittelmäßig.

Hamburg, 24. Nov. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1933 Rinder
und 1486 Schafe; davon ſtanden auf dem Zentral-Viehmarkt 1352 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentral- Schlachthof 581 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein und Hannover. Die däniſchen

Lt. waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld
Flensburg zugeführt.
Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren

talg) T. Qualität Ochſen und Quienen 68--71 II. Qualität
Ochſen und Quienen 63-65 junge fette Kühe 61-64
ältere fette Kühe 56 59 geringere fette Kühe 49 53,50
I. Qualität 63-—66,50 II. Qualität Bullen 59 61Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein

er.
wurde gezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht: I. Qualität 69 bis

74 II. Qualität 63--67 III. Qualität 53-—58
Der heutige Markt erfreute ſich einer recht guten quantitativen

und auch qualitativen Beſchickung von Rindern. Schafe waren ver
hältnismäßig wenig angetrieben. Der Handel nahm einen regen Ver
lauf und zogen die Preiſe für erſte Qualität Rinder etwas, für alle
Qualitäten Schafe aber bedeutend an. Jn nächſter Woche wird nur
am Freitag Markt abgehalten.

ufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 907 Stück. Bahnverſand
vom al-Viehmarkt: 340 Rinder, 15 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 830 Rinder, Schafe.

WochenParktberickte.
Halle a. S., 24. November. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüde Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Nachfrage nach feinſten und mittleren Qualitäten hat ſich weiter ge
beſſert. Sobald Ultimo vorüber iſt, dürfte mit einer Preiserhöhung
zu rechnen ſein.

Ausgeſucht ſeivſte geſalzene Molkereibutter 124-125

do. 118 123II do. 112-117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Hamburg, 24. Nov. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Futtermittelbörſe hat in dieſer Berichtswoche
aufs neue eine ſteigende Preisrichtung verfolgt namentlich wurden
Leinkuchen, Kleie und Reisfuttermehl höher bezahlt. Tendenz ſehr feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,60--4,80. 4 ab Hamburg,
5,10-—-5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25-4,60 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00-5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 5,10 bis
5,40 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,835-—5,50 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--54 J 6,20--6,80 ab Hamburg, 53 bis
68 6,80--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,30 6,70 ab Hamburg, 56--62 6,50--6,85
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 26-34 Fett und Protern
6,25--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,40-5,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38 44 Fett und Protein 5,50--5,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,60--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18-24 Fett und Protern 5,50
bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 6,25 bis
6,50 C. ab Hamburg, Getrocknete Treber 24--30 Fett und Protein
t A. ab Hamburg, Malzkeime 4,50--5,50 ab Hamburg
per 50 kg.

TagesMarktberichte.

Magdeburg, 24. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 167--170 mittel 160--165 gering

do. Kolben Sommer- gut 178--184 mittel
gering do. Rauh, gut 161-167 mittel
gering do. ausländiſcher gut 180--195 AC, mittel

A, gering Roggen, feſt, inländiſcher gut
136 141 mittel 131 135 gering M. Gerſte,
unverändert, hieſige Chevalier- gut 168--180 mittel 160 166
gering feinſte über Notiz, Landgerſte, gut 155 bis
165 mittel 148--153 gering Wintergerſte Hut

mittel gering AC, ausländiſche Futtergerſte
gut 122-125 mittel gering Hafer,feſt, inländiſcher gut 145--150 mittel 135--142
gering aus ländiſcher gut A, mittelAC, gering Mai s, ſtetig, runder gut 121 bis124 mittel gering ameritanikher bunter,
gut 129 132 mittel AC, gering Erbſen,unverändert, hieſige Viktoria, gut 180 195 mittel 165 175
gering do. grüne Folger, gut 190--205 miittel
180 185 geringRürnberg, 23. Nov. (Hopfenbericht.) 50 Ballen Land
zufuhr, 200 Ballen Bahnabladungen, ca. 300 Ballen Umſatz für Kund-
ſchafts- und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen. 1 Wildberg. 615 35 Wilhelmshall 12100 12

Zuckerberichte.

Halle a. S., 25. November.
Rohzucker

Unſer Rohzuckermarkt nahm in der letzten Berichtswoche einen
ruhigen Verlauf. Raffinerien und der Export bekundeten nur geringe
Unternehmungsluſt, ſodaß die wenigen angebotenen Partien Kornzuckernur zu e niedrigeren Preiſen untergebracht werden konnten.
Gegen Ende Berichtsabſchnittes waren Raffinerien teilweiſe wieder
zugänglicher und bewilligten etwas höhere Preiſe, zumal wenn Kon
zeſſionen betreffs ſpäterer Lieferung gemacht wurden. Der Schluß iſt
wieder ruhig abwartend und ſtellen ſich Preiſe gegen den vorwöchent
lichen Wertſtand zirka 40 9 für den Zentner niedriger. Umſatz zirka
48 000 Ztr.

Magdeburg, den 25. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. N

Kornzucker excl., von 88 Tendenz: ruhiRachprodukte excl. 759 Rend. 11,90-12,10. z ruhig
Wochenumſatz 345 000 Ztr. Wetter kalt.

Brotraffinade ohne Faß

h e u Wabee ehe
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Nov. 28,10G, 28,20B. Mai 28,60G, 28,656B.
Dez. 28,006G, 28,15B. Aug. 28,806G, 28,85B.
Jan. -März 28,35G, 28,40B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 25. November.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenKohz:icker I. Produkt.

Baſis 88 d Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
Nov. 28,00. März 28,45.
Dez. 28,10. Mai 28,65.
Jan. 28,25. Aug. 28,85.

Broduktenbörle.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 25. November.
Weizen Dezbr. 179,25 Mai 182,25 Juli 183,75

Tendenz: feſt.
Koggen Dezbr. 143,00 Mai 148,50 Juli 148,75 A.Lendeng feſt.

Hafer Dezbr. 139,75 Mai 141,50 Juli A.
Tendenz: behauptet.

Mais Dezbr. 122,50 Mai 119,50 Juli A.
Tendenz behauptet.

Rüböl Dezbr. 44,80 Mai 45,80 Juli A.
Tendenz: ſteigend.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 25. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete in ruhiger Haltung bei ziemlich feſter
Grundtendenz. Das Geſchäft nahm von Hauſe aus keinen nennens-
werten Umfang an. Die weitere Schiebung zum Ultimo vollzieht
ſich unter anhaltender Geldflüſſigkeit; der Schiebungsſatz ſtellt
ſich auf 454 Der Ausfall der geſtrigen New Yorker Börſe engte
den Verkehr in den amerikaniſchen Bahnen gänzlich ein; auch
ſonſtige Bahnen anregungslos; der Fondsmarkt ſtill bei unweſent-
lichen Kursänderungen; leitende Banken zumeiſt feſt; der Montan-
aktienmarkt an führenden Spekulationspapieren um Bruchteile
beſſer; Große Berliner Straßenbahn unverändert; von Schiff
fahrtsaktien Hamburger Paketfahrt anziehend; ſpäter von Banken
Deutſche Bank feſt, 23614 Montanwerte unverändert. Kanada-
Pacific feſt auf Wochenſchluß; Fonds ſtetig. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde allenthalben ſtill und in keinem Markte irgendwie
nennenswerte Kursverſchiebung zu verzeichnen. Bei Berichts-
abgang Status in ſämtlichen Umſatzgebieten unverändert, Kurſe
nominell. PrivatDiskont 35 Prozent.

Preisnotiernngen für Kuxe am 25. November.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach Au Nach AnKohlen Kuyxe: frage gebot KallWVerte: frage gebot
Boruſſia h e z 2325 Benthe le 460Graf Bismarck. 7 0 Beienrode OGraf Beuſt. 7 750 Burbach h 8600 9100König Ludwig 28390 28550 Carlsfund 77751 7825
Couſ. Nordfeid. 80] Friedrichshall 15360 1616Schürbank Charl. 1725 1760] Slüdauf-Sondershauſen 14450
Siebenplaneten 7575 352581 banſa-Silberberg 1275 1290
Tremonia 3460 3500] Hattorf 8Trier n 4100 oedwigsburg h 10 2210eſdrungen J und II. 3650 3725ErzeKuxe: eldburg ehe 527 224Glückauf b. Neviges 550] Johannashall 75 59650Selbecker Bergw.Ver. 2050 21781 Ronnenberg A.G. 20 1 38
Viktoria. 660 685 Solüſſel-Salzgitter A.G. 928 66

c „;Z;„ -„-„=Z-J „=„J, T--DBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitaseh, Eilenburg, An Verkaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zrinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Zins Größe derins Größe der ins Größe derK ursnotierungen Dividende 1902 1908 Stücke in Mk. Dividende 1902 1908 Kr Stücke in Mk. Dividende 1902 1906 term. Stücke in Mk.
KanadaPazifik. g. i.ſ7 os 1000 (133,50. Deſſauer Gas 10 10 1200. 300 213,4063.G Schalker Gruben 32232 1.7 1000 565,5063 6

der Berliner Börſe vom 25. November Gotttardbahn 2 500 Fr. DeutſchAmer. Werkz. o 1.7 1000 35,006. G Schering, Chem. Fabr. 10 1 1.1 do. 3359 46v5.6
2 Uhr nachmit tags Jtalien. Meridionalb. 6 v 5000-500 Lire 149.,5063. d Luxemb. 24 7 z do. 387 83 er u nk 1 o r 25D. onnersmarckh. konv. 1.71 600 „O0bz. Schuckert, Elektr. 1.8 1000 5bLuxemb. W z 4 vo00 Fr. 1054063. er n SchulzKnaudt 4 (65 1.71 do. 163.5665Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. 1 2 do. 500 re 45,5 abg. v 2 1.7 1500 Siemens Glashütten zs 14 do. do 267,606.DynamitTruſt. 7 1./6 10 194, b. Staßf. Chem. Fabrik. 8 I 100 Tlr. 142.7563.
ginsfuß d e BankAktien. Slenbuts gatun... ds 35 el B. 8 e t e.rm. S n Mk. o 7 G Eintracht, Bergw. 1.1 1000 „000z. G Stolberg. Zinkh. neue rDeutſche R.Anl. unk. 1905 [3 1.410 5000 200 101,40bz G r War Bank T e Eſchweiler Dergw...: 14 14 1.7 16. 12. 300 250,00bz. G Sudendurger Viaſh 0 0 do. 1000 95,00bz

do. 3“/2 verſch. do. 104, So do. Handelzgeſ. 5 g do. 1000. 500 (164.00036 Eſchweil. Eiſenwalzw. 9 do. 1200. 600 147.90 Thale, Eiſenh. St.-Pr. (0 do. 1200. 600 81,50b
do. do. do. 82,40 V Berl Hypoth.-Bant do. 1000 41.7503.6 Frdr. Wilhelm. L.A. do. 1000 127.6003 Thüringer Salinen. /2) do 500 34833Preuß. e Anl. unk. 1005 z So m 814 Com. u. Disk-Bank. e do. 1000. 300 3 t 0 t e a r e r 77 77 J. 2 ro. 1.]41 o. z. 500 elſenkirch. Bergw. 1./1 12600. 2, z t. cgelner Alkali. o. o.do. 3 e. 10000 100 Den S Vant z 2 1500 200 18723 Georg Marienhette.. 3'/2] 1.7 1000. 750 1,000 G Weſt rahtJnd. 8 [10 7 200 Tlr.

VremerStaatsAnk. v. 1902 3 do. 10000 -500 86.90b3 Deutſche Vant 510 1140 do. 1200. 600 236.7063. do. do. St.Pr. 5 do. 1600. 300 5753 Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 53888Hamburg. St.-Anl. v. 1866 3 1.512 5000-500 do. Genoſſenſch. B. 40 u. 1200. 600 Glauziger Zuckerfabr. 62 1.6 600 127,7865.B Wrede Mälzerei 4 U. ſ9 1000 9,50 b
Sächſiſche Rente. 3 verſch. 5000--100 88,41063 Diskonto-Kommandit g 1. 1 1200. 600 192806 Greppiner Werke 1./1 16500. 300 25,2565 G WurmRevier. 8 1./7 1200. 600 160,00b; Gv r 2, 1.17 5000- 200 193 Dresdner Bank a w. do. 155.900 Halleſche Maſchinen 18 do. S 600 2.2 38 Zeiger Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 182 7863Landſhaft Zentr ſitor z o e 18 e e Zu u e d ler h Wechſel-Kurſe.d S oet Magdeb. vantrerein do. 1200. 600 132 S A. u. B. 79 25 31 2946 Privatdiskont 3,Lichſiſche Landſch. Pfob z 88,00bz do. Privatbank. J do. 1600 10656,255 G z z d z 2 g 6 2Sächſiſche Landſch. Pfdbr o. 3000-7 Mitteldtſche. Kred.B. 5 do. 100 Tr. 126.060 Hartm. Maſchinenfab. 5. 22 Amſterdam 100 G. tz. 168,90bzdo. a do. do. 29.30bz G i emmoor Vortland. 1. 1000. 500 [118.25bz. G lage 100 Jr zdo. do. do. 873048 en er S z e z iernia ger e 48 n d 1800.1o0o so 16770n Zu vlage i

etersburg. Disk.B. do. 2500. 1250. 25 7 Lond. 1 Ävre Sterl. 8 Tage. lz. 0,35,Soz.rer z z 4 u 6 w 250 Rb. des eiſes Lihi e J 50 Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig.e e Ware u Sutenetthen fo Foe d eGriechiſche konf. Goldrent l 10000, 37.2583.9 Jehedant. s 1. 3000 [68.0088 e 4 48 1.1 290 Sqweiz 100 Fr. l 3333 8e h h a 343 en and. i e 122 re h 12027 e iz 986do. Monop.Anl.. r. 5000. 2500. 48, 300. G Sächſiſche Bank do so 134,500 G Kölner Bergwerk 27 1.11260. 600 oz Gm. l. C. 600 Fr. e s do. 1000 133 s König Wilhelm konp. do. 6do. Gold(Pir Lar.) 5 r 10006 45.,5063 Bankverein 8 6 do. 8000. 1500.800 246, 500 c 32 33 7 Schluß Kurſe.
Merten eher re r JnduſtriePapiere. Lelpotegrus drei h Tendenz Feſt.i. 1of 200 G Schiffahrts Akt. Scopoldehal 2 2 1.7 ten ,90Oeſterreich. Goldrente. 4 1.1410 1000. 200 z 102,0063.G Hamb. Amer. Packetf. 4 8 1.1 1000 125 7563 B L. Löwe Co. zo 10 1 Berl.do. Kronenrente. h 20000-100 Kr. Rorddeutſcher Lloyd. do do. 107.75 G Maſchinenfabr. Buckau 3 do. rmſtädter Bank ,90do. Silberrente. 4 1.4/10 1000. 100 Fl. Brauereien. Mathildenhütte o (0 do. Deutſche Bank. 0Rumän. amort. do. 4000. 400 100,0063. Bierbr. Rieb. ze 10 1.10 do. 218,506z Mend Schwert DiskontoKommandit. 192,do. von 1890 1./17 4050. 2025. Vereinsbr. Artern do. do. t. P. 9 1.17 Dresdner Bank 155,90Ruſſiſched.l b x 810. 405 nduſtrie. 6 16 t fo el. 0 zo 1.]1 et für Deutſchland hu ev. 902 unk. .1915 5000 500 5 infabr. 1.1 1000. 500 ederl. enw. 1.4 h e eSerbiſche am. Rente v. 1395 do. 405 z G Allgem. Elektr. Geſ. 1.7 do 25.098 Oberſqhl. Eiſenb.-Sed. 3200. 800 e ä w. en 3
Ungar. Kronenrente. 4 1.ſ6/12 1000--100 Kr. 387 AngloKont.Guano 1./1 1 o G do. E.Jnd.KaroH. e do. lien. Mittelmeerbahn 2,do. Gold Anl. Eiſ. T. 3 1. 17 408 Andalter e 1000 Leo e 2 r a erte,- z e c 23338Bahnen. z iſchfadr. 10 do. 1000. 600 Phönix n tſchLuxemb. e 15,55See e e e e ueabed. Vüchener 6 1200. o Bigmarchütte. 2 do. 1000. d Riebec Montanw.... I. I o 209Elektriſche Hochbahn 3e do 1000 5963 G Guß do. 150 300 b G Rombacher 8 1.7 GelſenkirchenerEr. Berl. Straßenbahn Ja do do. 1200. 800 137 e en 1.1 690 v G Roſitzer Braunkohlen. 15 Ja do. T z 8
Oeſt. Ung. Staatsbahn Buhle S Co. Meial do. 2000 167, s do. Zuckerfabrik 8 1./1 oße Berl. Straßenbahn ehe 1245FSGranzoſen) ult. 58 1. 500 Fr. 13333 Chem. Fabrik Buckau 8 do. 39 483 Ob Sächſ.Thür. Braunk. 0 do. Packetfahrt. 125.79Südöſterr. Lomb. ult. 1.1 de 17, Conſolidation J 12 37 1000 ,090 G do. do. St. Pr.. S 0 do. 600 orddeutſcher Lloyd 0Waxnſchan Wiener I 3./1 100 KRub. e Puien 12 7 300 230,006; G i Sangerhänſer Maſch. 84 1.10 1000. 300 DynamitDruſt 194,75
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Tafelgetränk Sr. Majestät des Kalsers,Billard-Weltmeister Hugo Kerkau Kommt und spielt Sonnabench, den 26, d. Mts,, abends von 9 Uhr an.

(6665

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d 26. Nov. 1904:
72. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4 Viert.
Zum 25 jährigen BühnenJubiläum

des Herrn Carl Stahlberg
Benefiz Abend.

Die Fledermaus.
ver in 3 Akten von J. Strauß.

Regiſſeur: Fritz Berend.Dirigent: Kapellmeiſter S. Tittel.

Perſonen:
Gabriel v. Eiſenſtein,

Rentier R. Böttcher.Roſalinde, ſeine Frau L. Stoll.
Frank, Gefängnisdir. w.
Prinz Orlofsky M. Ulrich.
Alfred, ſein Veſangs
lehrer F. GruſelliDr. Falte, Noiar Sie Raven.

Dr. Blind, Advokat A. Aumann.
Adele, Stubenmädchen

Rofalindens V. Sarta.
AliBey, ein Egypter W. Sieg.
Ramuſin, Geſandt-

ſchafts-Attaché Kaufmann.
Murray, Amerikaner C. Alving.
Catriconi, ein Marquis Götz.Froſch, Gerichtsdiener F. Berend.

Jwan, Kammerdiener
des Prinzen EmilLübben.

Zda F. Wagner.Melanie J. Ravenau.Felicitas j Ekeblad.Sidi A. v. Boer.Minni B. Waller.Fauſtine Elſe Welter.
Silvia M. Avolphi.Sadine L. Volger.Tante Eulalig

Silvia H ramm.Sabine, deren Töchter E. Fiebiger

Marie Bruckmüller.
Dr. R. Banaſch.
Walther Soomer
Carl Muth.
Wilhelm Rabot.
Emil Landerer.
Johannes Heinz.
Georg Becker.
Fritz Alexander.
Robert Nonnenbruch.

Gäſte des Prinzen Orlofsky.
Jm 2. Akt Einlage: Großes Ballett
Divertiſſement Alt- und Neu-Wien.
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 75 r

Ende gegen zen 103 Uhr. [6655
Sonutag, den n 27. Nov. 1904,

nachmittags 3 Uhr:
7. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Novität! Novität!Maria Theresia.
Luſtſpiel in 4 Akten von Franz

von Schönthan.
Abends 7 Uhr:

73. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.
Tannhäuser

und der Sängerkrieg auf Warthurg.

Neues Iheater,
Ditte E. M. Mauthner.

Sonnabend, den 26. Nov. 1904:
fraumulus. [6656

Sonntag nachm. 4 Uhr Volks-Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. Jugend.Abds. 8 e. Es lebe das Leben.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 26. Novbr. 1904.
Leipzig (Neues Theater) ſo

ich Dir.Leipzig Altes Theater): Nachm.

AbendsRomeo und Julia.

Weimar (Hoftheater): Die Räuber.
Jung- Heidelberg.

Gold Schiffchen,
Herm. Meller.,

Gr. Ulrichstr. 37, Fernsprecher 649
5

V. a. tägl. Pfahlmuscheln,
frisoh vom Pfahl, [6674

in ganz Vorzüglicher Qualität.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Durchſchlagender

Cacherfolg
der großen Burleske

„HalleſtehtKopf.

Lachsalve (66s8
folgt auf

Lachsalve?
Außerdem

das große, phänomenale
Pracht- Monstre-

Programm
12 vebuts. 12

Walhalla Theater.
11 neue Dehuts.
Saalplatz 50 Pf.

ff. rarten Frischling,
Pa. Hirschkalbkenlen,

Pa. Rehkeulen.
Hirschfrikandean,

Hasen.
diese Woche 4 grosse lagden.

Fasanen, extrafeine,
owptiohlt

Wilhelm Reichert
Geiststrasse. 5697

Walter Uhlig
vorm. Rich. Schröder

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Teſchin, s mm, gedämpfter Knall, Länge74 cm, eingeſchoſſen 6G,00 Mk.
ebenſo, 90 em lang, s mm 7,50

100 e ng reLauf zum Auftlappen 8,50
90 em,

6 oder g min 10,50
Lauf zum Auftklappen 105 em,

6 oder 9 mm 13,50Warnant-Teſchin, Ia. 11,50dasſelbe mit Piſtolenſchaft und

Riemenbüge l. 5,50Warnant-Teſchin, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, graviert 18,50

100 Kugelpatronen, 6 wm 0,65 Mk., 7 mm1,50 Wtk., 100 Kugelpatronen, 3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.,100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm

3,20 Mk.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit-

gehendſte Garantie leiſte.Kiſte und gorto 1,30 Mk. Verſand gegen

Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte
verſende gratis und frei. [6621

in Ballen und einzelnlHolpwolle Gr. Märrerſu. 28.

aus guter Familie finfröbei-Oderüin- inviitut

Reriüin 96, Wilhelmſtr. 10
z T Ausbildg. für d. Haus

e er neidern,Haus

urſe jedenJede ca erh. auf Verl.
nach beend. Curſus Stellg.
Der wn de Se ſich

e

[e387)

Offenbacher
Kaiser Friedrich Quelle

vollwertiser Ersat2z für
Fachinser Wasser

el

und ältere Gäſte ohne Heimat ein,
Liebe erweiſt.

bedürftige Gäſte einkehren.

Hausvater Rader, Ludwi

zu laſſen.

Wächtler, Oberpfarrer.
Meinhof, Paſtor. Witte, Paſtor.

Kühme, Werkzeugmeiſter.
Wiſchan, Buchdruckereibeſitzer.

T 7

Weihnachtsbitte.
Jn den chriſtlichen Herbergen zur Heimat,
Mauerſtraße 7 und Ludwig Wuchererſtraße 11,finden ſich, zumal in der Weihnachtszeit, viele junge Handwerker

welche niemand haben, der ihnen
Auch haben wir in der Herberge Ludwig Wucherer-

ſtraße 11 die ſtädtiſche Verpflegungsſtation, in welcher viele hilfs
Seit Jahren

Pflegebefohlenen eine beſcheidene Weihnachtsfeier bereitet, und wir
bitten unſere Freunde, Gönner und Wohltäter, auch in dieſem
Jahre um Geldgaben, Kleidungsſtücke, Schuhwerk uſw., dem armen
Fremdling zu einer Weihnachtsfreude.

haben wir unſeren

Gaben bitten wir an
Wuchererſtraße 11 oder

Hausvater Brinkmann, Mauerſtraße
oder an eines der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen

Der Vorſtand der chriſtlichen Herbergen zur Heimat.
Elze, Juſtigzrat. Grüneiſen, Paſtor.

Dan, Rentier. Knoll, Rentier.
Gans, Kaufmann.

I Geldverkehr.

480000 Mark
ſollen von einer Sparkaſſe
Güter, auch zur

II. Stelle
à 3 400 unkündbar, bis zu

des Wertes ausgeliehen
werden durch

Wiihelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

18 000--20000 Mk.
zur ſicheren guten Hypothekv. Selbſt
geber ſof. od. ſpäter von pünktlichem
Zinszahler geſucht. Off. erb. unt.
Z. W. 1070 an die Exped. d. Ztg.

(6694

Heleihe

Güter
S direkt hinter der Landſchaft

lIe60

zahle für ZuweiſungMk. 3 jeder Feuerverſich.
Diskretion! d. sub Z. c. 1051
an die Exped. d. Ztg. [6488
r

Moderne Neuheiten

Weihnachts-

Geschenken
vorzüglich passend

in

Vhren. Juwelen,
Gold-, Silber- und

Alfenide waren.
Sehenswerte Ausstellung

in der [6682
Naveberg-Zavsage,

Gr. Ulrichstr. 48.
Mitglied des Rab. Spar-Vereins.

Familiennachrichten.

e ch

e Kränke W
Literatur u. Preislist. versend.

Rademanns Nährmittelfabrik
Frankfurt a. M. Berlin SW. 11

Mederverkäufer berall gesucht.

pilepsiäe. Von dieſ. Krankh.
ſind hier 3 Perſonen durch die
Anweiſ. von Dr. ph. Auante in

Warendorf i. W. gänzlich geheilt,
wesh. dieſ. Verf. den Leidenden
wärmſtens empfiehlt Fiſchern
Karlsbad. Prof. Werlein. [6693

I Perſonen, I
die verlangt werden.

W Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

Vakanzen o Eßlingen a. A.

Suche zum 1. Dezember einen
tüchtigen, erfahrenen

alleinigen Beamten.
Derſelbe muß in allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfahren ſein. Er
ſuche um Einſendung der Zeugniſſe
ſowie Gebaltsforderung. 7

C. MeinieKe,Rittergut Rödgen bei Leimbach,
Station Hettſtedt.

Erſter Verwalter f. Rtitgt. in
der Nordhauſ. Geg. ſofort geſucht.
BRinneweiss, Jnh. Friedrich
Garels, Penvermittler, Stern
ſtraße 11, I. [6683

Einen
Polontär. Perwalter

ſucht per 1. Januar
A. WertherRittergut Brrr banien

Rittergut Gross Oerner
bei Hettſtedt.

Suche zum 1. Januar 1905

eine ältere [6532Wirt chafterin
(nicht unter 35 Jahren) zur ſelbſt.Führung meines Haushalts.
Milch geht zur Molkerei. Zeugnis-
ahſchriften ſind einzuſenden an
Ernst Reilche, Rittergut
Hafernngen bei Nordhauſen.

Suche zum 1. Januar ein älteres

Fräulein als [6689
Stütze der Hausfrau.

Selbiges muß einem Hausſtande
ſelbſtändig vorſtehen können und
liebevoll zu Kindern ſein. Dienſt-
mädchen ſind vorhanden. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis-
abſchriften bitte einzuſenden an

Frau Tierarzt
H. Hulbe geb. Stöber,

Artern a. U.

Perſonen,

Als Rechuungsführer, S S

Gutsſekr., ſucht für j. Landw.,
ev., 18 J. alt, mit gut. Schulbild.,der a. i. Äußenwirtſch. tät. ſein will,
Stelle p. 1. Jan. d. Landw. Lehr
anſtalt, Berlin W. 30, Golgtzſtr. 13b.

l Gebildeter 6667
landwirtssohnmit zehnjähr. Praxis, Einj., jedoch

übungsfrei, ſucht bei beſch. Anſpr.
Stell. auf klein. oder mittl. Eute,
wo er ſich in jeder Weiſe vervollk.

44 kann und zuweilen ſelbſt disp.
darf. Off. erb. Thankmar Syring,Wolferſchwenda(Schwarzb. Sond)).

Vermittler Offerten verbeten.

auf gua mündelſichere Hypo

thek. Angebote nur von Selbſt
reflektanten unter Z. e. 1053 an
die Exped. d. Ztg. [6548
X

90 000 M. àſollen auf gute Ackerſicherheit aus
geliehen werden. Direkte Offert.
erbeten an die Exp. d. Ztg. unt.
Z. r. 1065. [6579

18 000 bis 21000 M.
möchte ich auf ganz ſich. Hypothek,
event. auch geteilt, zu mäß. Zinſen
an Selbſtleiher ausleihen. [6570

Offerten erb. unter Z. K. 1058
an die Exp. d. Ztg.

1529
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aus uaßeay

uaps a

sppouyjo o

52p4

ver
uaoj s

oder Sparkaſſe zu r oſo Geh Fehur
lange Jahre unkündbar. Gefl. eburls- Anzeige.Offerten unter Z. r. 1021 4 zeig 5

un S Die glückliche Geburt einesan die Exped. d. Ztg. erbeten. J geſunden Jungen zeigen an
mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder seeeeeeeoeeeeeeeeeeee Fr. Heinr. Ostermann und Frau s
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten, [5707 e zur I. ſich. Helene geb. Rohde. J
Gr. Steinſtr. 74. Garl Steckner, vSate a. e. athtadt ſo vene. C Halle a. S. 24. Nov. 1904.

r v
S ſ ü Verlobt: Frl. Klara Meyerr Dann Sreſch 60 000 arß mit Hrn. Dr. jur. M. Neumann

VWänr- u Cenussmittel r (Rudolſtadt). Frl. E. Kiesler
aut wissonsepaſti. Basis, tür maſchinenführer, teilt od. jetzt in ſpäter mit Hrn. Rechtsanwalt Dr. W.

kann auch verheiratet ſein. [6690 geteilt od. im zuſei Becherer (Charlottenburg
Zucker Magen h Dörm Braune, ausz n leihen Berlin). Frl. Elſe Berthold mit

Hrn. Dr. pbil. Hermann Popig
(Löbau i. S.).

Verehbelicht: Hr. Hermann
Matthes mit Frl. Ella Winkler
(L.-Neuſchönefeld). Hr. Rechts
anwalt M. Tallert mit Frl. Lucie
Breslauer (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leutnant Bramſch (Leipzig). Hrn.
Direktor Guſt. Günther (Alten-
burg). Hrn. Dr. Robert Creydt
(Magdeburg). Hrn. Alfred Gilka-
Bötzow (Schwuſen). Hrn.
Privatdozent Dr. wed. Franken
baeuſer (Berlin). Eine
Tochter: Hrn. HauptmannE. von Arnim (Prenzlau).
Hrn. Profeſſor Dr. Raoul
Richter (Leipzig). Hrn. Oberarzt
a. D. Dr. med. Dammermann
(Berlin).r Hr. Maximilian von
Hopffgarten (Dresden). Hr.
Pfarrer Friedr. Eſenwein (Tü-
bingen). W Zahimeiſter a. D.

tto Moritz Hädrich
(Weindöhla). Hr. Hofmarſchall
a. Martin v. Haugkt (Dresden).

Privatmann Julius Ottomen (Leipzig). Hr. Guts
ſitzer Friedrich Sitte (Weiſau).

Fr. Auguſte Keil geb. Keil (Mag-
deburg). Fr. Marie Raßbach
ged. Holzhauß (Hochheim). Fr.
Auguſte Schomburgk geb. Haage
rer mee Fr. Marie Köhler geb.ogae (Magdeburq).

TodesAnzeige.

Gutsbeſi
im 55. Lebensjahre.

Geſtern abend 10 Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren Leiden
mein guter Mann, unſer guter Vater, Bruder und Schwager, der

er Carl Noske
ies zeigen tiefdeträbt an

Rabdugtz, den 25. Novemder 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kreistag des Saalkreiſes. Für den am Montag, den

12. Dezember d. J., vormittags 12 Uhr im Sitzungsſaale des
Kreisſtändehauſes zu Halle a. S. ſtattfindenden Kreistag des Saal
kreiſes iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt

1. Abnahme der Sparkaſſenrechnung für 1903.
2. Abnahme der Kreiskommunalkaſſenrechnung für 1903.
3. Neuwahl von vier Mitgliedern der Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen. (Den wahlberechtigten Mitgliedern des
Kreistages tritt als Wahlmann der Stadt Halle der Direktor
des land wirtſchaftlichen Jnſtituts, Wirkliche Geheime Rat
Profeſſor Dr. Kühn hinzu.)

4. Wahl von Kreistaxatoren.
5. Neuwahl der Kommiſſion zur Körung der Zuchtſtiere auf

Grund der Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten vom
24. Februar 1901.

6. Der von Schiedsmännern für die Bezirke Brachwitz und
öllnitz.

7. Mitteilung des Kreisausſchuſſes von der Uebernahme der Unter
haltungskoſten für mehrere dem Kreiſe angehörige unvermögende
geiſteskranke, blödſinnige und epileptiſche Perſonen.

8. Vervollſtändigung der Liſte der zu Amtsvorſtehern und deren
Stellvertretern geeigneten Perſonen.

b. Langenbogen, 24. Nov. (Verunglückt. Verirrung.)
Am heutigen Morgen traf einen ndarbeiter des Gutsbeſitzers
L. BoltzeHöhnſtedt ein eigenes Mißgeſchick, indem er in der Nähe der
Schule von ſeinem rollenden Rübenwagen, den er nach der Zuckerfabrik
Eisdorf zu führen hatte, umgeriſſen wurde, ſodaß er, am Oberarm
ſchwer verletzt, nach der Klinik in Halle gebracht werden mußte.
Ein Hieſiger Knecht (Gatte und Vater) ſoll ſich am Morgen mit der
Mamſell des Gutes von hier entfernt haben.

Torgau, 24. Nov. (Unſeliges Spiel.) Beim Auf
hängensſpielen erlitt geſtern vormittag der 1öjährige Fleiſcher
lehrling Bader einen jähen Tod. Während er ſich aus der Schlinge
zu befreien ſuchte, trat ein Bruch des Halswirbels ein und führte
ſeinen ſofortigen Tod herbei. Als man ihn auffand, waren die an
geſtellten Wiederbelebungsverſuche leider erfolglos.

Liebenwerda, 24. Nov. (Feuer.) Jn Maaßdorf wurden
Stallgebäude und Schuppen des Wirtſchaftsbeſitzers Pötzſch ein Raub
der Flammen.

Elſterwerda, 24. Nov. (Städtiſches.) Jn der vorgeſtrigen
Stadtverordnetenſitzung wurde u. a. beſchloſſen 1. einen Safes Schrank
anzuſchaffen 2. eine Erweiterung der Gerichtsräume im Rathauſe vor
zunehmen 3. das Kleinbahn- Projekt Elſterwerda-
Großthiemig weiter zu verfolgen 4. zum Bau einer ſtädtiſchen
Waſſerleitung ſoll ein ſpezieller Koſtenanſchlag aufgeſtellt werden
5. der Beitritt zur Ruhegehaltskaſſe wurde beſchloſſen. Der gegen
wärtige Stand des vorerwähnten Kleinbahnprojektes iſt ein günſtigerund ſt eine Verwirklichung desſelben in abſehbarer Zeit zu erwarten.

Weißenfels, 24. Nov. (Verbrannt.) Jn Wildſchütz
war die achtjährige Tochter des Bergarbeiters Heinbold mit
Petroleum dem Feuer zu nahe gekommen, ſodaß Flammen auf-
ſchlugen und die Kleider erfaßten. Das Kind erlitt ſchwere Ver
letzungen und liegt krank darnieder.

S Querfurt, 24. Nov. (Treues Dienſtmädchen Tot
auf gefunden. Molkerei.) Vorgeſtern ſtarb hier das Dienſt
mädchen Bertha Schrader. Dasſelbe hat 22 Jahre ununterbrochen bei
dem Gutosbeſitzer Adolf Handwerg in Dienſten geſtanden. Tot auf
gefunden wurde am in einem Diemen bei KleinEichſtedt ein
Handwerksburſche. Die Landwirte in Groß und Kleinoſterhauſen
und Umgegend beabſichtigen eine Molkerei zu gründen.8 Alsleben a. S., 24. Nov. (Evangeliſcher Gemeinde-
ab end.) Geſtern hielt der evangeliſche Gemeindeverein von St. Cäcilien
im „Deutſchen Hauſe“ einen zahlreich beſuchten Gemeindeabend ab, bei
welchem der Prediger Jordan aus Merſeburg einen ſehr lehr
reichen Vortrag über Ludwig Richter, den Maler des deutſchen Volks
und Kinderlebens aus Diesden, hielt und nach demſelben in beinahe
100 Lichtbildern die Meiſterwerke Richters vorführte, die beſonders
recht an die Kinderzeit erinnerten und allgemeine Bewunderung erregten.

e Wernigerode, 24. Nov. (Auf hebung der Walpurgis-
feier.) Auf Anordnung der Verpächterin des Brockenhotels, der
fürſtlich Stolbergſchen Kammer, findet keine öffentliche Wal-
purgisfeier in der Weiſe wie in den letzten zwei Jahren wieder
auf dem Brocken ſtatt. Viele, die ſtets betont haben, daß die
ganze Veranſtaltung nur eine Schöpfung vergnügungsſüchtiger Leute,
aber keine Walpurgisfeier im Goetheſchen Geiſte ſei, werden ſich über
das Verbot freuen andere, die auf ihre Koſten gekommen ſind, es be
dauern. Daß bei einer Anſammlung von 700 800 Menſchen, die mit
der Abſicht erſchienen ſind, fidel zu ſein, auf einem Punkte wie der
Brocken mancherlei Unzuträglichkeiten vorkommen, iſt nicht zu verwundern.
Für andere Gäſte dürfte es in der erſten Mainacht bezüglich Quartier,
Nachtruhe, vielleicht auch Bedienung und Verpflegung böſe ausgeſehen
haben! Dieſe und naheliegende Gründe haben der ſicher ſonſt noch
umfangreicher gewordenen Feier ein Ziel geſetzt.

Erfurt, 24. Nov. (Selbſtmord im Gefängnis.)
Der Pferdehändler Scheyer-Hirſchberg, der, wie mit-
geteilt, wegen Wechſelfälſchungen zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt
worden iſt, hat ſich geſtern früh in ſeiner Gefängniszelle
erhängt.

Hinternah (Reg.-Bez. Erfurt), 24. Nov. (Doppel-
ſelbſtmord.) Jn einem hieſigen Gaſthofe wurde Mittwoch
früh ein Paar, das ſich am Abend vorher als Ehepaar einlogiert
hatte, in ſeinem Zimmer erhängt aufgefunden. Beide hatten
nicht die geringſten Ausweiſe bei ſich, die zur Ermittelung ihrer
Identität führen könnten. Der Mann iſt ungefähr 40, die Frau
35 Jahre alt.

Salzwedel, 24. Nov. (Für den geplanten Bahn-
ba u) Wittenberge-Arendſee-Salzwedel ſind bis jetzt von 13 Ort-
ſchaften zuſammen 360 000 Mark gezeichnet worden.

Cöthen, 24. Nov. (Stadtverordnetenwahl.)
Bei der geſtern vorgenommenen Stadtverordnetenwahl ſiegte, wieſchon kurz gemeldet, die von den vereinigten bürgerlichen Parteien

aufgeſtellte Liſte glatt mit 770--1426 Stimmen. Die Sozial
demokraten erlitten eine jedenfalls von ihnen ſelbſt nicht erwartete
Niederlage. Trotz eifrigſter Agitation brachten es die von ihnen
aufgeſtellten 4 Kandidaten nur auf 233--272 Stimmen. Zu
wählen waren 8 Stadtverordnete auf 6 Jahre.Zerbſt, 24. Nov. (Konflikt im Kreis par-
kaſſen-Direktorium.) Das Direktorium der hieſigen
Kreisſparkaſſe, das ſich aus dem Bü iſter, zwei Stadtverord-
neten und zwei hieſigen Bürgern zuſammenſetzt, hat geſtern mit
Ausnahme des Magiſtratsvertreters ſein Amt niedergelegt. Die
Gründe find in Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Magiſtrat
und den übrigen Mitgliedern des Direktoriums über die Neu
beſetzung der Stelle des 1. Sparkaſſenkontrolleurs zu ſuchen. Auf
der einen Seite wurde gewünſcht, daß der Poſten einem ſtädtiſchen
Beamten übertragen werden ſolle; anderſeits wurde eine kauf
männiſch geſchulte Kraft verlangt.

Jena, 24. Nov. (Gewinnbeteiligung der Ar-
beiter.) Die Firma Karl Zeiß hier gewährt ihren Angeſtellten
und Arbeitern für das verfloſſene Geſchäftsjahr eine Gehalts- und
Lohnnachzahlung (Gewinnbeteiligung) von 5 Proz. Jn früheren
Jahren betrugen dieſe Nachzahlungen durchſchnittlich 9 Proz. nur
im vorigen Jahre konnte eine Nachzahlung nicht gewährt werden.

Arnſtadt, 24. Nov. Konferenz der ThüringerHandwerkerkammern.) Jm hieſigen Bahnhofshotel fand
eine gemeinſame Konferenz des Verbandes der Thüringer Hand
werkerkammern ſtatt. Vertreter hatten entſandt die Städte Erfurt,
Eiſenach, Weimar, Gera, Altenburg, Hildburghauſen, Meiningen,

2. BVeilage zu Nr. 555 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Gotha, W Rudolſtadt, Greiz und Arnſtadt. Den Vorſitzführte Architekt Freitag Eifenach. Es wurden lediglich interne

gras-n hie *24. Rob. (T tſchlag.) W Schl
3, 24. Nov. o a g. ie die „Schleizer

Ztg.“ berichtet, ſoll infolge Mißhandlung am vergangenen Sonn
abend die 33 Jahre alte Ehefrau des Schuhmachers Riedel hier
verſtorben ſein. Wie ſchon wiederholt, ſo ſchlug Riedel ſeine Frau,
die allgemein als arbeitſam und ordentlich geſchildert wird, mit
dem Schuhmacherſchemel dermaßen auf den Kopf, daß ſie blut
überſtrömt zuſammenbrach und ſeitdem nicht wieder
zum Bewußtſein gekommen iſt. Am Sonntag fand die gerichts
ärztliche Sektion der Leiche ſtatt.

Gera, 24. Nov. (Das Feuer,) das in den Triebeſer
Farbenwerken entſtand, hat einen Schaden von ca. 80 000 Mk.
verurſacht. Der Betrieb iſt nicht geſtört worden.

Leipzig, 25. Nov. (Der Geſchäftsführer des
Konſumvereins L. -Connewitz verhaftet DieNachricht von der Verhaftung des Geſchäftsführers des Konſum
vereins L.-Connewitz, des ſeitherigen ſozialdemokrati-
ſchen Stadtverordneten Karl Bock, die wir bereits
kurz in voriger Nummer mitteilten, kam wohl nur wenigen uner
wartet. Man konnte nach dem Verlauf und dem Ergebnis jener
Generalverſammlung des Vereins am Montag ein Einſchreiten
der Königlichen Staatsanwaltſchaft gegen den verantwortlichen
Leiter des nun in Liquidation befindlichen L.-Connewitzer Kon
ſumvereins mit Recht erwarten, nachdem in aller Form öffentlich
bekannt geworden war, daß Verfehlungen gröbſter Art ſeitens
Bocks vorlagen. Die Verhaftung erfolgte in den Mittagſtunden des
geſtrigen Tages. BVock, der übrigens mehrere Häuſer ſein
eigen nennt, hielt ſich in ſeiner in L.-Connewitz, Pfeffinger
ſtraße, belegenen Wohnung auf, als ihn der Haftbefehl ereilte. Be
kanntlich iſt Bock in der Generalverſammlung der Bilanz
verſchleierung beſchuldigt worden. Dieſer Vorwurf in
Verbindung mit einer Reihe eingegangener Anzeigen hat, ſofern
begründet, offenbar den Anlaß zum Einſchreiten gegen Bock ge
geben. Das Aufſichtsratsmitglied Herrmann hat öffentlich be
hauptet, daß ſeine Namensunterſchrift unter dem mehrfach er
wähnten gefälſchten Geſchäftsbericht nicht von ihm ſelbſt herrühre,
Auch dieſer Vorwurf dürfte zutreffenden Falles genügen, um ein
Strafverfahren gegen Bock als den Verfaſſer jenes Berichtes zu
rechtfertigen.

Leipzig, 24. Nov. (Opfer des Fahrſtuhls.) Jm
Krankenhauſe verſtorben iſt der 30 Jahre alte Arbeiter Karl
Strauß, wohnhaft in L.Lindenau, welcher in einer Seifenfabrit
an der Naumburger Straße in L. Plagwitz beim Transporte von
Kiſten im Fahrſtuhle verunglückte und einen Wirbelbruch davon
getragen hatte.

Sport und Jagd.

Jnternationale r Die Eiſenbahndirektion Berlin hat, laut Mitteilung des Präſidiums der Jnternationalen
Automobilausſtellung Berlin 2905, für die bei dieſer Ausſtellung aus
geſtellten und nicht verkauften Objekte freien Rücktransport in den Auf
gabeort gewährt und die Eiſenbahn Kommiſſare angewieſen, die Privat
Eiſenbahnen zur Gewährung der gleichen Begünſtigungen zu ermächtigen.

Die erſte Chauffeurſchule in Deutſchland. Am 7. d. Mts.
begann der erſte Lehrkurſus in der Autolenkerſchule am Technikum
Aſchaffenburg. Zweiundvierzig Schüler nehmen an dem erſten Kurſus
teil. Der zweite beginnt am 20. Januar 1905.

S Querfurt, 24, Nov. Geſtern veranſtaltete der Domänenpächter
Oberamtmann Dr. Behm auf Schloß Querſurt eine Treibjagd
im hieſigen Domänenjagdgebiete, wobei 79 Haſen erlegt wurden. Daran
ſchloß ſich eine Treibjagd im Reviere der Domäne Weidenbach
an. Bei dieſer war das Jagdergebnis 558 Haſen und zwei Rebhühner.

Roitzſch, 24. Nov. Bei der am 19. d. Mts. auf dem
Revier der hieſigen Königlichen Domäne ſtattgefundenen Treib
ja gd wurden von 22 Schützen 154 Haſen und 5 Rebhühner zur
Strecke gebracht. Herr Rittergutsbeſitzer A. Boetticher hielt
am 23. d. Mts. auf ſeinem Jagdrevier eine Treibjagd ab. Es
wurden in 6 Treiben von 28 Schützen 356 Hafen, 9 Rebhühner,
1 Ente und 1 Kaninchen erlegt.

Thallwitz, 24. Nov. Am Montag haben die großen Treib
jagden, die gewöhnlich drei Tage dauern, begonnen. An dieſem
Tage wurden in PaſchwitzStrellner Flur, wo die erſte Treibjagd ab
gehalten wurde, 272 Haſen, 4 Rehböcke, 13 Rehe, 1 Schnepfe, 1 Reb
huhn, 3 Kaninchen und 1 Sperber zur Strecke gebracht. Außer dem
ſtellvertretenden Jagdherrn, dem Erbprinzen Heinrich LXVII. Reuß
j. L. und den in ſeinem Gefolge befindlichen Herren bemerkte man
u. a. noch den Fürſten und den Prinzen Bentheim, die Prinzen Heinrich
und Hermann Schönburg, Rittergutsbeſitzer Dr. von Wächter Röcknitz.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken,.
Am l. Advent, Sonntag, den 27. November 1904, predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Arch'diak. Pfanne.

(Motette.) Nach dem Gottesdienſte: Beichte und hl. Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule,
Frieſenſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche Oberpf. Profeſſor Schmidt. Abends 6 Ubr:
Diak. Grüneiſen. Montag, den 28. November, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 9 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Oberdiak. Richter. Vorm.
10 Uhr Diak. Heintke. Kollekte für das Halleſche Diakoniſſenhaus.)
Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchu'e an der Neuen Promenade Diak. Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberdiak. Richter. Abends
6 Uhr: Oberpf. Wächtler. Mittwoch, den 30. November, abends
8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre
Oberpf. Wächtler. Freitag, den 2. Dezember, vorm. 10 Uhr Allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier; Diak. Heintke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Diak. Nietſchmann. Nach
der Predigt: Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm.
2 Uhr z indergouesdienſt Sup. Saran. Abends 6 Uhr Oaud.
min. 0oB.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schröder.

Nach der Predigt Beichte und Kommunion; Oberpred. Knuth.
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger
weg Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche;
Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr Diak. Witte. Nachm. 5 Uhr
Adventsfeier des Kindergottesdienſtes III in der St. Georaskapelle
Oberpred. Knuth. Dienstag, den 29. November, abends 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. lag den 2. Dezember,
abends 8 Uhr Miſſionsſtunde; Diak. Witte.

Jm Provinzial-Glindeninſtitut: Donnerstag, den 1. Dezbr.,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Jm Panl Riebeck-Stiſt: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

ohanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe achm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Henze.
Amtswoche: Derſelbe. Mittwoch, den 30. November, abends 8 Uhr
Bibelſtunde Bruckdorferſtraße 3; Paſtor Faßmer.

Domfirche: Vorm. 10 ühr: Konſ.Rat D. Goebel. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Konv.Jnſp. Goeters. Abends6 Ubr: Dompred. Iie. Lang. Dienstag, den 29. November, abends

x9 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſtons

pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

26. November 1904.

7 e 7 mee
Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Digk. Dagrner. N

dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmohlsfeier; Derfelbe. Nachm.
Uhr Kindergottesdienſt; Dorſelbe. Nachm. s ühr: Veſpergottes

dienſt mit Anſprache Hilfsprediger Günther. Dienétag, den
29. November, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stevhannskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
dem Gottesdienſte: Veichte und Abendmablsfeier; Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Hilfspred. Buſch.
Nachm. 5 Uhr: Abendgottesdienſt; Derſelbe. Abends 8 Ubr:
Gemeindeabend im Gemeindehauſe, Albrechtſtr. 27. Dienstag, den
29. November, abends 8 Uhr: Bidliſche Gemeinſchaftsſtunde im Ge
meindehauſe, Albrechtſtraße 27 Hilfspred. Buſch. Mittwoch, den
30. November, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe,
Albrechtſtr. 27; Paſtor Meinhof.
St. Vanlusktirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt mit Beichte

und Abendmahl Paſtor von Broecker. Vorm. 12 Uhr Kinder
gottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
von Broecker. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt; Pfarrer Bach.
Mittwoch, den 30. November, vorm. 10 Uhr: Wochenkommunion;
Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9;
Derſelbe. Donnerstag, den 1. Tezember, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Herderſtraße 9; Paſtor von Broecker.

Diaroniſfenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Vorm.

10 Uhr Sup. Bethge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
eltzer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Sup. Bethge.
ittwoch, den 30. November, abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde

Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.
Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfs-

prediger Nennewitz. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Kunitz. Amtswoche Hiifspred. Nennewitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Seidler-Halle.
St. Franuziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:

ühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Ühr:
ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
hriſtenlehre und Andacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.Iuth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. x10 Uhr: Beichte; Paſtor Hainmüller. Vorm. 10 Uhr:
tet die und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 3 Uhr:

hriſtenlehre Derſelbe.
Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag,

abend 8 Uhr: Evangeliſationsverſammlung Paſtor Hobbing.
Jeder willkommen. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde fur
edermann. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtl. Verein jg. Mädchen

onnerstag abend 84 Uhr Allgemeine Blaukrenzverſammlung.
Sonnabend abend 84 Uhr Blaukreuzverſammlung (nur für Männer).

II. Schmiedſtratze 21. Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſations
verſammlung. Jeder willkommen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde für jedermann.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Paſtor RNitzſchke.
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Paſtor Ritzſchke.

Baptiſten-Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Pred. Drews. Vorm. 11 12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Predigt Pred. Drews. Freier
Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Regelmäßige
öffentliche Verſammlungen. J 10 Uhr: Gottesdienſt
Abends 8 Uhr Verkündigung des Evangeliums. Dienstag abend
8 Uhr Gebetſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde;
Prediger Coffin.

MethodiſtenGemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr: Predigt
gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Ubr: Evan
n red. B öske. Dienstag abend 8 Uhribel- und Gebetſtunde Derſelbe.

Kirchliche Vereins Anzeigen

Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jungfrauen-
verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. Jugendverein:
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (Ekleiner
Saal). Mittwoch abend 84 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag abend 74 9 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.
Heintke. Evang. imnging und Jugendverein der Ulrichs-

Sonntag und Mittwoch abend 8—-9 Uhr, ältere
lbteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Ober-

diak. Richter. Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag
nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer Oberdiak. Richter. Jung
frauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag abend 75 10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Diak. Heintke. iſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag,
den 2. Dezbr., nachm. 3-5 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Ober
diakonus Richter.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindebauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8-10 Uhr im Gemeindehauſe UI. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Moöonatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jodanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein;
Dienstag, den 29. November, abends 8 Uhr Bruckdorferſtraße 3;Paſtor Faßmer

Dom kirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauen verein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonnteg abend
von 7 bis 91 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom-
gemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. omkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag und Mittwoch
abend 81 10x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung
Sonntag abend 8- 10 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend 8 bis
10 Uhr Bibelſtunde. h jüngere AbteilungSonntag abend 7—9 Uhr Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein I. Abteilung Dienstag
abend von 71 Uhr ab, II. Abteilung Sonntag abend von 7 Uhr
ab Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend von 8--0 Uhr Sovphienſtr. 24 H. I. I.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein)) Evang.
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr, Montag
und Donnerstag abend 84 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

g: Frauen und Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend X8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Drotha: Evangeliſcher Männer und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Eichelkranz“. Evang.Jungfrauenverein Sonntag abend 7 Uhr Verſanmlun

Baptiſten Gemeinde 39) dige
und Männerverein Sonntag nach der gt Bibelſtunde
abends 8 Uhr Vereinsverſammlung. Jungfrauenverein Sonntagabend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereine Ludwig Wucherer-
ſtraße 39. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt
für jedermann.
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Amtliche Fekanntmachungen.
PolizeiBVerordnung

betreffend die Reinigung und Spülung der Trinkgefäße in den
Gaſt und Schankwirtſchaften.

Auf Grund der F. 5, 6,, 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 und der S 143, 144 des Geſetzes

über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
hiermit mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den Umfang des
Stadtkreiſes Halle a. S. was folgt verordnet:

F, 1. Gaſt und Schankwirte ſind dafür verantwortlich, daß
die Trinkgefäße, in denen ihren Gäſten Getränke vorgeſetzt werden,
ſich in einem durchaus ſauberen Zuſtande befinden.

S 2. Die Trinkgefäße müſſen zu dieſem Zwecke täglich
mindeſtens einmal, erforderlichenfalls wiederholt durch Abſcheuern,
Bürſten und Nachſpülen gründlich gereinigt werden.

Sobald ſie ſich in Gebrauch befinden, ſind ſie vor jeder neuen
Füllung ordentlich zu ſpülen.

S. 3. Die Spülung muß entweder durch einen von der
PolizeiVerwaltung als zweckentſprechend anerkannten, ſtets ſauber
zu haltenden Apparat erfolgen, welcher die Trinkgefäße an allen
er rer e wag außen t fließendem reinen Waſſer benetzt,
oder aber ſie muß in einem der Vorſchrift des 8 4 entSpülgefäße bewirkt werden. ſch f 8 ſpre enden

Das Spülgefäß muß in ſeinen inneren Wandungen
wenigſtens eine Länge von 50 em, eine Beite von 30 cm und
eine Tiefe von 30 em beſitzen und mit einer Waſſer-Einlauf-,
Ueberlauf und Ablaßvorrichtung verſehen ſein. Während der
Spülung muß der Zufluß des reinen Waſſers und der Abfluß
des benutzten Waſſers derartig geregelt ſein, daß das Waſſer im
Spülgefäß ſtets vollkommen klar iſt. Das Spülgefäß iſt täglich
wenigſtens einmal durch Ausſpülen und Ausſcheuern gründlich zu
reinigen,

Iſt in einer Schankſtätte eine Zuleitung von fließendem
Waſſer nicht möglich, ſo kann die Polizeiverwaltung ausnahms-
weiſe nachlaſſen, daß die Spülung der Trinkgefäße nicht mittels
ſtändig fließendem Waſſers zu geſchehen braucht. Auch in ſolchen
Fällen muß das zur Spülung benutzte Waſſer jedoch klar gehalten
und ſobald es anfängt ſich zu trüben, durch friſches, reines Waſſer
erſetzt werden.

5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei Verordnung
werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk., im Falle des Unvermögens
mit entſprechender Haft geahndet. WJ 6. Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1901 in Kraft.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1900. e
Die Polizeiverwaltung.

Der Oberbürgermeiſter. Staude.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 1 der Straßenpolizei Ordnung vom 5. Juli
1893 wird hiermit der nördliche Teil der Kronprinzenſtraße
zwiſchen Viktoriaplatz und projektierter Bismarckſtraße (Haus-
nummer 1--9) vom 30. November 1904 ab der regelmäßigen
Reinigung unterworfen.

Von dieſem Tage ab iſt jeder Eigentümer eines an den ge
nannten Straßenteil grenzenden bebauten oder unbebauten Grund-
ſtücks verpflichtet, das Straßenland vor dieſem bis zur Mitte des
Fahrdammes nach Maßgabe der S 2—6 der gedachten Verordnung
reinzuhalten.

Die PolizeiVerwaltung.
Holzverſteigerung.

Ettva 350 Meter 26,„34 em ſtarke kieferne Balken des alten
Brückenbelages von der Cröllwitzer Brücke ſollen in kleineren Poſten
durch öffentliche Verſteigerung gegen Barzahlung verkauft werden.
Die Balken liegen auf der Giebichenſteiner Seite unterhalb der
Brücke aufgeſtapelt.

Die Verſteigerung findet am Sonnabend, den 26. d. M.,
vormittags 10 Uhr an vorbezeichneter Stelle ſtatt.

Halle a. S., den 23. November 1904.
Das ſtädtiſche Tiefbauamt.

e eVerzeichnis
derjenigen amtlichen Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen, welche
ſich im Orts und Landbeſtellbezirke der dem Kaiſerlichen Poſt
amte 2 in Halle (Saale) zugeteilten Poſtagenturen beſinden:

1. in Dederſtedt bei Herrn Kaufmann Traugott Olze,
Hohenweiden bei Delitz a. B. bei Herrn Gaſtwirt Heinrich Kloß,

Rattmannsdorf bei Karl Kaßler,Rockendorf Heinrich Lindner,Röpzig e u Karl Gottſchalk,Dieskau Nr. 3 Frau Kaufmann Karoline Sell,
Nr. 29 Herrn Otto Zetſche,Dölau (Bez. Halle), Mansfelderſtraße bei Herrn Gaſtwirt

Ferdinand Wendt,
Heideweg bei Herrn Konditor Karl Ellemann,

10. Brachwitz b. Dölau Bez. Halle) bei Hrn. Kaufm. Jul. Becker,
bei Hrn. Bäckermſtr. Wilh. Mieth,

Lammers.

e

d

12. Friedtichſchwerz, Kaufm. Gottfr. Richter,
13. Lieskau Gaſtwirt Emil Rühl,14. FFienſtedt bei Herrn Kaufmann Ludwig Euchler,
15. Zwebendorf bei Hohenthurm (Saalkreis) bei Frau Kaufmann,

Amalie Günther,
16. Holleben bei Herrn Kaufmann Friedrich Jfland,
17. Beuchlitz bei Holleben bei Herrn Bäckermſtr. Guſtav Markgraf,
18. Lettin (Saalkreis) bei Herrn Kaufmann Richard Apitz,
19. Nietleben Gaſtwirt FFerdinand Maenicke,
20. Schlettau. (Saale) Kaufmann Johannes Wernicke,

Schochwitz Frau Gaſtwirt Selma Stammer,
22. Böſenburg bei Schwittersdorf bei Herrn Gaſtwirt Otto Heucke,
23. Beiderſee Wuauallwitz(Saalkr.) bei Fr. Frommann,

24. s 3 e Gottfr. Winter,25. erkewitz u Kaufm. Emil Pobhlitz,
26. Nehlitz Karl Uebe,27. Petersberg v e Gaſtwirt PaulKrauſe,28. Sylbitz m Auguſt Voigt,29. Trebitz J Otto Buſch,30. Zſcherben Kaufm. R. Bubendey,31. Ernſt Dönitz und32. Gaſtwirt K. Steinkopf.Außerdem bei den Poſthilfſtellen in
Naundorf und Zörnitz bei Beeſenſtedt,
Volkmaritz bei Dederſtedt,
Benkendorf. und Neukirchen bei Delitz am Berge,
Brachwitz, Friedrichsſchwerz und Lieskau bei Dölau (Bez. Halle),
Wils bei Fienſtedt,

Gorsleben, Krimpe und Räther bei Schochwitz,
ttelsdorf bei Schwittersdorf und
orl bei Trotha.
Halle (Saale), 22. November 1904.

Kaiſerliches Poſtamt 2. Schulze

Ehrlichſchen Stiftung für 1905.

im Hauptamte. 8. Vermietung der
zicht auf Beſchreitung des
10. Anerkennung der
und Gebührenerheber.

11. Antrag, das Ausſcheiden

Unterbeamten. 14. Verſetzung von

Ib. 16. Wahl eines Armenpflegers

Armenflegern für den 1., 9., 1

mannsbezirk. 19. Annahme eines

Erbbegräbniſſes.

Bekanntmachung.

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

WMontag, den 28. November 1904, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung über Kapital I Armenweſen
des Kämmerei Haushaltsplanes für 1902.

preußiſchen Städtetag. 4. Genehmigung baulicher Veränderungen im
Grundſtück Schmeerſtraße Nr. 21. 5. Herſtellung der Trennungswand
im Schlacht und Viehhofe. 6. Erhöhung der Löhne der Feuerwehr
Mannſchaften. 7. Anſtellung dreier Lehrer an den Fortbildungsſchulen

echtsweges in einer Enteignungsſache.
enſionsfähigkeit der Nebeneinnahmen der Steuer

Geſchloſſene Sitzung.

12. Anſtellung eines Kriminal-Kommiſſars. 13.

nach Klaſſe Ib reſp. Ia. 15. Verſetzung eines Aſſiſtenten nach Klaſſe

eines ſtellvertretenden Vorſitzenden für den 17. Armenbezirk, ſowie von
2., 13., 17. und 21. Armenbezirk.

18. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den 16. Schieds-

Erbbegrädniſſes. 20. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

2. Haushaltsplan der
3. Wahl eines Delegierten zum

Ratskeller-Reſtauration. 9. Ver

eines Stadtverordneten betreffend.

i Penſionierung eines
vier Aſſiſtenten und eines Sekretärs

für den 13. Armenbezirk. 17. Wahl

Kapitals zur Unterhaltung eines

W. Dittenberger.
Weihnachtsbaum-Verkauf.

Am Mittwoch, den 7. Dezember
d. Js., von vormittags 11 Ubr ab
ſollen aus dem Forſtreviere
Thielenhaide [6587ca. 3--4000 Stück

Fichten Weihnachtsbäume
(Rottannen) in Ponſien ſortiert
von 5 bis 100 Stück öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Der Verkauf findet am Thielen
haidenbauſe ſtatt.

Schköna, den 22. Novbr. 1904.

E. Krüger Förſter.

Auktion.
Sonnabend, den 26. d. Mt8.,
vormittags 10 Uhr verſteigere im
Auftrage d. Konkursverwalters Herrn
Max Knoche, Alter Markt 7

9 Kühe u. 2 Pferde
(branne Stute u. Fuchswallach)

öffentlich meiſtb. zen Barzahlung.
Beſichtigung daſelbſt von 8 Uhr an.

noche, vereid. Auktionator,
Gr. Steinſtr. 63. [6573

Auktion.
Dienstag, den 29. d. Mts.,

nachmittags 2 Uhr verſteigere
ich Ranniſcheſtr. 15 Reſtaurant
„Drei Schwäne““)

1 gebrauchtes, guterhaltenes,
4 ſitziges

Automobil
(Gpferd.) öffentlich meiſtbietend
gegen Laahir Beſichtigung
daſelbſt von 12 Uhr an. [6672
Oskar Knoohe, vereid. Auktionator,

Gr. Steinſtraße 63.

Oscar

x Rittergut.Suche Gut zu kaufen reſp.
X aegen m. Häuſer zu tauſchen.
Fritz Scherr, Halle a. S.,
X Goetdeſtraße 24. [6564

lKartoffeln.
Von 5/, Zoll aufwärts kaufe in
anz guter Sortierung, vorzüglicherMoarliwere, Magnum hbonum, Up to

date, Dabersche Rote und Maercker.
Auswüchſe ſind. von der Abnahme
zum Speiſen ausgeſchloſſen.

Lieferung und Sortierung bei
froſtfreiem Wetter. [669

Hermann FrankKe,
Aſchersleben, Bahnhofſtraße 2.

Telephon 104.

Zwei ältere Pferde
ſtehen preiswert zum Verkauf.

Heinr. MHüllers Wwe.
ssii) Schwemme Brauerei.

Kutſchpferd,
4jähr. Schweißfuchs, durchaus ge
ſund, vornehme Erſcheinung, weil
überzählig zu verkaufen. [6646

C. Graeb Söhne,
Taubenſtraße 14.

40 Stück Hammel
ſtehen zum Verkauf. [6671

Ritschke,Alsleben b. Oberröblingen a. See

rk u. Berkſhires, ſind auf Dom.
e

chlotheim in Thür. abzugeben.

s Ernst Kaufmann,

ſch., à Pfd. 42-44 Pfg. Enten 55,

ber. 1 Doſ. Anchov. C. 1 F.

v ff. Geleeal à 1 Doſ.

Gravensteiner,
Goldparmänen,

Borsdorfer, Stettiner,
Ananas-Reinetten eto.

in Maſſen. [5925
G. Renneberg,

Charlottenſtraße 7.

600 Zentner
Zuckerrübenſamen,

verbeſſerter Klein Wanzlebener,
garantiert rein neuer Ernte, nach
revidierten Normen, hochkeimfähig,
Lieferung direkt vom Züchter, zu
24 Mk. per 50 Kilo zu verkaufen.
Gefl. Reflektanten wollen ſich unter
Chiffre Z. d. 1074 an die Exped.
d. Zta. wenden. [6

500--1000 Ztr. geſundes

Futterstroh
(Gerſten oder Haferſtroh), Lieferung
Dezember oder Januar, ſuche zu
kaufen und bitte um Offerte.

Gutsbeſitzer Rieh. Volgt,
Alsleben a. Saale. 6589

2000 Zentner ([6588
Brennkartoffeln,
unſortiert, wie ſie der Stock gibt,

Maercker und Jmperator.2000 Zentner Speiſekartoffeln
Magnum bonum, Maercker

offerieren billigſt
Buhlers Northe, Torgau.

Feldbahn-
Geleiſe, Weichen, Drehſcheiben,
Kipplowries und Lokomotiven
billig leihweiſe durch [5719
Georg Otto Schneider,
Lei i Eutritzſcherſtraßez g, (Freiladebahnhof).

Lagerplätze in Leipzig u. Halle a. S.

Olgeinum,
vorzüglichſtes Mittel zum Jm-

prägnieren von Holz und Mauer
werk, allein zu haben bei [6111

Halle a. S., Freiimfelderſtr. 13.
J. Gänſe, Haferm., ſ. g., 8--10 Pfd.

Put. 60 Pfg. V. tägl. f. geſchl. Geflh.
KlapsehuweitGr gricdrichsdorfoOſtp.

W 9 Sort. Sage u.
g. n.T 3 Mark. Verp.

W ca 20--30 marin. F. Her.
ca 25-30 Rolmp. (od. 1Doſ.
T Bismhr.) 2 Pfd. Sardell-

r Kochbuch z. 60 Stück:
W Brathr., Bükl. u. Spr. u.
r 1 ganzr. fett. Aal
W Degeners Conſervfabr. v.
R 1881. ewinemünde D. 117.
W AufWunſchlief.dazu: 1Doſ.

T ff. Hummer 1.4c.! Pfd. ff.
W Lachs u. 1Dſ.Oelſard. zuſ. I. c.

6* Löbejüner Porphyrwerk-Obligationen.
Die am 23. November er. vor dem Königl. Notar Juſtizrat

Albert Herzfeld, hier, ſtattgefundene Ausloſung ergab die folgenden
Nummern

34 112 116 138 175 177 222 335 407 425 466 549
550 562 567 571 610 622 633 751.

Die Rückzahlung der verloſten Obligationen erfolgt am 3. Ja-
nuar 1905 an den Kaſſen der Landſchaftlichen Bank der Provinz
Sachſen und des Bankhauſes D. H. Apelt Sohn, hier,
gegen Ablieferung der betreffenden Stücke mit Kupons per 1. Juli 1905
und folgende.

Halle a. S., den 24. November 1904. [6685
Löbejüner Porphyrwerk,

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung-

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

5608 Bank- u. Wechſelgeſchäft.
2597„57„75„5ö„ö„ç„öò„ç„äöçöäç„ä„ä„e.n.n,,änäà n,“n.n.,,,

gothaer Cebensversicherungsbank a.
Bisher abgeſchloſſene Verſicherungen: 1500 Millionen Mk.

„ausgezahlte Verſicherungsſummen: 432 r
„gewährte Dividenden: 21Unverfaliharkeit. Woeltpolize. Unanfechtbarkoit.

Verwendung der Dividenden zur Prämienermäßigung oder ohne
neue ärztliche Unterſuchung zur Erhöhung der Verſicherungsſumme.

Koſtenfreie Aufnahme. Jnkrafttreten der Verſicherung mit Aus
fertigung, nicht erſt mit Einlöſung der Polize. Sofortige Auszahlung
der fälligen Verſicherungsſlummen ohne Zins oder Diskontabzug.
Monatosfriſt zur Entrichtung der Prämien. Weitgehende Prämien-

688 ſtundung. Niedrigſte Zuſchläge für Ratenzahlung. GEünſtige Kriegs
verſicherung Wehrpflichtige und Offiziere des Beurlaubtenſtandes zahlen
keine Kriegsprämie.

Durch ihre überaus günſtigen Verſicherungsbedingungen und durch
unverkürzte Rückerſtattung der infolge ſparſamſter Verwaltung ſtets ſehr
beträchtlichen Ueberſchüſſe bietet die auf reiner Gegenſeitigkeit beruhende
Gothaer Bank ihren ſämtlichen Teilhabern dauernde Vorteile, die durch
das ſonſt wohl übliche Zugeſtändnis eines meiſt einmaligen Prämien-
nachlaſſes keineswegs aufgewogen werden.

Proſpekte und Auskünfte koſtenlos durch die Anſtalt ſelbſt oder

deren Vertreter. [3165Günſtiger Gelegenheitskauf.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns

Otto Klehm in Gera ſoll das ſeit ca. einem Jahre beſtehende,
in beſter Geſchäftslage Geras gelegene
Zigarren u. ZigarettenSpezialgeſchäft

mit der geſamten, faſt neuen Geſchäftseinrichtung und einem großen,
gut aſſortierten Lager von Zigarren und Zigaretten aller Preislagen
baldmöglichſt freihändig verkauft werden. Reflektanten wollen ſich an
den unterzeichneten Konkursverwalter wenden. [6669

Dr. jur, Gustav Mengoel,
Rechtsanwalt und Notar,

Cera-Reuß, Sorge 2.
v

Gut
in hoher Kultur, 22 Jahre in derſelben
Familie, 3300 Morg., ca. 40 km Chaufſee und
Bahn von Berlin (vom Schleſ. Bahnhof), mit
700 Morg. gutbeſtandener Forſt, herrſchaftl.
Wohnh. u. gut. maſſ. Gebäuden, mit vollem
Jnventar u. voller Ernte, Brennerei mit
92000 Ltr. Kontingent und vorzüglicher
Jagd, ſofort bei 300000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Geregelte Hypothekenverhält-
niſſe. Off. unt. S. 797 an die Exp. dieſ. Ztg.

erbeten. [6663-GGw60 Prozent en den biiligsten Sohraubstollen-Hufelsen

worden, noch für äie Sommerdahn verwendet werden. In diesem Zustanre sie noch eine fast doppelt so grosse n als gewöhnliche
Sommereisen. Bei dieser Ausnützung kann man mit Recht diesen Eekstahbl

r düligsten aller Winterbesebläge nennen. Bin Ver-sueh wird diese Angaben vollaut destätigen, Versasd nicht unter 10 Stäch,

ditte zu verlanges.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzralv),

deſter B Düngekalk (10 000 120 hl ſow. Staubkalk,Falkmedt z Ka r Lluneeht offer zu tn We en die

W 1Doſ. V. Kaviar 60 Pfg. alle a. S. Komptoir:
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Alte Promenade 13. [5456
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